
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

48 (29.1.1930) Abendausgabe



Abenb - AuZgabe .
J *« Bsprel « : tret Hau» monatltd » S.JO XJl ,™ voraus tut Verla « oder tn Den
«weigftelle» »daedoli 8.— Xjt Dur »•tf Po« belogen monatlich S.M XJl .
Einzelpreise : Werktags < Nummer 10 4 .« onmags - Nummer 15 A . - gm 8eB
Oberer Gewalt Streik Aussperrt »«, etc.
<>»> der ve »tebe > keine Ansvrllche bei
^erlvätetem oder , Nicht»î richetuen der
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Spaniens Diktator demissioniert :

Rücktritt Primo de Riveras .
Die Währungskrise und die Rundfrage an Äeer und Flotte sind die Ursachen des Rücktritts

General Berengüer vorläufiger Nachfolger.

Spaniens . Primo de Rivers hat nach

Kl. Madrid , 29. Jan . (8igcnet Drahtbericht der
® « b . Prell «"•) Der heutige Tag gehört zu den ereignisschwer >
«len der politischen Geschichte Sz

' " ' ~

Acimaliger Unterredung mit
^ önig Aljons und nach einer
^ abinettssitzung gegen L Uhr
Abends spanischer Zelt der
^ esse mitgeteilt , seine Mi -
« ' sterkollegen hätten den per »
wnlichen und gesundheit -
« Den Gründen , die ihn zur
^ Uclgllbc seines Amtes an
«e» Monarchen veranlagten ,
«ugestimnit und ihn gebeten ,
S^ ichzeitig alle ihre Aemter
«ein König zur Verfügung
«u stellen . König Alfons
Übe mit Ausdrücken hoher
Wertschätzung die Gesamt -
Mission angenommen und

Behörden und Beamten
Ödeten , bis zur Bildung' Ner neuen Regierung in
»ieicher Pflichttreue ihre' °« ter weiter z« verwalten .
Mcral Berengüer sei von
^ >n,g Alfons zur Bespreche»K gebeten worden .

- o endet nach 76monati -
Dauer die Diktatur Primo de River».

iii
'
s? " Riveras in Spanien , fünf Monate vor dem Zeitpunkts der

^. . « nfang 1930 für ihre Beendigung vorgesehen war . Es war dem
möglich das Ende seiner Regierung zu dem von ihm

war dem
». .T" ' * 'hu/ * ■ VU3 wilvt Qu will V0N ihNt
to

® ct)Itcn Zeitpunkt (Sommer oder Herbst 1930) und in der Form ,
tfnü et vorgesehen Hatto , durchzuführen . - War der eine große An »
jjJ Zum Rücktritt die Unfähigkeit der Diktatur die Pesetenfrage zu
£<><!» , und konnte sie auch nach dem vor wenigen Tagen erfolgten
. usscheiden des Finanzministers noch immer keine Pläne für wirk -
IefcJ

e Handlungen in dieser wichtigen Frage vorlegen , so gab den
^ gten Anstoß die von Primo de Rivera in der Nacht vom letzten"rostag zum Sonntag eigenmächtig ohne Befragung des Kabinetts

seiner Ministsrkollegen ins Werk gesetzte Umfrage bei den
ihBkj

1 ^ e n Heeres - und Flottenführern über die Zweck»
«in keines weiteren Verbleibens oder seines Rücktritts . Nach
0,? eL Unterredung mit König Alfons mußte Primo de Rivera noch^ Sonntag die Bedeutung seines Schrittes klären und abschwächen ,

ans keinen Fall Heer und Flotte als Herr über Krone und
^ Land erscheinen zu lassen ,
fieh r

^ m aber ist die Mehrheit der auf die Umfrage eingegangenen
Mefin Antworten ihm nicht günstig , sondern sie enthalten lediglich

eubekenntnisse zu König und Vaterland .
>er Primo de Riveras
abinetts König Alfons

Marokko . Eine Re -

Kl . Madrid , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht der »Badischen
Presse ".) Es bestätigt sich , daß der Hauptairstoß zum Rücktritt
Primo de Riveras in seiner Umsrage bei den Heer - und
Flottenführern und weiter in der Pesetensrage zu suchen ist. Da -
gegen hat der Studenlenkongreß , dessen Bedeutung im Ausland
übertrieben wurde , nicht in die Rücklrittsfrag « hineingespielt .
End « Januar sollte die von Primo de Rivera im Jahre 1927 als
gutachtlicher Ausschuß begründete Nationalversammlung ihre
diesjährige , erste Sitzungsreihe beginnen , nachdem sie zu diesem
Zweck um dreißig Mitglieder erweitert worden war . Die Ver -
sammlung ist aus unbestimmte Zeit vertagt worden . Vor einigen
Tagen war erst eine Umbildung der Diktatur und eine Neu -
besetzung mehrerer Ministerialdirektorposten . erfolgt . Eine der
letzten Amtshandlungen Primo . de Riveras war es , daß er dem
König eine lange Liste von Ordensverleihungen an Ausländer im
Zusammenhang mit der Weltausstellung in Barcelona vorlegte und
die königliche Unterschrift dafür erhielt .

In der Frage eines Mittelmeerlocarnos geht der Eindruck in
politischen Kreisen mehr und mehr dahin , daß Spanien sich von
Vertragsverpflichtungen freihalten muß . Um der Welt Spaniens
Friedensliebe zu deweisen , genüge es , keinen Krieg zu führen .
Ausdrückliche Verpflichtungen zur Nichlkriegführung seien in ihren
Motiven immer verdächtig erschienen .

General Berengüer wird zunächst ein der Krone genehmes
Kabinett bilden . Später erfolgen möglicherweise Wahlen zur Volks -
Vertretung . Doch besteht kein Anhalt für einen baldigen Ueber

fing
zu einem neuen Verfassungsregim «. Für den Posten bei

inanzministers , der angesichts der Währungsfrage besondere WW1
tigkeit erlangt hat , werden genannt : Professor Flores de Lemus
der Nestor der spanischen Iiationalökonomen und die Herren
B ült Weener und Tchm oller unv «er frühere Fm -rnzminister
C ain b o.

* ■ ' "
{ • r

_

Spaniens Währungsproblem .
Kl . Madrid , 29. Jan . ( Ciß . Drahtbericht der „vadischen Presse, " )

Gegen 4 Uhr heute morgen wurde von der Bank von Spanien Gold
im Lastkraft wagen abg esanfot, zunächst nach dem Hafen Diego und. ... IVUUJ Wll » i/UU ll Ulli»
von dort zur Verschiffung nach London . Dies Gold bildet einen Teil
der Rückzahlungen für die von Spanien in England aufgenommenen
Devisenkredite . Ueber diese Sendung entstanden Unruhe und UnmUt
im Zusammenhang mit der Enttäuschung über die Wäh -
r u n g s p o l i t i k d e r D i k t a t u r , die sich in der Störung des Ver¬
trauens zur Leitung der Bank von Spanien äußerte . Die Atrien der
Bank fielen an der Mittagsbörse , stiegen aber an der Hauptbörse wie -
der . Der Ministerrat befaßte sich mit d ^m Vorfall , der ein bezeichnen -
des Licht auf die Stimmung weiter Kreise wirst . Man beschuldigt
das Ausland grenzenloser Habgier nach Spaniens Gold . Bei der heu -
tigen Goldsendung handelt es sich aber nicht einmal um Gold zur
Wechselkursregnlierung , sondern um eine spanische Schuldenrückzah -
lung an das Ausland .

Endlich ein Fortschritt :

Ein Kompromiß in London.
Annäherung zwischen dem sranzösischen und englischen Standpunkt / Aber Fortbestehen

vi, London . LS. Jan . ( Cig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ." )
t» d,, Abständigen Englands und Frantreichs haben sich nunmehr
««

' JJmge der Tonnageberechnung zur Annahme des Kompr ->mis-
>>S ?

- - - - - -
1

'
gSg

-

des ililiemsch -sranzSsifcheii Gegensatzes.

^
L. zu der ja ein Teil der Presse zugelassen wird , anberaumt sein.

Kompromiß hält die mittlere Linie zwischen der sranzösischen
*iih ifun ® nat ^ Festsetzung der Gesamttonnage für jede Flotte

«er englischen Forderung der Tonnagesestsetzung für die
$3 verschiedenen Schisssklassen ,
f ' ffet « ^ lediglich ein Tr ^anssersystem eingeführt , wonach ein ge-

" »Un
^ ^>teil der Tonnag ' unter zahlenmäßig festgelegten Be -

Jttben85 " von einer Schiffs .̂lasse zur anderen hinübergewechselt
W in .

nn.* Damit Hat die ' Genfer These Frankreichs aus dem
I V stch in beachtenswerter Weise durchgesetzt.« Aw - ' ' veaiyiensioerier ^ >el >e ourcyge êgi .

^ stellt sich Hilter dieses Kompromiß . Dagegen verzich-
>?) cht auf seine Forderung , daß jede teilnehmende Nation

erklären soll, tnlche Rüstungen sie auf Grund ihrer natio -
% ti ^ ürfnisse für sich verlangt . Wir erblicken hierin einen tat -

'degenziig Grandis .
^ Ii. ^ wünscht die Franzosen ins Unrecht zu setzen

RQt l öc m sie zuerst mit Nein Schlagwort der nationalen Be -
?,stau J >e aufgetreten sind, zu zupingen, mit ihren Rüstungswilnschen

zukommen . Dann wäre tSrandi in der Lage , ihren Jmperia -
Vcisx bloßzustellen . Praktisch wird die morgige Vollsitzung in der
^ fott, tt

e£lQ iiren , daß zunächst d !ie Franzosen ihren Gedanken von der
^is,

-
s ,

°" nage und dann düe Engländer ihren Standpunkt der'
Miit^ j

' lienberechnung vertret .en . Beide werden dann gleichzeitigN dann gietancutg
giertet Weife für
änderte Stellung

ST »er sb •" Erlegen . Die Reihenfolge der Sprecher ergibt sich
>i

-^ ' henfolge der Anfangsbuchstaben der vertretenen Mächte ,
^ .^ et aus , da es vorl -äufig keine Vorschläge zu den Fragen

hat , die im allgemeinen Teil de» von Sir Haßley entmor-

ürnoerecynung vertret .en . Beide werden
Zljz, daß sie eine Verglei .chsmöglichkeit in fkiz ,
(es ^ Mlten . Grandi wird <>ils Dritter die gesc
' darlegen . Die Reihenfolge der Spi

fenen Arbeitsprogrammes stehen . Der zweite Teil des Programms
befaßt sich mit dem Problem der einzelnen Schiffsklassen und anderen
Fragen . Beispielsweise hat der Japaner Wakatsuki eine neue Be -
ratung der Ausrüstung von Handelsschiffen vorgeschlagen . In den
Verträgen von Washington war eine Maximalbestückung dieser Klasse
mit sechszölligen Geschützen vorgesehen . Wakatsuki denkt an eine
Herabsetzung dieses Kalibers . Sehr interessant ist die Tatsache , daß
die Schlachtschiffe , die in dem Entwurf Hankeys an der Spitze
marschieren , inzwischen an das Ende der für die einzelnen Schiffs -
klaffen eingereichten Vorschläge getreten sind.

Gestern abend waren die Delegierten der Flottenkonferenz Gäste
des der Verständigung zwischen Amerika und England dienenden
Pilgrimklubs . Lord Greq , Grandi und Henderson waren
die Hauptjprecher . Grey verwies in längeren Ausführungen cuf
den Locarnovertrag , das Völkerbundstatut und den Kelloggpakt als
Bollwerk des Friedens . Grandi forderte in sehr scharfer Form nicht
nur Beschränkung , sondern Herabsetzung der Rüstungen auf ein mög-
lichst niedriges Maß . Italien wünsche den Frieden . Der englische
Außenminister sagte Allgemeines .

Das Ilrleil im Dinkelscherberner
Eisenbahn-Prozesj. /

TU . Augsburg , 29. Jan . Im Dinkelfcherbener Eisenbahn -
unglücksp . ozeß wurde heute vormittag folgendes Urteil gefällt :

Die Angeklagten Amler , Wiedendauer . Karner
werden freig esprochen, die Angeklagten H ü b l e r und Müller
werden al « schuldig befunden für Iii Vergehen der fahrlässigen
Tötung , 157 Bergchen der fahrlässigen Körperverletzung und eines
Bergch : ns der fahrläsfigen Transportgesährdung . Hübler wird zu
drei Monaten Gefängnis . Müller zu fünf Monaten Gefängnis und
beide zur Tragung der Kosten verurteilt . Den Verurteilten wird
bedingter Straferlaß mit Fristsetzung bis 31. Dezember 1933 zuge -
billi,

'

Das Ende eines Diklakors .

St . <Z. Die Nachricht von der Abberufung Primo de Riveras ,
mit dessen Rücktritt schon seit langer Zeit gerechnet wurde , ist nach
den letzten Vorgängen , die sich um seine Diktatur abspielten , nicht
überraichend gekommen . Primo de Rivera hatte längst das Empfin -
den , daß seine seit Jahren erschütterte Stellung auch mit Gewalt
nicht mehr zu halten sei. Nur noch einen Trumpf glaubte er in der
Hand zu haben : das Vertrauen der Armee . Aber als er ihn aus -
spielte , zeigte es sich , daß seine Karte eine Niete war . Heer und
Marin « , versagten ihm die Gefolgschaft . Er hatte eine Rundfrage
an .sie gerichtet , ob er ihr Vertrauen habe , sonst würde er von seinem
Posten zurücktreten . Und »diese Frage hatte er ohne Kenntnis de»
Königs herausgehen lassen . Es war seine alte Taktik , durch Ueber -
raschung zu verblüffen und eine günstige Entscheidung für sich her -
beizufUHren , eine Taktik , die ihm mehr als einmal geglückt war
und ihm wieder festen Boden unter die Füße gebracht hatte . In
diesem Falle aber glückte sein Experiment nicht , da seine Stellung
bereits zu stark untergraben war , um wieder gefestigt werden zu
können . So lehnten die Generäle das von ihm geforderte Ver -
trauensvotum ab , zumal es hinter dem Rücken des Königs verlangt
wurde und dadurch allzusehr nach einem Affront gegen den Monarchen
aussah . Die . Militärs erklärten ihm , daß sie hinter jeder Regierung
stehen würden , die dem König genehm sei . Das war eine glatte
Absage an den Diktator , dem nun nichts anderes übrig blieb , als
seinen Rücktritt zu erklären . Denn das Vertrauen des Königs hatte
er .eigentlich , schon seit der Auflehnung des Artillerieoffiz,erkorps
gegen seine Gewaltherrschaft im Jahre 1926 nicht mehr besessen,
was recht deutlich in der Begnadigung der von Primo de Rivera
streng bestraften Artillerieoffiziere durch König Alfons zum Ai s -
druck kam . Nur die ungeklärten inneren Verhältnisse Spaniens
und die hier und da immer von neuem aufflackernden Unruhen ,
ließen den König einer Fortdauer der Diktatur Primo d«
Riveras zustimmen ; Erst nachdem der General Berengüer ,
der jetzt der Nachfolger Primo de Riveras wird , einer der
schärfsten Gegner des Diktators , zum Chef des Militärkabinetts er -
nannt und zum Vertrauten des Königs wurde , kam die Stellung des
Diktators in akute Gefahr . Bisher hatte er mit den Mitteln der
Gewalt herrschen und durch eine scharfe Zensur und Internierungen
seine Gegner mundtot machen und ausschalten können . Das Land
aber blieb in ewiger Gärung , die Währung , die durch eine stabilere
politische Führung gestützt werden sollte , geriet immer mehr in Ver -
fall und die allgemeine Unzufriedenheit , die sich in zahlreichen Auf -
ständen und Unruhen kundgab , nahm zum Teil für den Bestand der
Äionarchi « geMrliche Formen an , so daß des Vertrauen des Aus -
landes auf eine Besserung der innerpolitischen Verhältnisse Spaniens
stets weiter sank. Primo de Rivera hat zweifellos seine
Verdienste um Spanien . Als er im September 1923 durch
die Aufhebung der Staatsverfassung der Mißwirtschaft des
Parlaments ein Ende machte und unter seiner Leitung
ein ' Offiziersdirektorium einrichtete , da hat die spanische Bevöl¬
kerung in den von ihm eingeführten Reformen einen Ausweg aus
der Krise erblickt und seine weitere Tätigkeit mit großen Erwar -
tungen begleitet . Aber als sein Eingriff sich als eine Dauerherr -
schaft erwies , die nur mit Gewalt regierte und sich zur Diktatur
eines Einzelnen auswuchs , da regte sich bald hier , bald dort der
Unmut und es kam zu den seit 1925 sich immer wiederholenden Auf -
ständen . Den Glanzpunkt seiner Macht hatte Primo de Rivera er -
reicht , als er 1925 nach den Kämpfen in Marokko gegen Abd el Krim
in die Heimat zurückkehrte und dort mit großen Ehren ausgezeichnet
wurde . Damals hätte er zurücktreten und dem Lande wieder ver -
fassungsmäßige Zustände einräumen sollen , dann hät ^ er als ein großer
Mann in der Geschichte seines Landes weitergelebt . Da er sich aber
zu diesem Entschlug nicht durchringen konnte , so mußte er jetzt als
ein Mann , der von Niemandem geliebt und auch von Niemandem
mehr gefürchtet wird , aus seinem Diktatoramt scheiden, als ein
Mann , der seinem Volke die Rechte des Bürgers vorenthielt und
ich nur zu der Einrichtung einer Echein -Nationalversammlung ver -
tehen konnte , Um die au '

igen . Er hatte den red
tehen konnte , Um die aufgeregten Gemüter des Volkes zu beschwich-

chten Auge .
ichern , verpaßt , und erst die Erkenntnis , daß niemand mehr an

genblick, sich einen guten Abgang zu

einer Seite stand , vermochte seiner Diktatur ein Ende zu machen .

Die Lausbahn des Diktators.
Primo de Rivera wurde 1871 als Sohn des Marschalls von

Rivera geboren , der 1876 durch die Einnahme von Estella den
zweiten Carlisten -Aufstand niederschlug .

Primo de Rivera hat eine rasche militärische Laufbahn hinter
sich . Schon mit dreißig Jahren war er General . Von 1917 bis 1921
war er Senator und vertrat damals den Standpunkt der Aufgabe
Marokkos . Gleichzeitig war er einer der Führer der Offiziers -
Juntas . Zuletzt war er Generalkapitän in Barcelona , als er im
September 1923 an die Spitze der Militärrevolution trat , die die
bestehende parlamentarische Regierung verjagte und eine Militär -
regierung einsetzte , um dem durch die militärischen Mißbräuche mit -
genommenen Lande aufwärts zu helfen . Infolge des Auftretens
von Abd el krim sah er sich gezwungen , den Marokko - Krieg entgegen
seiner ursprünglichen Absicht zusammen mit den Franzosen kräftiger
als je zu führen und dort im Sommer 1925 sogar selbst den Ober -
befehl zu übernehmen . Er erzielte dabei einen gewissen Erfolg .
Im Dezember 1925 'bildete Primo de Rivera das nur aus Generalen
bestehende DirektorÄm in ein Kabinett um , in dem er selbst den
Vorsitz führte . Das Parlament und die Verfassung blieben weiter
ausgeschaltet . 1926 kam es zu

' einer Krise der Diktatur Primos ,
als das OffizierkorpsderArtillerieoffenin Gegen -

atz zu ihm trat . Primo blieb Herr der Lage , da die übrigen
Teile der Armee ihm treu blieben . Er erließ 8ann einen Aufruf ,
in dem er ankündigte , daß er nunmehr eine Nationalversammlung
mit beratender Stimme vorbereiten werde . Ein zweiter Ausruf im
August 1927 forderte zur Bildung einer Union Patriotica auf und
kündigte ein königliches Dekret über die Einberufung der National -
Versammlung an . Als die Versammlung , die aus von der Regie -
runa ernannten Mitgliedern bestand , im Oktober 1927 zum ersten
Mal zusammentrat , zeigte sich , daß sie trotz aller Hindernisse fähig
war . Opposition zu machen .

? m Frühjahr 1928 wurde zum ersten Male von einer ge -
wissen A m t s m ü d i g k e i t des Diktators gesprochen . Nachdem
chon im September 1928 eine neue Militär -Verschwörung aufgedeckt

worden war , kam es im Februar 1929 in mehreren spanischen
Städten zu Aufständen gegen die Diktatur , die . von der alten kon-
ervativen Partei unter Führung des ehemaligen Ministerpräsiden -

ten Sanchez Euerra ausgingen . Sanchez Guerra wurde verhaftet
und in Valencia ins Militärgefängnis gebracht . Nachdem Primo
mit seiner Demission gedroht hatte , gab ihm der König neue Voll -
machten» die ihn in den Stand setzten, Herr der Lage zu bleiben und
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die spanisch? Artillerie aufzulösen die den ständigen Herd von Un-
ruhen bildete . Seit jener Zeit sind die Gerüchte über Rücktritts -
absichten des Diktators nie verstummt.

Paris zum Rücktritt Primos.
B. Parts , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Usber den Rücktritt Primo de Riveras äußert die gesamte Links-
presse größte Freude , weil sie darin das Ende samtlicher Diktatu -
ren überhaupt erblickt . Das „Echo de Paris " bemerkt, das; Primo
de Rivera niemals so wie Mussolini eine neue Aera schassen wollte,sondern daß er immer erklärt habe, er werde zurücktreten, sobald
Spanien wieder zur Ruhe gekommen sei . Das „Journal " bezeich-
net als Grund des Rücktritts , die Bewegung gegen die Diktatur , be-
»anders die Absichten der andalusischen Regimenter , sich gegen Primo
de Rivera zu erheben. Als ein Mitarbeiter des „Journal " den
neuen Mnisterpräsidenten . General Berenguer , über seine Absichten
befragt« , sagte er : „Ich leugne nicht , das ; ich im Anfang durch die
ftrife überrascht wurde . Ich bin Soldat und ich folge als Soldat .
Aber jetzt werde ich als Bürger arbeiten .

"
-N-

* London , 29. Jan . (Funkspruch .) Der Rücktritt Prima de
Riveras wird in einem Teil der englischen Morgenblätter in Leit-
artikeln gewürdigt . In der „Times " wird festgestellt , daß er seinem
Lande wichtige Diente geleistet habe. Er habe zwar zahlreiche
Freiheiten unterdrückt, aber die Freiheit der Arbeit wiederhergestellt
ind Ordnung und Sicherheit aufrecht erhalten , sowie eine große
Anzahl administrativer Verbesserungen durchgeführt. Die Geschichte
werde ihm sicher einen ehrenvollen Platz unter den maßgebenden
Männern Spaniens einräumen . Der sozialistische „Daily Herald "
begrüßt den Umsturz und faßt sein Urteil über die weitere Ent »
wicklung in dem Zitat zusammen: „Die Dinge müssen schlechter
werden, bevor sie besser werden können .

" Das gelte auch für die
nahe Zukunft Spaniens .

Sludenlen -Kundgebungen in Madrid .
TU . Madrid , 2g. Jan . Nachdem di «. Nachricht vom Rücktritt

Primo de Riveras in der Stadt bekannt geworden war , ver»
sammelten sich an d« n Hauptplätzen Madrid » starke Studenten »
gruppen , die Kundgebungen gegen die Monarchie und den Klerus
veranstalteten . Dabei wurde der Zeitungskiosk des klerikalen „El
Debatte " angezündet . Die Polizei ging mit der blanken Waffe
gegen die Demonstranten vor.

Gerüchtweise werden als neue Minister genannt : für Inneres
der ehemalige konservative Minister Leopolds Matos , für
Finanzen V e n t o s a und für öffentliche Arbeiten der bisherige
Bürgermeister von Barcelona . Baron Viver .

Aus Salamanca kommen Nachrichten , nach denen auch dort
Kundgebungen gegen die Krone stattfanden . Die Studenten durch«
zogen die Stadt mit den Rufen : „Nieder mit dem König ! Nieder
mit der Kirche !"

Diese Ereignisse gerade in dem Augenblick , in dem Primo de
Rivera sein Amt niederlegt , zeigen die Gefahr , in die sich die
Monarchie durch diesen Schritt begeben hat . Es wird nun so
ziemlich alles davon abhängen , ob es der neuen Regierung gelingt ,
möglichst ohne Zeitverlust allgemeine Wahlen anzusetzen und damit
das Notventil zu ziehen.

Oeslerreichs Anleiheverhandlungen.
TU . Wien. 29. Jan . Wie tn gut unterrichteten Kreisen ver-

tautet , wird wahrscheinlich im Laufe der nächsten Woche eine öfter-
reichische Abordnung in London eintreffen , um dort die Verhand -
lungen wegen Aufnahme der JnvestitionsanleiHe aufzunehmen. Mit
der Begebung der Anleihe wird eine Gruppe befaßt werden , an deren
Spitze das Newyorker Bankhaus Morgan steht und der von eng -
lischer Seite die Firmen Schröder und Baring Brothers ,von französischer Seite das Haus Rothschild angehören werden.
Der Gesamtbetrag der Jnvestitionsanleihe ist auf 100 Millionen
Dollar , das sind rund 700 Millionen Schilling , festgesetzt. Aus markt-
technischen Gründen (deutsch- französische Reparationsanleihe usw )̂ ist
es unwahrscheinlich, daß in Bälde die gesamte Jnvestitionsanleibe
aufgelegt wird . Man dürfte daher in London hauptsächlich wegen
eines Vorschusses verhandeln , der Oesterreich auf Grund der später
zu begebenden Anleihe bereits jetzt gegeben werden soll.

Die ArbeilsmarWlage im Reich.
N Berlin . 29. Jan . (Funkspruch .) Der schi

beitslosigkeit hat nach dem Bericht der Reichsanstalt in der
hwere Druck der Ar -
stalt in der Zeit vom

20. bis 25. Januar noch zugenommen. Jedoch waren die Zugänge
an neuen Arbeitsuchenden nicht so zahlreich, wie in der vorausge -
gangenen Woche und wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Wenn unter den gegenwärtigen Verhältnissen der Beschäftigungs¬
grad weniger lcharf als im Vorjahr abglitt , so ist diese gewisse
Widerstandskraft des Marktes lediglich auf den Einfluß der milden
Witterung zurückzuführen .

Die ^ ahl de^, Hauptunterstützungsempfanger in der Arbeits -
losenversicherung l bekanntlich nicht die Gesamtlast der Arbeitslostg-
keit ) betrug am 22. Januar rund 140 000 . Sie ist in der Betriebs -
woche um etwa 90 000 gestiegen . Am stärksten war die Zunahme der
Arbeitslosigkeit in Bayern und Schlesien , am schwächsten in Nieder-
sachsen, Nordmark, Westfalen und Rheinland .

$üc die afrikanische Jaqdceise
des Jtcinzen mn Wales,

die durch das südliche und südöstliche Airika iühren soll , wuruen
zwei dreiachsige Kraftwagen erbaut , die auch dem schwierigsten
Gelände gewachsen sind . Unten : die beiden Autos — links der
eigentliche Reise - und jagdwagen , rechts der Hausbaitswagen ,
der als Schlaf -, Bade -, Ankleide -, Speiseraum und Küdhe dienen
wird . Die Verwandlung des Raumes für die einzelnen Zwecke
wird durch wenige Handgriffe bewerkstelligt . Oben : das Innere

des Haushaltswagens als Speiseraum .

Sieben Jahre unschuldig
im Zuchthaus .

Oldenburg , 29. Jan . Bei einem Raubüberfall in Delmenhorst
im Jahre 1913 war ein Wärter der Delmfnhorster Jutespinnerei
erschossen worden. Aus Grund eines höchst fragwürdigen Indizien -
beweise ? , der sich auf einer überaus fehlerhaften Voruntersuchung
aufbaute , wurden damals die Händler Adolf L e h i n g, Engelbert
und Louis Schmidt zu je 14 Jahren Zuchthaus verurteilt , von
denen sie sieben Jahre verbüßt haben . 1921 wurden alle drei
durch einen Gnadenakt aus dem Zuchthaus entlassen. Seit dieser
Zeit haben sie an der Wiederherstellung ihrer Ehre gearbeitet , ins -
besondere ihr Alibi nachzuweisen versucht durch Nennung von Zeu-
gen , die sie bereits in der gerichtlichen Verhandlung namhaft gemacht
hatten , die aber seinerzeit nicht gehört worden waren . Der Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens wurde jedoch Ende vorigen
Jahres vom Oldenburgischen Oberlandesgericht abgelehnt , obwohl
die vernommenen Zeugen das Alibi erbrachten. Das Oberlandes - '

gericht glaubte auf diese Zeugenaussagen nach so langer Zeit nicht
mehr das Gewicht legen zu können , daß ein Wiederaufnahmeverfahren
gerechtfertigt gewesen wäre . Die Angelegenheit nahm dann ein»
aufsehenerregende Wendung , als es im Dezember gelang , drei
der vier wirklichen Täter zu verhaften . Im Wiederauf «
nahmeverfahren hat heute die Oldenburger Strafkammer ohne et'
neute Hauptverhandlung das Urteil des Schwurgerichts aus dem
Jahre 1914 ausgehoben und die damals Verurteilten frei -
gesprochen . Gleichzeitig wurde die Staatskasse zur Leistung
einer Entschädigung an die unschuldig Verurteilten verpflich '
tet . Die Verhandlung gegen die verhafteten Täter wird voraus «
sichtlich im nächsten Monat sein .

Ein weilerer Deutsch-Russenlransporl abgereist
TU . Hamburg , 29. Jan . Ein weiterer Transport von 87 Deutsche

russen hat am Dienstag mit dem Dampfer „Mary Lebon?" de«
Hamburger Hafen nach

'
Liverpool verlassen, von wo aus die Aus«

wanderer mit dem Dampfer „Montealm " am 31 . Januar ihre Reist
nach Kanada fortsetzen werden.

VecMimg
in !Buhatest.

Prinzessin Ileana von Rumä¬
nien , die Hingste Tochter der Köni¬
gin Maria , hat sich mit Q r a I AI e x -
ander von Höchberg . Freiherrn
von Flirstensteln . dem zweiten Sohne
des Fürsten von PleD. verlobt . Gral
Höchberg Ist ein Patenkind des Königs
von England , hat an der Universität
Oxlord studiert und an einer Londo¬

ner Bank gearbeitet

Das Def izit der Reichsbahn :

Wieder Tariferhöhung?
150 Millionen müssen beschaff! werden / Verzichlel das Reich auf die Verkehrsteuer?

m. Berlin , 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsbahn gibt sich der Hoffnung hin . daß sich ihre
finanzielle Lage nach Annahme des youiigplanes durch ihren An-
teil an der Mobilisierungsanleihe erleichtern lassen wird . Sie kann
aber den Anleiheertrag nur für werbende Zwecke verwenden, nicht
jedoch die lausenden Bedürfnisse damit befriedigen . Nach wie vor
glaubt sie, daß sich Tariferhöhungen nicht umgehen lassen werden.

Sie hat ihren Etat für das Jabr 19311 jetzt fertiggestellt, der mit
einem Fehlbetrag von 150 Millionen Reichsmark abschließt .

Irgendwie muß das Defizit aus der Welt geschafft werden. Am
nächsten liegt jetzt noch die Erhöhung der Tarife . Schon im Sommer
vorigen Jahres hatte die Reichsbahn einen entsprechenden Antrag
beim Verkehrsminister gestellt , ist jedoch wiederholt auf spätere Zei-
ten vertröstet worden. Einmal wurde ihr gesagt, daß sich ihre
Finanzlage gebessert hätte , dann wieder wurde auf die Pariser
Sachverständigen- Konferenz hingewiesen, die erst vorübergehen
mühte, ehe eine Entscheidung über den Tariferhöhungsantrag gefällt
werden könnte .

Inzwischen ist nun Klarheit darüber erfolgt , wie hoch sich die
deutschen Reparationslasten belaufen . Die Reichsbahn drängt nun
mit aller Macht auf eine Erledigung ihres Antrages auf Tarif -
erhöhung . damit ihr Etat in Ordnung gebracht wird . Es besteht
allerdings noch die Möglichkeit, einen anderen Weg zu wählen . Das
wäre eine Aufteilung der Verkehrsteuern zwischen der Reichsbahn
und dem Reich . Nach dem Dawesplan müssen 290 Millionen Mark
Verkehrssteuern dem Reparationsagenten überwiesen werden , in
Wirklichkeit sind aber im letzten Jahr 340 Millionen Mark aus dieser
Steuer vereinnahmt worden.

Den lleberschuß von 39 Millionen hat das Reich für sich behalten ,
anstatt ihn der Reichsbahn zur Verfügung zu stellen .

Im Reichsfinanzministerium will man die Einkünfte aus der
Verkehrssteuer auch in Zukunft Reichszwecken dienstbar machen . Eine
Klärung darüber , wie weit das Reich die Verkehrssteuern für sich
verwenden will , muß aber in diesen Tagen fallen , weil das Kabinett

nächsten Zeit den Reichshaushaltsplan 1930/31 durch -schon in der
beraten will . Das wichtigste an diesem Etat ist natürlich die Ein -

große Rolle . Glaubt das Reich , auf
verzichten zu rönnen , dann wäre wohl eine Tariferhöhung in einem
Ausmaß von insgesamt 150 Millionen nicht zu vermeiden.

Demonstrationen gegen Kultusminister Becker
in Wien.

TU . Wien , 29. Jan . Der hier weilende preußische Kultusminister
Dr . Becker hielt am Dienstag abend im Kulturbund einen Vor -
trag über „Pädagogik der Gegenwart " . Seine Konflikte mit den
deutschen Studenten scheinen auf seinen hie/igen Ausenthalt nicht
ihre Rückwirkungen verfehlt zu haben, denn sofort nach Beginn des
Vortrags herrschte Unruhe im ganzen Saal , die von einem Husten-
konzert ausging , dessen störende Absicht bald erkenntlich wurdc .
Einige der jugendlichen Zuhörer ließen Gegenstände zu Boden fallen,
scharrten mit den Schuhen und machten laute Zwischenrufe.

Als die Zuhörer , unter denen sich der Unterrichtsministcr
i i k, der Rektor der Universität . G l e i s p a ch, der deutsche Ge -

sandte, Graf Lerchenfeld , und der französische Gesandte,
Clauzel , befanden . Ruhe verlangten , rief einer der jugendlichen
Ruhestörer : „Sie wissen ja nicht , wem sie zuhören !" Das ist der
Mann , der gegen den Anschluß ist ! Allerseits ertönten laute Rufe
nach der Polizei . Inzwischen hatten zehn Polizisten unter Führung
eines Polizeioffiziers vor dem Saalemgang Aufstellung genommen.
Nach kurzer Unterbrechung konnte Minister Dr . Becker seinen Vor-
trag fortsetzen . Bald wurde er jedoch durch neuen Lärm gestört.
Der Präsident des Kulturbundes bestieg schließlich das Podium und
entschuldigte sich beim Publikum wegen der Ruhestörung . Daraus
rief einer der Studenten , warum solle denn bei einem solchen Vor-
trag Ruhe herrschen . Neue Zwischenrufe ertönten , bis schließlich
Ruhe eintrat und Dr . Becker seinen im übrigen mit starkem Beifall
aufgenommenen Vortrag beenden konnte .

Uebersall aus die Bahnhofkasse .
TU . Dessau -Alten , 29. Jan . Am Dienstag abend gegen *,'9 Uhr

drangen zwei unbekannte Personen in die Stationskasse des Stadt -
bahnhofes Dessau -Alten ein . Sie bedrohten die Beamten mit Re-
volvern und plünderten die Kasse aus . Ihnen stnd fedoch nur
14 Reichsmark in die Hände gefallen.

Berlins Kredite .
* Berlin , 29. Jan . (Funkspruch .) Wie der „Börsenkurier* zuv «^

lässig hört , steht die Stadt Berlin wegen neuer Geldbeschaffung n»»
einer führende» D -Bank in Vorverhandlungen . Es soll sich um ein«
Betrag von Sg Millionen Mark mit etwa 1 )4 Jahren LauiZr'
handeln . ' . ,# Berlin , 29. Jan . ( Funkspruch .) Die Verhandlungen 5® 'I , <,dem Magistrat als Anleiheaktionär der Berliner Städtischen
trizitätswcrke A . - G . und der im Reichsbesitz befindlichen
werke A .-G . wegen Zlb'

chluß einer 2ö-Millionen -Reichsmalk -Anlel
^
y

bei gleichzeitiger Verlängerung des StromlieserungsoertragZS o
fünf Jahre sind am Dienstag abend erfolgreich beendet worden . ^
Kredit wird als normaler Kassenkredit zu banküblichen Beding »
gen . d. h. zu einem Zinsfuß , der zwischen SV. und !) ' « v . L . l ' M
gewährt und ist in der Zeit vom 1 . Januar 1931 bis 30. Mni 1»®
in sechs Raten zu - vier Millionen Reichsmark und einer Rate
einer Million zurückzuzahlen .

Kommunistische Zersehungsarbeit
w »« ?-ichswKm. Berlin , 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner

leitung . ) Die kommunistische Partei versucht in letzter Zeit mit av
Macht Reichswehrangehörige in ihr Lager hinüber zu ziehen und kom
munistische Zellen innerhalb der Reichswehr zu bilden . Sie geht o
bei mit größter Vorsicht vor. Namentlich wird versucht , DruckschrW
Reichswehrsoldaten zuzustecken. Es wird auch versucht , auf sreu >'v^ mpunyi | u ; uui « u ^ U| U'UCII . vi,» iviiu UUU; uci | uu/i , uu | i — -ig
schaftliche Art sich an Reichswehrangehörige heranzumachen, um l
rm kommunistischen Sinne zu beeinflussen. Weiter sind ' verschreie
Fälle aufgedeckt worden, wonach die kommunistische
einige ihrer Mitglieder in die Reichswehr eingeschmuggel t hat , dam
diese dann von innen heraus Zersetzungsarbeit leisten.

'
,jes aber noch immer gelungen , allen diesen kommunistischenMeth ^ ^

sehr rasch auf die Spur zu kommen . Nach dem Ergebnis der
maßnahmen kann man allerdings nicht behaupten , daß es «der *on\w
nistischen Partei in nennenswertem Maße gelungen ist, sich an " e >^
wehrangehörige mit Erfolg heranzumachen. Eine hescvorrag ? ,^
Rolle bei dieser Zersetzungsarbeit spielt übrigens der konimuml
Reichstagsabgeordnete Schneller , gegen den auch ebti Versah ^

''

schwebt, so daß seine Immunität vom Reichstag aufgehoben worden '

Dec neue JCommandeuc det 7/. (!BayeC '
Division des Jleidisheeces

und damit gleichzeitig Landeskommati
leutnant Ritter v. Leeb , bisher

in Bayern Ist
tlllerieiührer dieser £»vl*
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Wunder der Technik / Do«
WM Vesper.

. Steht man in Innsbruck auf d«r Maria -Theresienstraße — eine« schönsten Straßen der Welt — « nd ichaut durch die sich ver -
Agende Gasse mit den Laubenbogen aufs goldene Dache ! und hebt»nn den Blick Wer die Dächer , so trifft er statt oben auf den Him -
!>.V «auf die mächtigen grauen Kalkgipfel , die Schrunden und Grate
r»! ^ rdkette . Da steht „Frau Hitt " klein und putzig zwischen große -
. » packen und Spitzen , und am höchsten stößt rechts das Hafeletar'" ne nackte graue Kalkspitze in den Himmel hinauf : 2300 Meter
W «

L als das Inntal und fast senkrecht über ihm . Ein Stein von
i \ « pitze müßte , so scheint es , bis in den Jnngrund hinunter -
bringen .
3r„ r

1 &inou f ^ rl ^etzt eine Seilschwebebahn , eine phantastische
iZ v

an ^ eht die Linie durch den unteren Waldgürtel hinauf -
Meiden . dann in ziemlicher Höhe , in der „Seegrube ^

. die mittlere
l« r ü'. Un ^ w ' nzig klein , wie ein Schwalbennest am Kirch -
o- I? ' ° ' e Eipfelftatwn Hafelekar . Man fährt zuerst mit der Hun »«-rvurgbahn . di« jeder kennt , der in I ^ sbruck war . zur Talstation. °r hafelekarbuchn . Einst war die Hungerburgbahn auch ein Wun -der Technik , heute ist sie schon fast eine alte , behagliche Post .

Wie schnell oeralten die Dinge der Technil ?
d °° veutt fliegt einer SO Meter weit , und die Welt schreit auf über

„Wunder "
:

«zwanzig Jahre später fliegt er 300 Kilometer in derlunde . über die höchsten Berge , den Kanal , den Ozean , immer be-
ler « * J!!on it ?m He^ schrei der Menge : „Schneller , schneller , schnel-
flsss Das Wunder von gestern ist heute schon überholt , moigen ver .
ßi ? ^ 01 3,etl d>e Phantasie nach dem Mond , dem Mars . ..Vor -

den leeren Weltenraum " . „ Nur kein Stillstand , kein toter
v>enl ' " ?̂ 5r stillsteht , ist tot "

. O ja , er ist tot : er war immer tot ,n er mchts in sich hatte als dies Rasen wildgewordener Materie ,
sick P 11' roie ^ glaube , an dem Punkt , wo eine Entwicklung
W .. . " -'chlagt . wo über einer furchtbaren Hybris die Rache der
dun «!̂ heraufdämmert . Wir fühlen das kommende Gewitter schon
lSU m ®

.!ut - «mheimlich bebt der Boden . Wir belügen uns , mit
st0l , v

* bösem Gewissen , und die Wahrheit über manches ange -' «unte und verhimmelte „Wunder der Technik" wird schon nicht
m>

" ertragen .
»Ith -t " cS-

r lte®? wich recht : ich bin durchaus nicht gegen die Technik
iinh « « Entwicklung . Ich bewundere ihre Leistungen . Es wäre
teiM,- ar un d beschränkt , zu verkennen , wie sehr sie uns das LebenMoni und erleichtert hat . wenn wir sie mit Weisheit zu nutzen"-- rr ^ ch glaube nur . daß wir mehr als bisher erst einmal

3" erwerben , was wir besitzen. Wir sind Raffkes der* «mil geworden , schamlose Neureiche . Der plötzlich uns zugefallene
8» " erfuhrt uns . Es gilt , ihn zu beseelen , ihn mit Vernunft
»nh 1 ®en ' m :f,t 3u ^ agen : was kann ich mir technisch leisten —
mir ? , , leiste , ch mir ! — sondern was hat Sinn und Verstand , in -
heik» werde ich, wird die Menschheit wirklich bereichert , und wo
Wi « es bescheiden und maßvoll Schluß machen mit der . .Entwick »
titit , . }!" » . «

em ..Fortschritt " Wozu rasen n« r wie die IrrsinnigenKilometer Geschwindigkeit über die Landstraß « , immer be«
Sanhit 'u?M t5 foerc Eeschwindigkeiten zu erreichen ? Die herrlichste
"Illn Â lt braust vorbei , und man hat keine Zeit , hinzuschauen , aber

L ' ®1Re b" lbe Stunde eher am Ziel und sitzt in einem dumpfen
gröhlenden Bar . Man bat „Zeit gewonnen "

. — aber°" ? Das ist die einzig wichtige Frage .
0

oI*0 keineswegs in den Tckdel derer ein . die solche
fc<vthn

Q^ nen ' nne dle aus die Zug .pitze und diese hier aufs Hafelekar
«% » .

"" " • ? -s bleiben Berge genug übrig , auf die man zu Fuß-!ilk tann > die man mit Seilen und Steigeisen erklettern kann .

'»« .. 1 M " " Wir los ! Wir find an der Reihe . Man muh Platze
lvj . " ausgeben , ein solcher Andrang herrscht . Und nun werden
W etwa 20 Männer und Frauen , dicht gedrängt stehend , in eine
inj . « treichho ^ schachtel gepackt, in ein Kästchen aus Marienglas

lernem Boden und Rahmen . Schon stoßen wir ab . schweben
Vi A . 1? Meter , 20 Meter . 30 Meter . 50 Meier über dem Boden ,^ ft f£ t U ' et ' über die Gipfel der Bäume hinan , leise schaukelnd an
litt!) Ödenden Seilen über uns . Der Wind pfeift um den Kasten
"ttfnuiv 8 ' ' ^n *>' n und her . indessen er an dem armdicken Seil yi

> 5» et . von einem dünneren gez«
in »

gezogen .
®l>«r lenkrecht über uns steht der eist« der mächtigen Pfeiler .
Vsen ^ läuft . Nur wenige , vier , fünf solcher Pfeiler ge-
Mr s!. ^ ^ das Seil auf der ganzen Strecke in Spannung zu halten .

t>
n njch ' lchuell , aber doch stürzt das Tal plötzlich unter un ,

!?>« - ! Ausdruck liegt fast unter unseren Füßen und wird klein
M C,?>,

^ p^ lzeug . . Das Inntal öffnet sich nach Westen und Osten .
? otbe, , n steigt die Bergwelt wie aus der Versenkung herauf . Die' ben noch hoch über uns , sinken hinab , und das mächtige

hinter ihnen stößt immer neue Gipfel in den Himmel
BJa ^ ^ ilch. tnbim wir an der Bergwdnd emporschwanken , ist

^ naloY . . 'chwebten wir .^- gelöst in einem Flugzeug hinauf . Das
machen Gestänge und Draht sieht man kaum noch , und die

tei itmnJ mmet !l sich an die Arme der Männer . Die Gespräche
* ® in «r

n'
i

ein Fliistern . ein Seufzen .
eu tTtfi

" einer . schwarzer Ungar nur redet nervös in gebrochenem
?»ch q

* au T den Führer des Wagens ein . Er möchte wissen , ob wir
bfin» ® ' " r si" d . ol auch das Seil nicht reißen kann . Es scheint

Ä unwahrscheinlich oünn .
ma ch e " ur gar nichts aus solcher Fahrt .

" sagt ? er . „Ich
von

" Uten geblieben . Die Berge sind von unten genau so hoch
K9. Unx ■ bitte , genau so schön . . . Also , nichts kann vassieren ?
£ % en plötzlich die Maschine versagt , die Elektrizität aus den

ein « Schwindel ? Dann geht es wohl ohne Halt — oder haben
- emsc? Ja , aber dann bleiben wir hier hängen . Wie

Mlinn ;? ^ . dem Kasten ? Einen Motor haben 's ? Wenn er nurMein ffioit , schauen 's jetzt grausig ist das . HundertSi 't .Mindestens , und drefe Felsen . Schnee und Eis . und da unten
k> i!n^ t ^ Uebermütig ist der Mensch , daß er so etwas aus »
« .und benutzt .

"

llro,.^ inzwischen umgestiegen . In halber Höhe , schon wahr -
!ft., e8rii *;ÜPv über dem Tal muß man in der Zwischcnstation
« ,*% Wagen wcch eln . Das Seil geht plötzlich in scharfem
;uf. IN,, ch rechts und nun wirklich senkrecht aus den Gipfel bin «
"f. z^uach r ^ ts und nun

r
! ^ L « Nt - rych d

In halber Höhe , schon wahr >
man

Seil geht
wirklich senkrecht aus den Gipsel hiw

den steilen , alten Kletterpsav , schwebt
^ >>it, „ n^ ' lchen vereisten Z .' ckcn und Abgründen im heulenden
$ >Nan begreift , daß dies wirklich ein Wunder der Technik ist ;
Ii der f,

n
r!
ln in wenigen Minuten einen Anstieg nimmt , den sonst

kn» I > wohlausgerüstete Kletterer in vielen Stunden bewäl -

te ith
' e| n e . Ungar steht wieder vor mir . Die Angst und die

iS,' °us !k.
" ' bn . und er beginnt sinnlo » zu plappern . Niemand

$ ■ lieh « \ ®te gewaltige Schau füllt jeden Gedanken , jedes Ge-
d^ ilchn ». rdem Inntal unter uns steht jetzt die ganze weiße in
li$ ßnhi>» rc -n5enk e Welt der Zentralberge . Eine leuchtende Kette

IltiJLdie Zillertalcr , die Stubaier . die Oetztaler . Der
»?hen „Ä .̂ >?eht nicht hin . Dicht um unseren Kasten fliegen Berg -
v,.

eine
'

- gen die Klüfte , über dir wir "

0 °nbl1 ^ ;" st° rrt und vor denen er bebt ,ffa - - ? > ' n ihnen zu zer ' chellen . Und i >

die Oetztaler . Der

ihnen zu zer
'
chellen.

»?!lk m i T was ihn hinauf treibt .
&i 8nnt h' " auf .

" sagte er . „ ich halt '!
ist Ii » ki d° ch was geschehen. Mit de,

iL»»» ».
'

. .ne hinauf .
- - ° ^ -

schweben und in die der
als erwarte er jeden

Und jetzt gesteht er — armes ,

s nimmer aus drunten ,
dem ersten Wagen in der

Und — Sit Huben doch nicht gehört , baft oben
» ib ls *

n !J ' st ? " ftaot er den Führer . Der hat nichis ge»
..ÄZknn ^ ' „ Es kann doch auch niemand oben verunglücken ? "

/ ch vorsteht , nicht .
" sagte der Führer .

• la . seufzte der Kleine , „vorsicktifl Ist fit nicht . Nie «" " er vornew ' g. Sie wissen ja : die Frauen . Gewih , e»

ist ja auch ein Freund bei ihr . Wer so ein junges Hunderl . Was
machen sie den ganzen Tag da oben ?"

Wir wissen es auch nicht und schweigen.
„Sie könnte mich doch brauchen, " sagte er. „Vielleicht traut fie

sich allein nicht mehr herunter . Nicht für tausend Schilling möcht
ichs machen , wenn 's nur zum Vergnügen wär .

"
O allmächtige Liebe , die stärker ist, als tausend Schillinge !
Indessen gleitet unser kleiner Flugkasten schwebend in die Sta »

tion . Wie eine Troglodytenhöhle hat man Landungsstelle und
Wirtschaft in die Felsen geklvbt . Sehr stilvoll . Die Tische und
Stühle sind zyklopisch massig , als müßten sie den Sitz von mächtigen
steinernen Berggeistern aushalten . Der Raum ist voll Tabaksqualmund Menschenlärm . Die Fenster beschlagen . Draußen ist es kalt .Wer wird lange die Nase in den Eiswind stecken . Man sitzt 2800
Meter hoch und futtert und schwatzt und trinkt Tiroler Roten . —
Glücks xenug .

Da sitzt auch die Neine Ungarin mit dem Freund , selig ver -
schwömmen , eine hübsche Schwarze , nimmt schnell die Hand vom Arm
des „Hunderts " und funkelt wie eine gereizte Katze den Ehemannan , der da so unerwartet auftaucht . Nicht einmal auf die Feigheitder Männer kann man sich verlassen , wenn die Liebe fie treibt .

Durch die Türe , die der Wind — der verständige ! — mit Gewalt
zuzuhalten versucht , dringe ich hinaus ins Freie , in den Schnee
auf den verharschten Bergpfad , der nach wenigen Minuten auf die
Spitze des Hafelekar führt . Kleid . Auge und Seele sind Im Augen -
blick befreit von Rauch und Dunst . Nur ein einsames Paar stehtneben mir und hält sich aneinander , schwankend im Sturm der Höhe
und der inneren Erregung . Berauscht schweben Auge und Sinne über
dem brandenden Meer der Gipfel . Im Ohr hämmert das Blut ,das sich noch immer nicht an die Höhe gewöhnt hat . Die Krähen ,die um den Gipfel streichen , schreien mit weit offenen Schnäbeln , und
man hört fie nicht .

Ich hacke mich an den Boden und wandere langsam mit dem
Blick die Runde ab , überwältigt und wie niedergeschmettert an den
Fels , der nach allen Seiten in den Tod hinunterstürzt , nach Süden
ins Inntal , nach Osten und Westen in unzugängliche Abgründe ,
nach Norden , gegen die greifbar nahe Karwendel hin , in ein Tal ,
durch das ein halsbrecheri 'cher Gemsenpfad nach Scharnitz hinunter -
klettert . Von denen , die hier herauffahren , aebt so leicht niemand
weiter , als diese weniaen Schritte auf den Gipfel .

Auch ich wende mich wied ? r zur Abfahrt und — plötzlich , bei
aller Schönheit des Anblicks , mit einem tiefen schmerzlichen Gefühl ,mit einem Gefühl der Schuld und Bedrückung . Ich denke an die
vielen Male , wo ich dort drüben jenseits des Inntales die Berge
gleicher Höhe bestiegen , den Elungezer , die Eamslauer - , die Kreuz -

spitze. Welch ein Rausch , welch «ine inner « Begliickung . Wie schlug
das Herz »e .cht und fröhlich . Welch selige , liebend « Trunkenheit !

>er immer in den Schimmer !
!ird der Weg auch schlimm und schlimmer

Schlägt das Herz doch fliigelleicht .
Jedes Leides Last entglitt .
Tief eratmend letzter Schritt .
Und der Gipfel ist erreicht !

Nichts von dem hier . Nein , das läßt sich nicht « „fahren "
, nur

erwandern , Schritt für Schritt . Hinter die eigene Mühe allein ha »
ben die Götter die Erlösung gesetzt. - „Wunder der Technik " — ja .aber nicht ohne , daß wir dafür mehr bezahlen als nur den Fahr »
preis , viel mehr und sehr Wesentliches . Hier liegt ein Defizit un »
ferer ganzen Zeit , das es zu decken gilt .

* *
Aber noch einmal sage ich : Ich bin nicht gegen die Technik und

ihre „Wunder " . So fahre ich denn auch am nächsten Tag schon wie «
der und gerne mit einer anderen Bahn gleicher Art . die südlich von
Innsbruck auf den Patscherkofel geht , jenen mächtigen Aussicht »--
kegel , der oberhalb Jgl » das Vrennertal östlich überragt . Die
Patscherkofelbahn ist nicht ganz so überwältigend und großartig in
der Anlage . Sie „springt nicht so ins Auge "

, und wird deshalb
leider wenig benutzt . Sie ist für die Erbauer eine Pleite . Und
dennoch bietet sie viel mehr . Sie ist nicht nur eine Sensation , son-
dern eine prächtige Anfahrt . Der Blick vom Patscherkofel ist groß -
artiger , weil er auch noch die Nordkette umfaßt , in die die Hafele -
karbahn eingekeilt ist. Und dann — die Hauptkachel — vom Pat -
scherkofel führen nach allen Seiten verlockende Pfade , am schönsten
der Steig um den Berg herum , an mächtiger Lehne über dem Inn -
tal entlang und dann auf schmalem Pfad zwischen dem Inntal und
meinem Viggartal hinab nach dem Meißner Berghaus . Ein Weg
von eineinhalb Stunden nur .

Es begann schon zu schneien , als ich über den Grat stieg und
dann durch die Latschen und den Wald hinab . Schnee und Regen
gemischt , ein unerfreulich Wetter . Und doch , als ich in die Hütt «
trat , naß und durchfroren , war mir in tiefster Seele wohl . Belohnte
Müihe — was gibt es Köstlicheres auf Erden ? Und nun In Ar Küche
am warmen Herd sitzen und mit dem Hüttenwirt und den Sennern
von der Alm einen Stoppen trinken , und ihnen zuhören , wie fie
von ihrem eigenen Wa «dern und ihrer schweren Arbeit reden , fröh »
lich und ganz in der Sache ^ — und fich wärmen an ihrem starken
geraden Menschentum , das dem Geist und Wesen dieser Berge so
verwandt ist — M vergißt man die „Zeit " und denkt an alte , ein -
fache und ewige Ding «.

Der Lappe Tui / Von

Per Schwenzen.
Mein « freiste , wildeste Zeit , ganz unter Natur , Tier und « n»

mittelbaren Erlebnissen , die aus Erde , Wasser und Gestirnen quollen ,war meine Zeit unter den Lappländern in Schwedisch -Lappland und
in Norwegischen Finnmarken . Es gibt heute in ganz Norwegen
insgesamt 20 000 Lapven . Davon sind die Hälfte etwa fest ange -
siedelte Bauern , die ihre Felde bestellen , in Erdhütten , sogenannten

uuo " >r mu Hijaisaiig uno in Staye oer
Anlaufhäfen durch Ausbeutung der Fremden ernähren . Sie sind— im Sinne eines Nomadenvolkes völlig demoralisiert , habenmit dem Segen der Zivilisation Tuberkulose bekommen , ihre starke
Naturnähe und Sinnesschärfe eingebüßt und gehen demselben Schick «
sal entgegen wie die Indianer Nordamerikas . Sie tragen nicht mehr
ihre farbenftohe und überaus zweckmäßige Tracht , die mehrzipfelige
Lappenmütze , die hohen bunten Stiefel von Seegras , fie laufen in der
billigen Konfektion Amerikas umher und stnd das zeitgemäße Bei «
spiel eines sterbenden Volkes / Die wirklichen Wanderlappen , die
mit ihren nach Tausenden zählenden Rentierherden die lappischen
tochebenen durchqueren , zählen nicht viel mehr als zweitausendeelen ! Ein Tropfen in dem Riesenbecken der unermeßlichen Step -
Pen ! Sie allerdings find , obschon getauft und in die Listen der
norwegischen Staatsbürger eingetragen , der letzte europäische Rest
archaischen Nomadentums . Mongolensplitter , di : seit der ahasve
rischen Zeit des Aufbruchs aus der Völkerwiege Asiens bis heut ,
nicht zur Ruhe kamen .

Im Eisfturm wandert dies Volk , wenn der späte Frühling sich
ankündigt , den nördlicheren Weideplätzen zu , tagelang gegen den
rasenden , mörderischen Orkan , die Tiere versinken im Schnee , werden
hochgepeitscht, der Pulk , der kleine , kufenlose , bootartige Schlittenikt das Leben . Im Winter liegen sie mit ihren Herden an den süd-
licheren Weideplätzen in den Tälern . Die Rene scharren das harteMoos unter der harschen Schneedecke hervor . Dann aber , im Früh -
j« hr , wenn die Geister durch die Lüfte brausen , geht es nordwärts .Die Sonne , die allmählich die Winternacht niederzwang , lockt den
rührenden , verschwenderischen lappischen Scmmer aus der Erde , fettwerden die Rene und im Zelte freut sich der Lappe !

So ungefähr sah auch Tui ' s Leben au », bevor er auf die Idee
kam , mit einem Schlitten voller Felle zu den Küstlappen hinunter
u fahren und einen guten Handel abzuschließen . Dieses Poll ist von'

ändiflt . Sie zählen nach den Gestirnen ,keiner Stundenregel gebändigt .. „ Sie zählen nach
nicht nach der Uhr . Also wandete und fuhr Tui Tage , Wochen , ehe
er an einen Hafen kam . Hier setzte er sich auf einen Stein und
wartete achtundvierzig Stunden lang , bis ein Dampfer kam. Er aß
von den Fischen , die zum Trocknen in einem großen Holzrahmen am
Kai hingen lKlipvfikch ) , und niemand wehrte es ihm. Hier lernt «
ich ihn rennen , als ich von der Lofoteninsel Melbo auf der Reise
nach Hammerfest war . Er bat mich durch Gesten um Tabak . Wir

losigkeit kommerzieller Vorgänge noch die meine überstieg . In Wirb
lichkeit aber sind ja alle diese ewig Dörrflisch - kauenden Zeltbewohner
ganz stattliche Kapitalisten . Ein Rentier hat den Barwert von 50
norwegischen Kronen und folglich hatte der bescheidene Tui bei
seiner Herde von etwa 1000 Bieren ein Vermögen von 50 000 Kro -
nen , was schließlich nicht jeder von sich behaupten kann . Ich erfuhr
o allerlei aus seinem Nomadenleben , und zum Schlüsse unserer

Unterredung lud er mich in aller Form ein , ihn bei seinem Stamm »
zu besuchen , im nächsten Frühling , wenn er das viele Geld haben
werde , da solle ich immer dicken Kaffee kriegen und soviel Fleisch
und Felle ich wolle !

Ich vergaß das Erlebnis , wie man auf einer Reise die meisten
Eindrucke nicht fest in sich verankern kann .

Als ich mich nach zwei Jahren wieder in den Lofoten
trieb , höre ich von einem Manne erzählen , einem Lappen , di
riesiges Vermögen gemacht haben sollte . Ich erkundigte mich in

ll" '
Fe - Export - Firma — richtig : Tut !

Er hatte eine glänzende Idee gehabt , oder rii

herum «
der «in

einer

das Geld oder , in diesem
damals darum , daß man

jZ.

er , die Idee
hatte , wie meistens auf dieser Erde , ein anderer gehabt , abe ^ er hatte" R " ' ' " " *

nach Alaska und Labrador auszuführen und dort einzubürgern , da

olle , die Rentiere . $ urz , es handelte sich
en Versuch machen wollte , das Rentier

«s dort M« gleichen Lebensbedingungen hat wie in Lappland . Man
erhoffte sich eine bessere Wirtschaftsgestaltung der dortigen Einge -
borenen von diesem Experiment . Da aber war Tui gerade mal zu»
rechten Zeit gekommen . Er hatte es übernommen , eine Herde vo«
600 Stück zusammenzustellen und in gutem Zustand an der Küste ab »
zuliefern . Man machte einen Vertrag mit ihm und er verdient «
mehr Geld , als er jemals geglaubt hatte , daß der Pfarrer oder der
König zusammen besaßen ! Er kaufte auf , mit dem Gelde der Kana -
dier , trieb ab , und bekam eine große Summe auf die Banl in Narvik
überwiesen . Unter dem Rentierfell , das er wie alle Lappen mit der
Haarseite auf der Haut trägt , dicht am alten Lappenherzen , darin
noch die Spukgesichte lappischen Aberglauben » Hausen , über dem
Herz «n trägt er oas Scheckbuch I

Ich besuchte ihn . denn an Bekanntschaften , die etwas einbringen ,' so gerne starken
meines Kind hüpfte
Bori Beinri ! Bori

Beinri !" — ( Gott grüße Dich !) — Ja , und dann machte er einen
Kaffee , zu dem wirklich alle schwarzen Hexen Lapplands Pate gestan «
den hatten . Und dazu gab es das unvermeidliche Dörrfleisch , das
einen herrlichen Geschmack hat , nach Kräutern , Freiheit . Wildheit !
Es ward ein herrlicher Sommer . Die Ebene hob sich mit Millionen
Blüten gen Himmel , die Tiere wurden fett , ktolz warf Tui das Lasso
und brannte seine glühende Stempelzcmge in die
mündigen Jungrene . Als es gegen Herbst ging , stellte er aus seiner

Ohren der un -

und den Herden der Nachbarn die obligaten sechshundert Rentiere
zusammen und trieb ab . Ich hatte keine Zeit , diesen phantastischen

terdenzug
über die Hochebene zu begleiten , ich trank einen letzten

applandmokka und schlug mich ins schwedische Karasjok , um nach
Haparanda zu reisen .

Jetzt ist man in Norwegen dabei , ei e Autostraße quer durch
das jungfräuliche Finnmarken zu bauen . Die Strafe wird kom-
men , auf ihr die Autos der internationalen Globetrotter . Der ame -
rikaNische Konfektionsanzug wird kommen , und der Lappe wird Sit -
ten und Trachten der Väter , als selbstempfundene Nkaskerade für
Trinkgeld zur „show " entwerten , letzte Bettlerreste der großen Frei -
heit , wie jene erschütternd lächerlichen Kriegstänze der Indianer aus
den Bahnsteigen in Nord -Dakota .

Kumor.
In der Geschichtsstunde .

Lehrer : „Karl der Große hatte viele glänzende Eigenschaften ,aber sein Charakter hatte auch Schattenseiten . Kannst Du mir eine
nennen ? " — Schü .

'er : „Ja . Er baute Schulen ."

Unerwünscht .
Hausfrau ( im Laden ) : „Ich möchte eine Weckuhr kaufen , di«das Mädchen weckt, ohne das ganze Haus in Bewegung zuletzen.
" — „Das habe ich leider nicht . Vis jetzt gibt es nur solche ,die das ganze Haus aufschrecken, ohne daß das Mädchen wachwird .

Mildernder Umstand .
. .Was soll ich von dir denken ? Gestern , als du nach Hause gingst ,konnte ich hören , daß du meine Schwester im Flur zweimal kühlest .

"
. .Nein , nur rinmmU In eurem Flur ist ein so starkes Echo.

"

Kindlicher Rat .
Kärtchen sieht eines Abends ganz erstaunt zu . wie feine Mutterd,e Zähne herausnimmt und in ein Glas Wasser versenkt .
„Mutti , wenn man alt is , wird wohl alles logaer ?"
,,Ja doch "

, sagt die Mutter .
„Mutti , dann leg ' ja nich di« Ne «s dazu , sonst haste morgenfrüh den schönsten Snuppen !"

Vaier sagt zur Matter :
»Wenn das Mädchen ln die Apotheke, in
die Orogen

'
e oder ins Reformhaus geht,

soll es pflug 's ,Waldflora ^>Kräuierpulver
und dl« kostenlose Lroschür « nicht vergessen.^
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Opfer des Eises .
Gin Lehrer und drei Schüler eingebrochen

und ertrunken .
TU. Kolberg , 2g. Jan . Ein Lehrer der Volksschule in Vobow

hatte am Dienstag mit seiner Klasse einen Ausflug nach dem nahen
Moor gemacht , um Schlittschuh zu lausen . Plötzlich brachen füns der
Schüler auf dem Eise ein und riefen laut um Hilfe. Der etwa
50 Iahre alte Lehrer versuchte die Kinder zu retten , brach aber
selbst ein und ertrank . Durch einen herbeieilenden Landwirt konnten
zwei der Knaben aus dem Wasser gezogen werden, die übrigen dm
ertranken ebenfalls . Es handelt sich bei den Ertrunkenen um einen
9 , einen 12 und einen 14 Jahre alten Jungen . Der Lehrer war ver«
heiratet und selbst Vater mehrerer Kinder .

Zusammenfloß in der Lufl.
TU . Kopenhagen, 29. Jan . Ueber der Insel Polster st ' eßen

wahrscheinlich infolge eines falschen Manövers zwei Militäiflug -
zeuge in etwa 200 Meter Höhe zusammen und stürzten ab. Einer
der Flieger , der mit Fallschirm ausgerüstet war , versuchte sich durch
Abspringen zu retten . Der Fallschirm entfaltete sich jedoch nicht .
Der Flieger wurde noch lebend aufgefunden , starb aber bald darauf .
Der andere Flieger lag tot unter den Trümmern seiner Maschine.

Russischer Emigrant in Paris verschwunden .
* Paris , 29 . Jan . Unter den russischen Emigranten in Paris

herrscht große . Aufregung . Ein führendes Mitglied der russischen Ko-
lonie , General K u t i p o w , ist unter geheimnisvollen Umständen
plötzlich verschwunden . General Kutipow hatte sich in der russischen
Zarenarmee , später in der Denikin-Armee und in der Wrangel -
Armee in der Krim ausgezeichnet. Nach feiner Entlassung wär er
«ruf den Balkan geflüchtet, hatte sich in Bulgarien verheiratet und
dann seinen Wohnsitz nach Paris verlegt . Dort wohnte er mit seiner
Frau und einem Sohn in einer bescheidenen Dienstwohnung . Seine
Landsleute hatten ihn zum Vorsitzenden der Vereinigung der che-
maligen Kriegsteilnehmerverbände in Frankreich ernannt . Diese
Verbände stellen mehr als zwei Drittel aller in Frankreich lebenden
russischen Flüchtlingen dar . Da der verschwundene General eine
große Rolle in den russischen Kreisen spielte , wurden die Polizei «
behörden benachrichtigt. Die Nachforschungen ergaben , das; General
Kutipow am Sonntag vormittag seine Wohnung verlassen harte ,
um sich in das Büro der Kriegsteilnehmervereinigung zu begeben.
Seit 'dieses Augenblick ist er spurlos verschwunden . Man befürchtet,
daß der General durch bolschewistische Sendlings in einen Hinterhalt
gelockt wurde.

Ueberrascheude Ermittelungen.
* Berlin , 29. Jan . (Funkspruch .) Der Skandal der Bank für

Deutsche Beamte hat , wie der Lokalanzeiger meldet, am Dienstag
eine aufsehenerregende Wendung genommen. Es ist gelungen, die
Herkunft der Bilder , mit denen die Betrügereien begangen worden
find , völlig aufzuklären . Auf der Kriminalpolizei meldete sich am
Dienstag ein Zeuge, der bekundete, daß ein großer Teil der Bilder ,
die durch die Bank lombardiert worden sind, durch den Kaufmann
Piehler vcn der Gattin einer höchstgestellten Münchener Persön -
lichkeit erworben wurden und zwar bereits mit dem Gelde der Bank,
das Piehler also zur Zeit des Kauses schon in der Hand gehabt
haben muh.

Von noch größerer Bedeutung ist, was die Kriminalpolizei über
den Verbleib der Riesensummen, mit denen die Binder lombardiert
wurhen , in Erfahrung bringen konnte . Piehler hat die Gelder in
einem von ihm ins Leben gerufenen Verbände , dem Mitteldeutschen
Automobilverband investiert . Den größten Teil des Bankkredites
aber soll er zur Sanierung eines großen Gutes in der Nähe von
Pafewalk benutzt haben und zwar in einem Vertrag , in dem nicht
er selber , sondern einer seiner Hintermänner als Vertragsgegner
des Gutsbesitzers fungierte .

England gibt den Kampf auf.
Keine neuen Ozeanriesen .

H . London. 29. Iai . ( (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die White Star -Linie hat nunmehr den Gedanken der Erbauung
eines Riesenschiffes zur Wiedereroberung des jetzt von der „Bremen "
gehaltenen Blauen Bandes des Ozeans endgültig aufgegeben. Die
Arbeiten an der 60 000 Tonnen großen „Ozeanic"

, deren Kielplatten
bereits gelegt waren , wurden eingestellt und nach einer Ankündigung
des Präsidenten der Linie , Loro Kylfand , wurde der Beschluß hierzu
vor einiger Zeit gefaßt. Man entschied sich , an Stelle des Riesen-
fchlffes zwei mittlere Moiorschiffe zu bauen , von denen das eine,
die „Britanic " bereits schwimmt . Die Arbeit an dem zweiten
Schiff wird >etzt beginnen . Die Idee eines Mammutdampfers wurde
einstweilen ausgegeben.

Hierzu ist zu sagen , daß die beiden Motorschiffe seinerzeit gleich-
zeitig mit der „Ozeanic" bestellt waren , was ja auch daraus hervor -
geht , daß die „Britanic " fertiggestellt ist.

Wieder elf Todesurteile
in Rußland vollstreckt.

TU . Kowno, 29. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden
in Lagoweschensk elf Todesurteile durch die Wachen der O .GP U .
vollstreckt . Die elf Verurteilten gehörten einer we -ßrusiischen Or-
ganisation an , die unt <zr Führung des früheren russischen Ritt -
meisters A r e st u l o w stand und mehrere Ueberfälle auf russisches
Gebiet verübt hatte . Rittmeister Arestulow ist es gelungen , aus
dem Gefängnis zu flüchten .
Ein Berliner Ehepaar auf einer einsamen Ozeaninsel

TU . Newyork, 29. Jan . Wie aus Chicago gemeldet wird , sich
tete ter amerikanische Sportflieger Macdonald aus Chicago
auf der zur Galapagos - G uppe gehörenden Iniel 5haries in der
Nähe des Aequators zwei Menschen , die als ein Berliner Ehepaar
Dr . Karl Ritter und Frau festgestellt wurden . Wie es heißt , soll
das Ehepaar dort vor einiger Z .' it mit Lebensmitteln für ein Jahr
versehen nach einem Schiffbruch zurückgelassen worden s^in Nähere
Angaben über die merkwürdige Angelegenheit f .'hlen einstweilen
noch .

cKumoz des Auslandes .

„Um Gottes Willen , Fritz —
„Ich wollte dir nur danken , liebe Tante , für das schöne

Motorrad , das du mir zu Weihnachten geschenkt hast . "
(London Opinion . )

Deutsche Arbeit in Brasilien .
Zu der Ansiedlung der aus Rußland geflüchteten deutschen Bauern

in Brasilien erklärte der Pariser brasilianische Botschafter Souza
D a n t a s , die brasilianische Regierung werde alles tun , um das
Los dieser bedauernswerten Flüchtlinge zu erleichtern. Allerdings
könne man die Ansiedler, da es sich um eine große Zahl handele,
nicht auf einmal nach Brasilien einwandern lassen , sondern man
könne sie nur allmählich aufnehmen. Die Siedler würden auf brasi-
lianischem Boden Gelegenheit finden , ihre Erfahrungen und Kennt -
nisse nutzbringend anzuwenden.

Bei dieser Gelegenheit äußerte sich der Botschafter über die von
den deutschen Siedlern in Brasilien geleistete Kulturarbeit . Die
Deutschen würden in Brasilien als ausgezeichnete und fleißige Land-
wirte , als glänzende Organisatoren und aufrichtige Menschen ge-
chätzt . Die etwa vier Millionen deutschen Ansiedler in Brasilien

seien loyale Staatsbürger und häufig sogar glühende Patrioten
geworden. Sie nähmen gehobene und einflußreiche Stellungen aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens ein.

Der Botschafter führte als Beispiel den General M ü IJ e t an,
der während des Krieges brasilianischer Außenminister und vorher
Minister der öffentlichen Arbeiten war und zum Mitglied der aus
40 „Unsterblichen" bestehenden brasilianischen Akademie ernannt
wurde . Müller sei ein Politiker gewesen , der sich selbst bei seinen
Gegnern die größte Achtung erworben habe.

Sieben Personen verbrannt.
TU . London, 29 . Jan . Ein« Frau un-d fünf Kinder find bei

dem Brand eines Hauses in der Nähe von Colorado inns Leben
gekommen . Ein Mann , der versucht hatte , die Frau aus dem bren¬
nenden Haus zu retten , fand ebenfalls den Tod in oen Flammen .

Die vatikanische Eisenbahn.

Die Arbeiten an der Vatikanischen Eisenbahn , die die Station St Peter der neuen Vatikanstadt mit der Italienischen Staats¬
bahn verbindet , werden mit Hochdruck gefördert . da die neue Strecke schon am 11 . Februar eröflnet werden soll . In
unserem Bilde ist hinter der Ueberlührung , über die die vatikanische Eisenbahnlinie ihren Weg nehmen wird . links

die Kuppel der Peterskirche zu sehen .
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Die Schwarzwald -Skimeislerschafk verschoben.
Am IS. und 16 . Februar im nördlichen Schwarzwald

Nachdem neue Schneefälle im Schwarzwald ausgeblieben find ,
mußten nunmehr die Schwarzwald - Skimeisterschaften
des Skiclub Schwarzwald , welche am 1 . und 2 . Februar auf Kur¬
haus Hundseck ausgetragen werden sollten , abgesagt werden. Sic
werden zunächst auf den 15 . und 10. Februar verschoben . Der am
10 . Februar vorgesehene große Dauerlauf über 50 Kilometer
wird zur Vermeidung von Kollisionen entsprechend weiter verschoben
und ein neuer Termin dafür noch festgesetzt.

Die Nordischen Spiele abgesagt .
Auch die für die Zeit vom 12 . bis 16 . Februar angesetzten Nor¬

dischen Spiele , wohl die g . ößte Veranstaltung in Schweden,
wurde setzt vom Generalkomitee infolge der schlechten Witterung
abgesagt .

Deutsche Keeresmeislerschasl 1930
am i ., 6 . und 8. Februar 1930 in Obe«stdorf (Allgäu ).

In Verbindung mit dem Deutschen Skiverband führt das Reichs-
wehrministerium Berlin gleichzeitig mit der Deutschen Skimeistcr-
schaft die Deutsche Heeresmeisterschaft durch . Diese wird
von Flachlandlruppen einerseits und Hoch - und Mittelgebirgstrup -
pen andererseits in gesonderten Läufen bestritten .

Der Langlauf über 12 Km . für Flachlandtruppen
findet am 1 . Februar im Anschluß an den 50 Km. Dauerlauf statt .
Gleich diesem nimmt er an ein und demselben Start seinen Anfang
und bewegt sich ebenfalls in einem zügigen Flachlaus durch das
Oytal , um sich jedoch dann über Gruben , Dienersberg in wech elndem
Terrain fortzusetzen und über Loretto in einer kurzen Flachlauf -
strecke beim allgemeinen Ziel zu enden.

Eine Idealstrecke stellt der Heerespatrouillenlauf
dar , der am 6. Februar zum Aus rag kommt und für Flachland -
t rupp en 18 Km ., für Hochgebirgstruppen 25 Km . beträgt .
Der gemeinsame Start liegt aus der Talsohle unweit des Zieles .
Während die Hochgebirgstruppen nach anfänglichem Flachlaus bis
Km . 3 einen reichlichen Aufstieg von 250 Meter Höhe mit einer
gleich strengen Abfahrt zu überwinden haben , bleiben diese 7 Km .
den Flachlandtruppen erspart . Ihre Wettlaufspur trennt sich nach
Km . 3 von derjenigen der anderen , um sich mit dieser nach 2 Km .
langem Verbindungslauf bei Km. 12 wieder zu vereinigen . Besteht
das Mittelstück des Laufes vorwiegend in einem 4 Km. langen
Flachlauf , so legen sich die restlichen Kilometer in ein kuppiertes
Gelände mit fallender Tendenz.

In Anbetracht dessen, daß die Truppen in voller Ausrüstung
mit Karabiner und Gepäcks diese gewaltige Strecke zu bewältigen
haben , muß diese Leistungsprüsung als eine außerordentlich an -
strengende bezeichnet werden. Sie wird die gegebene Vorübung sür
Oslo sein .

Ä»

r . Weiterer Ortsgruppenzugang im Ski-Club Schwarzwald . Die
Zahl der Ortsgruppen des . Sli -Club Schwarzwald kann wiederum
einigen Zuwachs ausweisen, trotzdem die Ungunst des Winters nicht
eben förderlich erscheinen mag. Umso erfreulicher der Zugang . Zu-
nächst ist sehr zu begrüßen, daß nach Abklärung der inneren Lage
in Waldkirch die Ortsgruppe Waldkirch i . Br . wieder als Orts -
gruppe beigetreten ist. W^ ldkirch wird damit wieder Vorort für
d ^ n Gau Kandel , der außerdem noch umsaßt Emmendingen , Lahr
und St . Peter . Wetter sind beigetreten die Skiabteilung des Alpen-
Vereins in Pirmasens (Pfalz ) , der Wintersportclub in Neun -
k i r ch e n an der Saar und die Skiabteilung des Turnvereins in
S ch i l t a ch a . Kinzig.

Vom Hpckeysport. Das Hockeyspiel Turnerbund Bruchsal —
K . F . V. Hockeyabteilung endete 1 : 1 (0 :0 ) . Die erste Hälfte sah
beiderseits ausgeglichenes Feldspiel . In der 2. Hälfte gelang dann
dem K . F . V . das Führungstor , doch konnte Bruchsal kurz vor Schluß
noch den Ausgleich erzielen.

Inlern . Automobil - Turnier in Monte Carlo .
Die Sternfahr « unterwegs .

Aus allen Ecken und Winkeln Europas sind die Teilnehmer an
der Montc -Carlo - Sternfahrt nun auf dem Wege nach der &öte
d 'Azur . Der Ausfall ist verhältnismäßig gering denn von den
145 Gemeldeten sind immerhin noch etwa 120 auf dem Wege, bei de^
es für die meisten der Beteiligten heißt , mehrere tausend
meter in einem nicht zu unterschätzenden Durchschnittstempo zurua
zulegen . Einen der Hauptdurchfahrtsorte bildet Berlin , wo »n
aufhörlich Wagen ankommen und abfahren , nachdem die
Kontrolle im Klubhaus des Automobilklubs von Deutschland a
Leivziger Platz passiert worden ist. Eine Bombenleistung ^ ' 6 -
wiedn einmal der Meisterfahrer Rudolf Caracciola . der am
seinem Mercedes-Benz „Nürburg " die 600 Km . lange Strecke König
berg-Berlin in dem gerade phantasti ch anmutenden Durchschau !
tempo von 75 Std .- Km . einschl . aller Aufenthalte zurücklegte .

Von namhaften Fahrern haben sich u . a . weiter der vorjährig
Sternfahrtsieger Dr . Sprenger van Eijk (Graham Paige ) . Bcr '

Burggaller (Wanderer ) , Hans v . Stuck ( Steyr ) , sowie die ,
Daw

Lotte Bahr ( S . eyr) und Frau H . Schultz « (Stoewer ) in die
liner Kontrolliste einschreiben lassen . Im großen und gan . en 9 '

g
alles glatt ab bis auf den vor einigen Tagen gemeldeten Uni
des Innsbruck « Ing . Iauffer , dem bei der Hinfahrt zum & ta
ort in der Nacht ein aufgescheuchtes Reh vor den Wagen gefprung
war , wobei das Fahrzeug gegen einen Baum schlug und zertrümm
wurde . Einer der Insassen , Wegscheider - Innsbruck . ist inzninw ^
seinen Verletzungen erlegen. Auch die Franzosen G.
( Amilcar ) und d 'Orimrnu sind bereits durch Sturz ausge ch *c '

Am ungünstigsten haben es die in Griechenland Bulgariei ^
*

mänien und Polen gestarteten Bewerber , u . a . K a p p l e r - ®e - _ ^
dach getrosfen , die bei den schlechten und teilweise tief aufgewei»)
Straßen ganz erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden fjaben .

j irlfAm Montag sind auch die Bewerber mit den Startorlen
Budapest , London. Amsterdam, Wien - td Boulogne auf die J1
nach Monte Carlo gegangen, wo am Mittwoch nachmittag die ^
trolle sür alle Teilnehmer ge chlossen wird.

Kurze Sportnachrichken .
) ( Der frühere Karlsruher Mittelstürmer Poretti , der

Mann/chast des Karlsruher Fußballvereins ein Jahr lang p
'

t ,
und sich während seines Karlsruher Aufenthaltes bei dein
Publikum wegen seiner sairen , ritterlichen Spielwei 'e
liebtheit ersreute . ist nunmehr vom Zcntral -Comii ^e des
zerischen Fußballbundes für das am 9 . Februar in Rom fta U . , m e *
Länderspiel Schweiz — Italien als Mittelst 11
der schweizerischen Nationalmannschast ausgestellt worden.

^ a :ii !
Der Beginn der Eishockey -Weltmeisterschaft in Cham

mußte infolge des Tauwetters aus Mittwoch verschoben w

Die Eishockey -Weltmeisterschaften 1931 sollen in P o lc " ^ et,
getragen werden, während tyis Olympische Eishockeyturnier o «.
einigten Staaten übertraget wurde.

Der Verband Deutscher Radrennbahnen beschloß, die
um die deutschen Flieger - und Stehermeisterschaften am 3.
im Deutschen Stadion im Grunewald austragen zu lassen .

Nach einet Mitteilung der DSB sollen die deutschen ^ lit*
aty etik -Meisterschasten in H annove . ausgetragen nerven ,
die finanzielle» Bedingungen der DSB erfüllt werden.

Ein Boxländerkampf De ut schlan d—P olcn wurde
6 . April nach Magdeburg vereinbart .

Offizielle Aneriennung fanden setzt auf der Sondcrjitzu^g ^ Di«
kordkommission des Internationalen Motorrad -Verbandes c j « '
im Vorjahre von dem Münchener BMW -Fahrer E r n st H c "
gestellten sechs Weltrekorde.
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruhe , den 29. Januar 1930.

Verlegungder orthopädischen Versorgungsstelle
nach Karlsruhe .

* einer Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung wurd««et der üblichen Prüfung der orthopädischen Versorgung Karlsruh«.
e i g st e l l e H e i d e l b e r g für das Rechnungsjahr 1927 ein

,
°>-ntlich. r Rückgang in der Zahl der von ihr mit orthopädi -

Hilfsmitteln zu versorgenden Kriegsbeschädigten festgestellt ,cn fachörzllichen Dienst der Zweigstelle hatte das Reichsarbeits »
^ misterium bereits am 1. Februar J929 der Versorgungsstelle
Karlsruhe übertragen. Da die verbleibende Arbeit die Bei -
. ^Haltung einer besonderen Dienststelle nichi mehr rechtfertigt , hatteJ x Rechnungshof bei dem Reichsarbeitsminister angeregt , die
Lweigsttlle nunmehr ganz aufzulösen und ihr «
^ e >chäft » der orthopädischen Verforgungs stelle
^ arlsruhezuzuweisen . Dieser Anregung wurde mit Wir-"ug vom 1. Oktober 1929 entsprochen.

Von der Karlsruher Vogelwarte.
.. . 5e^t da Karlsruhe eine Vogelwarte besitzt, dürfte es inter-

thilCre" ' mie man in Europa versucht , den Vogelzug zu studierenno wie sich die einzelnen Staaten Europas daran beteiligen . Die
^°gel werden gefangen, mit Fußringen versehen und sofort wieder
N?^ assen. Auf den leichten Ringen aus Aluminium steht die

der betreffenden Vogelwarte und eine Nummer . FolgendeMelle zeigt, seit welchem Jahre die Vogelwarten sich dem Ve-"gungsproblem widmen und wie die Ringaufschriften lauten:
1899 Dänemark ( 1 .) : P . Skoogaard Viborg Danmark .l303 Deutschland ( 1 .) : Vogelwarte Rossitten Germania .
. 2? Ungarn : M. Kir. Ornith. Központ Budapest Hungaria,Ornithologia Budapest, oder : Budapest ornithologia Hungaria^ avartani intezet.

. 1909 Deutschland (2 .) : Zool. Station Helgoland , oder : Biolog .veigoland.

«■ 1910
Laotin.

1909 England : Witherpy by High Holborn London
1910 Juaoslavien (ehemal. Oesterreich) :atia .
1̂911 Holland : Museum Rat. hist . Leiden Holland, oder : Museum

Ornith. Zentr. Zagreb ,

National de Holland.
'

1911 Schweden (1.) : Museum Göteborg Sweden.1012 Frankreich : Museum Paris .
^
913 Schweden ( 2.) : Return Riksmuseum, Stockholm .
^ Tschechoslowakei sehemal. Oesterreich ) : Lotos -Prag Austria ,^ er Lotos -Prag Bohemia.

Norwegen ( 1 . 1 : Zoolog. Museum Kristiania.
1921 Dänemark s2. < : H. Pedersen , Frsund , Danmark .

^ 1922 Estland : Tartu Estonia Universitas , oder : Estonia Tartu
1^22 Norwegen (2.) : Ctavanaer Museum.

Frankreich (2.1 : I . R. A . Versailles France.l »24 Frankreich (3.) : Proteg. Oiseau Paris .
1924 Rußland (1 .) : Moskwa B . I — 0 . H.

Schweiz : Vogelwarte Semvach Hesvetia.
K * S?4 Finnland : Museum Helsingfors, oder : Mus . Zool. Welsing -^ Finnland.

^ 25 Rußland (2 .) : Leningrad Lesnoy Institut.
1925 Lettland : Ornithol. Centrale Riga.1926 Rumänien : V . Museum Brasov Romania.l027 Belgien : Musee Hist . Rat . Bruxelles .
^ 27 Iugoslavien s2 .) : Ornith. Observ. Ljublftana

bi- ? Oktober 1929 bekam Deutschland seine 3. Vogelwarte ,
Dur*

" anbern wichtigen Aufgaben , die hier schon besprochen
ftn«,ebenfalls die Beringung der Zugvögel in ihr Arbeits-
#ie <»"mm aufgenommen hat. Vorläufig werden auf Rappenwörtder Vogelwarte Rossitten verwendet . Es ist dem Zufall
toii-h " ^ ?nn u,*b wo gelegentlich ein beringter Vogel gefunden
W Die Ringaufschrift genügt , um den Ring der betr . Vogel-
Hin « ^ zuleiten . Von den über 230 «00 beringten Vögeln , die mit

-v 1 ^ Cr Vogelwarte Rossitten auf die Wanderschaft zogen , wur -
'»W « 2500 zurückgemeldet (1903—1927) und haben uns manchen
^inn ,ntfn Aufschluß gegeben . Unsere Vogelwarte ist die erste im
ist Mlande , die an einer bevorzugten Stelle gelegen dazu berufen
»ij^ .sUaen in unserm Wissen vor allem im Zügverlauf der Klein-
ilgz auszufüllen , ist doch der Rhein eine Hauptleitlinie des Vogel-

«°
8toüÜ

?ei
m

Sm ?n ' 'ter ®* ®r* 6iilz spricht nächsten Freitag abend im
'»> «s Rathaus'aal im Auftrag des Vereins für das Deutschtumüber . .Die deutsche Welt "

. Da die Deuischtum-
i>em »> 'ur das deutsche Volk brennende Tagesfragen sind, so wird
"Orbs

° rtrQ 8 das gt !% : e Interesse entgegengebracht werden . Lied-
^ -- werden den Abend umrahmen . Der Eintritt ist für jeder-

^ Presse. Redakteur Dr . Kattermann , der seit" ls Hauptschriftleiter der deutschnationalen „Vadischen
al. lr* mar ' wird am 31 . Januar diesen Posten verlassen, um
. l^ ^ Eigenfchaft an die „Oberbadische Zeitung " in Tie -igen

^ ta6iT,rra :">»$#0 zu gehen. Er stand auch in Führerstellunq beiin
W ,m '0roic bei der Deutschnationalen Volkspartei , für

'
die er

Landtagswahlen an erster Stelle im Wahlkreis Sins -
kandidierte. ^ Als Vorstandsmitglied des Vereins

Schätzung ersre ^ ^ ^ ^ ^ ^ enkreisen aufrichtiger
wird seit dem 23. Januar früh der Diplomingenieur

beusg , !? Heuschmid , geb . am 28. November 1882 in Bayreuth.
>>nd ? - war bei der Wasser- und Straßenbaudirektion bedienstet
keht ^ °ud sich zur Zeit auf Urlaub. Aus hinterlassen ? » Briefen
^ « ib ÖOr ' b °k cr sich vermutlich aus Schwermut ein
Hen » r

1 ? 6 * a
.
n ~~ ®er einer Woche vermißte Postbeamte ,

»vch .̂ .
'eider in der Nähe des Altrheins lagen , konnte bis heute

<• jfjtf aufgefunden werden.
"Hb ' 0U- abgelaufen . In der Rheinstraße fiel am Dienstag
"Mall

e ' n Hilfsarbeiter aus Knielingen infolge eines Schwindel-
fcie g? .

°.0n ber vorderen Plattform eines Straßenbahnwagens auf
»»ih Passanten brachten ihn in einen Hausflur, wo er sich
üxjj .-

Ur 'er Zeit erholte und den Weg nach seiner Arbeitsstelle zu° Use ^et, konnte. Er hatte sich keinerlei Verletzungen zugezogen .
t? .

ic6 'tähle . Von einer Baustelle in der Klosestraße wurden
»ikhx . " 'elen im Wert von 25 Mark gestohlen. — Außerdem wurden

o ° kleinere Diebstähle gemeldet.
^ ausbubereien . In der Kreuzstraße wurde das Transparent
^ teriegeschäftes von bis jetzt unbekanntem Täter zertrüm -' ? cr Firma entstand ein Schaden von 30 Mark,

' "et ^ ^Kenommen wurden 7 Personen , darunter ein 20 Jahre
SScm -

0 ' ' " aus der Altstadt , wegen Zuhälterei.
af r ■3Morlo «cttcn (JTnrlfirafie 10 ) . Die vergangene ..© o r tt •"" ° i' i f» T)runn vermittelte dem aufmerksam lauschenden »nd

iblikum den romantischen Zauber und den köstlichen Snwor
deutschen Märrbeni« Die Tel nsuckt nach Glai» und Pracht .Prin ' en — si ' liegt so tief int Her,en der Menschen »er-> im Märchen findet sie beglückende Erfüll!! ' ,« . Daber kannâmsenen ein Besuch dieser Martonetten- Märchcnsriele warin'

»«^ r . en . Nächsten S o 1t n t o n um VA nnd 5 Ubr wird
»tli' n 5j, ,„,,^ tetel" wiede ' bolt . das Hobelied auf di » >.'>eich:oisterl >ebe
da? ^ kine böse Knusperbexe voll Tiicke und Haiiberi' eioalt

8 ötlh » kn "krmag . — Porverkans wie immer beim Mnsik-&tlh a<m ' -(5,ten vermag . — Vorverkauf wie immer beim8 Müder . Man beachte auch die Inserate und Plakate .

Wasserstand des Rheins .
» >lböW Nannar. morgen ? 0 Ubr : ni laefiern 02) .Htm .
» "»iftrrtl'r ^ - Januar , morgens fi IJBr : 102 ' 192 Ztm .
Se6l »! ? ' 2« . Jonnar. morgens llljr : »50 ffiO) Ztm .

oo a5uat niorgcns 6 Ulir : 182 ( 182t Ztm .
• M»Ni>i>»!^ Aanuar . morgens 6 Ubr : 3kv (861 ) Ztm .

®#U4 - Januar , morgens 6 U8r : 236 (244 ) Ztm .• Januar, morgens 6 Uhr : 156 (.100) Ztm.

Gegen die Sozialisierung des Eigentums
Wünsche für weiteren Abbau der Zwangswirtschaft im Wvhnwesen .

In der äußerst stark besuchten Generalversammlung ,
des Erund - und Hausbesitzeroereins Karlsruhe . !
die am Diensiag abend im Saal Iii Schrempp stattfand , bildeten '
die Sozialisierung des Eigentums und die Zwangs »

'
wirtjchaft im Wohnwesen HauptgegenstaiUz der Verhand -
lungen

In seinem Jahresbericht betonte der Vorsitzende . Herr Architekt
und Siadtrui Deine » , daß auf dem Eebiei der Zwangsunrt-
schaft, des sozialen Mietrechts , der Bodenreform , und der Steuer»
gesetzgebung immer noch scharfe Kämpfe zu bestehen seien gegen
besitzfetntdliche iUUächU. Das Handwerk, der Haiwel , das Gewerbe
und die Industrie, die alle in schwerem Kampf um ihre Erhaltung
stehen , härten sich um den Hausbesitz gesammelt zur Verteidigung
ihrer Rechte . Co bestehe die Hoffnung, daß die gesamt « Süiniüiui
zpsammeû eballl und in Einigkeit stark , auf eine bessere Zukunft
rechnen könne .

Leider habe das Jahr 1929 einen weiteren Abbau der Zwangs -
Wirtschaft in Laden nicht gebracht. Der bisherige Mimst « des
Innern habe sich nicht entichließen können , auf dem einmal be-
Ichrittetten Zvege des Abbaus weilerzugehen und auch der Landtag
habe nicht die Energie aufgebracht , ihn dazu zu veranlassen . Grund
hierfür waren die Wahlen zum Landtage . Der Ausfall dieser
Wahlen habe gezeigt , daß das Bürgertum auch jetzt noch
nicht die Gefahr erkannt habe , die in der Uneinig -
k e i t und Zersplitterung in kleine Parteichen und Erüpp-
chcn liege und so sei denn in Baden die Verantwortung für die
Geschichte des Landes und seine Bewohner wiederum auf die
Schuliern der zwei größten Parteien — des
Sozialdemokratie — gelegt worden, während
starke Bürgertum des Liberalismus und der
Opposition stehe.

Der Redner erinnerte dann daran, daß am 81 . März 1930 die
Zwangswirtschaftsgesetze wieder einmal ab -
laufen . Der Zentralverband des Deutschen Hausbesitzes habe
alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die bürgerlichen Parteien
davon zu überzeugen, daß die umgehende Aushebung der Zwangs-
wirtschoft im Miet- und Wohnungswesen dringend notwendig sei .Er habe llcbergangsbestimmungen besonders befürwortet und >el .hilein befristetes Uebergangsgejetz vorgelegt . Leider sei nach den bis-
heiig»n Erfahrungen zu -befürchten, daß die bürgerlichen Parteien
sich nicht entschließen weiden , reine Arbeit zu machen und ai >
endlich im Wohnungswesen die Zwangsgesetze aufzuheben und dem
Wohnungsmarkte wieder die volle Freiheit zu geben.

Sehr ernste Folgen habe für sehr viele Hauseigentümer die
Festsetzung der Einheitswerte gebracht. Es sei eine
Ueberwertung des Haus- und Grundbesitzes für die Besteuerung
eingetreten , die sich sehr ungerecht auswirke .Der Landesverband der Vadischen Hausbesitzer habe dem
Landtag eine Anzahl Anträge zugehen lassen , die sich auf die weitere
Lockerung der Zwangsgesetze im Wohnwesen b- ziehen und für
K o r ls r u h e die Grenze auf Vier - und Mehrzimmerwohnungen
und solche Wohnungen , deren Friedensmiete mehr als 1200 R
beträgt, festsetzen wolle. Diese Anträge seien um so berechtigter,als in Wohnungen von fünf Zimmern da, Angebot die Nach -
frage übersteige und nur in Zwei - und Dreizimmerwohnungen
itoch ein gewisses Bedürfnis vorhanden fei.

Zentrums und der
das an sich recht
Demokratie in der

Die Tatsache, daß in Karlsruhe der Mangel an Woh -
nungen erheblich zurückgegangen sei — von amtlicher
Seite werde die Zahl der Wohnungssuchenden noch mit 800 be»
ziffert — habe auch dazu geführt , daß das Wohnungsamt
lerne Tätigkeit auf ein Minimum beschränken konnte und bis auf
drei Beamte abgebaut worden sei.

Aus den weiteren Mitteilungen de» Herrn Deines war zu ent»
nehmen, daß sich die Tätigkeit der Beisitzer beim M i e t g e r i ch t.
beim Mieteinigungsamt auf ganz wenige Sitzun »
gen erstreckte , ein Beweis dafür , daß es auch ohne Gericht
geht , wenn Hausbesitzer und Mieter sich vernünftig miteinander
verständigen .

Die große Arbeit , die der Hausbesitzerverein im Interesse seiner
Mitglieder leistet, war zu erkennen aus den Angaben über die
Tätigkeit der Geschäftsstelle des Vereins . Die Zahl
der persönlichen Auskünfte betrugen im Tage rund 59. im abgelau -
fenen Geschäftsjahre also zirka IS 999. Die Zahl der telephonischen
Veratungen war ebenso hoch .

Mit besonderer Genugtuung konnte der Vorsitzende auch auf
die Entwicklung der Hausbesitzerbank hinweisen , deren Spar-
und sonstige Einlagen auf 6117 737 Mar ! angewachsen seien und die
erst kürzlich die fünfte Zweigstelle in Kehl eröffnen konnte. Her -
vorgehoben wurde , daß alle bei der Hausbesitzerbank angeleqten
Gelder dem Hausbesitz und damit dem Mittelstand zur Ver-
fügung gestellt werden.

Herzliche Worte des Dankes widmete Herr Deines der Leiterin
der Geschäftsstelle des Vereins, Frl . Friedrich , dem Kassier ,
Herrn Oberrechnungsrat Z o l I e r , den Vorstandsmitgliedern und
den Beiräten des Vereins.

Nach dem von Herrn Oberrechnungsrat Zoller erstatteten
Kassenbericht beliefen sich die Einnahmen und Ausgaben des Ver -
eins im vergangenen Jahre auf 41639 Mark , das Reinvermögen be»
trägt 22 894 Mark .

Bei den Neuwahlen wurde der bisherige Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt . Er setzt sich wie folgt zusammen: 1 . Vor-
sitzender : Stadtrat und Architekt Emil Deines . 2 . Vorsitzender:
Stadtrat W i l l e t , Kassier Oberrechnungsrat Franz Z o l l e r,
Schriftführer : Stadtverordneter Jakob Schwarz .

In einem längeren Vortrage berichtete der Syndikus des Haus »
besitzerverbandes, Herr Dr . D i e r l e , über die Arbeit des Ver»
bandes im Bezug auf die weitere Lockerung der Zwangswirtschaft im
Wohnwesen. Er betonte dabei insbesondere, daß man in Preußen,
Bayern und Württemberg mit der Lockerung der Zwangswirtschaft
viel weiter gegangen sei als in Baden und daß sich die von be»
stimmter Seite immer wieder in das Volk getragenen Befürchtunqen
über ungewöhnliche Steigerungen von Mieten für Wohn- und Ge-
schäftsräume in keiner Weife ausgewirkt haben.

Herr Stadtverordneter Schwarz berichtete über die Gefahren
der Erhöhung der Tiefbaugebühren . Durch diese Muß»
nähme wolle man eine Erhöhung der Umlage vermeiden. Es wäre
aber ungerecht, wenn es den Hauseigentümern nicht gestattet würde ,
diese Erhöhungen auf die Mieter umzulegen. Die Hauseigentümer
seien nicht in der Lage, diese weiteren Lasten allein zu tragen.

Nachdem noch aus der Mitte der Versammlung verschiedene Red-
ner die unhaltbaren Zustände der Zwangswirtschaft im Wohnwesen
scharf kritisiert hatten, wurde die Versammlung geschlossen.

Der Kampf öer Kirche um öas Vekennlnis.
Zu diesem Thema sprach in einem von der kirchl . -positiven Ver-

einigung veranstalteten Vortragsabend im Saal des evang . Hospizes ,Herr Pfarrer Hof von Friedrichstal . Die Kirche , so führte
' Redner

u . a . aus, steht auch heute wieder im Kampf um ihr Bekenntnis . Bei
diesem Kampf drehe es sich nicht um einen Streit um Worte , sondern
um die Erhaltung xer vollen, evangelischen Wahrheit . Es seien auch
heute wieder Bestrebungen im Gang wie ^u allen Zeiten , das Ve-
kenntnis den Forderungen des modernen Geistes anzupassen. Im
Folgenden stellte nun der Redner klar einander gegenüber, die Bibel ,und auf dcr - anderen Seite eine Wissenschaft , die sich dem modernen
Geist erschlossen habe , über den christlichen Glaubensinhalt aussage.
Es ergaben sich hierbei grundlegende Unterschiede , die allerdings bei
der neuesten Richtung dieser Wissenschaft durch Gebrauch der gleichenWorte und Begriffe , wie sie * uch die Bibel brauche , oft verdeckt wer-
den und gerade darum besonders gefährlich werden. Aber gerade
darum sei es notwendig , duß wir den guten Kampf des Glaubens
führen , um an Hand des Wortes Gottes die Geister zu prüfen . Damit
die Kirche ihrer Aufoakie in der Welt gerecht werden könne , nämlich
zu lehren , müsse' fest umrissen >ein , was Lehre und Wahrheit sei.Es werde einmal ei » unbarmherziges Gericht über die Kirche er-
gehen , wenn sie nicht am Bekenntnis festhält. Dazu sei nicht nur
kirchenpolitisches Handeln vonnöten , sondern vor allem auch eine
Predigt auf den Kan .

-.eln , die nicht allein dogmatisch einwandfrei ,sondern von allem ein lebenskräftioes Zeugnis sei. Die Verbunden -
heit des Einzelnen mit d >m Hecrn der Kirche müsse sich auswirken in
dem Mut , als Zeuge dieses Herrn unter den Anderen zu dienen.

Beginn und Ende des Abends waren umrahmt durch Glaubens -
lieber Gebet und begrüßende und dankende Worte des Herrn Pfar »
rer Hanß. Epk .

Lasten und Leistungen der Angestellten-
Versicherung 1929 .

17g ovo Renten — 186.5 Mill . Leistungen — 24 Mill . f. Heilverfahren
Dem Reichstag liegt bekanntlich der Entwurf eines Gesetzes zumAusbau der Angestelltenversichcrung vor . Es wird deshalb interes-

sicren , die neuesten Angaben über die Lasten und Leistungen der An-
gestelltenversicherung, die sich auf das Jahr 1929 beziehen, kennenzu-
lernen .

Wesentliche Leistungsverbesscrungen traten vom 1 . März 1929
dadurch ein , daß die Wartezeit , die bisher für das Ruhegehalt männ -
licher Versicherter 129 Beitragsmonate erforderte , allgemein nur noch
69 Beitragsmonate dauert . Ferner wird Ruhegeld auch solchen Ver-
sicherten gewährt , die das 69. Lebensjahr vollendet haben und seit
mindestens einem Jahre arbeitslos sind. Durch die Erhöhung der
Steigerungssätze in der Invalidenversicherung traten für alle bezüg -
lichen Rentenempfänger der Angestelltenversicherung vom 1 . Oktober
1929 an Leistungsverbcsserungen ein.

' Vom selben Zeitpunkte ab
ist die Angestelllenverstcherungspflicht auf Musiker und Hebammen
erstreckt worden, die in ihrem Betriebe keine Angestellten beschäftigen .

Die Beitragseinnahmen für 1929 werden auf 367 Mill. RM
geschätzt gegen 317 Mill. RM . 1928, die sonstigen Einnahmen einschl.
der Zinsen auf 113 Mill. RM ., so daß für 1929 mit einer Gesamt-
einnähme von 489 Mill . RM . gerechnet werden kann.

Der Neuzugang an Renten war außerordentlich stark . In den
ersten 19 Monaten 1929 sind rund 21 99» Rentenanträge mehr ein-
gegangen als in der gleichen Zeit 1928. Am 31 . Oktober 1929 liefen
67 889 Ruhegelder für Männer und 24 499 für Frauen, zusammen
92 379 Ruhegelder mit 14 039 Kinderzuschüssen . Ferner liefen 53 323
Witwen - und Witwerrenten und 33121 Waisenrenten . Der Monats-
betrag für die am 1 . November 1929 laufenden Renten belief sich >ür
die Ruhegelder auf rund 7,5 Mill. RM . und für die Hinterbliebenen -
renten auf rund 3,5 Mill. RM.

Die Gesamtausgaben für Heilverfahrenszwecke-stiegen von 15,4
Mill . RM . im Ian . /Okt . 1928 auf 18,94 Mill. RM . in der gleichen
Zeit 1929. Die Autwendungen für Heilverfahrenszwecke werden für
1929 auf 21 Mill. RM . berechnet .

Die geschätzten Ausgaben für 1929 betragen zusammen 186,5 RM.
Es können demnach voraussichtlich rund 293,5 Mill. RM . der Rück-
läge zugeführt werden. - .

Beamtin und Verheiratung .
Der Allgemeine

'
Deutsch« Lehrerinnenverein , der etwa 40 000

Lehrerinnen in allen deutschen Landesteilen zuiammenjchliezt, h^ t
in einer Eingabe den Reichsminister des Innern gebeten, nach
Aufhebung des Art . 14 der Reichspersonalabbauverordnung . die
Durchführung des Artikel 128 der Re chsver affung nunmehr dad » rch
zu sichern, daß durch Reichsgesetz einer Frau , die durch ihre Vor»
bildung und Tätigkeit eine Anwartschaft auf eine^ Beamtenstellungerworbe» hat , diese nicht wegen ihrer Verheiratung vorenthaltenwerden darf .

In der Begründung zu dieser Eingabe wird zunächst betont ,
daß unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen in Deutsch-
land die Ehe in den breitesten Schichten für die Frau keine wirt-
schaftliche Versorgung mehr bedeutet. Es wird sodann darauf hin-
gewiesen , jfcaß eine grundsätzliche Ausschließung der verhetra ' eren
Frau von Beamtenstcllungen in den meisten Fällen oazu führenwürde , daß die Eheschließung erst nach erlangter Anstelluni erfolgt .Der Zweck, möglichst viele verheiratete Frauen von öffentlichen
Aemtern auszuschließen, würde also nicht erreicht werden. Eine
Benachteiligung im Falle der Eheschließung könnte auch dazu führen ,daß die Anwärtern ihre persönlichen Lebensverhältnisse ohne die
gesetzliche Sanktionierung regelt , eine Entwicklung, die
die gesetzliche Form der Ehe bedroht und deren Förderung sicher
nicht im Staatsinteresse liegen dürfte .

Gegen öas Berechkigungsunwefen.
Die Bewegung des Berechtigungsunwesens und gegen den über-

steigerten Zugang zu den höheren Lehranstalten ist im Wachsen be -
griffen . Nicht nur finanzielle , sondern auch pädaaogische Gründewerden gegen diese Auswüchse angeführt . Die Vollsitzung der Han-
delskammer in Münster nahm eine .Entschließung an, worin es unteranderem heißt :

„Mit zunehmender Besorgnis wird von zahlreichen verantwort -
lichen stellen in den letzten Jahren der immer stärker werdende An-
drang zu den höheren Lehranstalten und den Hochschulen verfolgt ,der nicht zuletzt auf eine Uebersteigerung der Anforderungen an die
schulmaßige Vorbildung zurückzuführen ist. die von behördlichen Siel-
len , aber auch vielfach von der privaten Wirtschast, namentlich aber
von vielen Berufsverbänden an die in den Beruf Eintretenden ge-
stellt werden. Die Kammer richtet an die Schulbehörden die drin -
gende Bitte , durch geeignete Maßnahmen dem übermäßigen Andrang
zu den höheren Schulen zu steuern : diese Maßnahmen müssen gleich-
zeitig dazu angetan sein , den Zuschuß der Kommunen zu den von
ihnen unterhaltenen höheren Lehranstalten auf ein erträgliches Maß
zurückzuführen. Die Kamnier fordert die ihr angeschlossenen Firmen -
auf , die Einstellung von industriellen und kaufmännischen Lehrlingenund Angestellten nicht abhängig zu machen von einer bestimmten
schulmäßig erworbenen „Berechtigung" oder „Reife"

, sondern ' edig -
lich von der persönlichen Eignung des Einzustellenden. .Für
alle nicht qualifizierten Stellen muß die Vorbildung der Volksschule
genügen. Voraussetzung hierfür ist allerdings , daß die Volksschule ,deren -Durchschnittsleistungen heute gegenüber der Vorkriegszeit c.us
mancherlei Gründen zurückgegangen sind , ihre Bildungsarbeit nn
Sinne der Elementarschule (Deutsch . Rechnen'

» vertieft , statt ver-
breitert, und daß die Volksschule neben der Berufsschule die aus-
reichende Bildungsstätte für die große Masse der Jugendlichen wird .

"

Crawfords Reklame In Verbindung mit Professor SrenzeU
Eine bedeutsame Entwickluna in der Reklaniebranche Tentschlaiidkl -.ft

In dem Eintritt Professor H K Fretizcls i » die Organisa¬
tion der Cramsords Reklame Agentur <S . in . b. H . . Berlin . (eticn.
welcher kürzlich erfolgt«. Professor ftreiwel begründete im hallte ir»24
die Zeitschrift „Gebrauchsgraphik "

, welche als führendrS inter -
nationales Organ dcr Reklainekunft bezeichnet wird $!itt de » Büros inLondon und Paris ist Erawfordö heute die g r ö h t e derartige
gaitOfction Europa !.'. Das Berliner Keschäst dir'

.giert h-'.' iit« allein die
Reklame für 18 europäische Länder in den »erschiedenen Svrachen . Das
gibt Crawsords die Mi>glichkeit , deutsche » Firmen einen absolut konti-
nentakn Kuuid: ndie» st in öieteii

Wen« Sie Ihre schmerzen ,
dann eeorauchen Sie nur „ 81IPER "-
Alteinhersteller : Frladr . Eiermann G . m . b , M. , Karlsruh « .



Ccfie 8. Vit. « . Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den ZS. Januar 1930.

SiidwesfdeulscheJndustrie - undWirlschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Bewegung am Montanmarkt .
Berlin . 29 . Jan . (ffttttllprnd).) An 6er BSr/e ftnit^ it heilte M o n -

t o n to t' 11 e im Mittelvunkt des Interesse? . Gelsenktrchcn . Üibcin .
Stahl . Phimir und !via» ncöinani> konnten sich «elbst unler Berllcksich«
tiguna dcr Revorizuschlnae w e s e n r l i ch bessern . Tic Börse wittert
neue Tratlsaktionen innerhalb der deutschen Montani »duit >".e und erivar-
tet weitere Umgruppierungen. Im Mittelpunkt standen einmal Phönir -
?! ktien . Obmo >l gestern dementiert worden >var . dak das Nbönir-Paket
der Otto Wolfs-Gruvve an die Klick -Gruvve übergeben würde, tauchten
deute neue Meldungen auf. das, das Phönir -Paket seinen Besitzer i»ech>
fein werde , und zwar sprach man erneut davon, das, der Interessent die
<> l i rf • W ruppe sei. die dadurch einen austerordentlich groken Sinslnh
aus die Bireinigten « tahlwcrke erhalten würde. Rhein . Stahl wurden
von der Bewegung einmal dadurch mitgerissen, das, man auch hier neue
Transaktione » erwartet, über die alleroingS » och nichts bestimmtes zu
höre » war.
werke . Ta ? Geschäft war jedoch

Bma
Man verweist auch ans den PKotilr-Besti, » er Rhein Stahl -

nur in Montanwertcn etwa? lebhaslcr,
n die Grundstimm
ge nicht immer eir

verstimmend wirkte der erneute Rückgang der
war freund -
t werden konn -
enaktien. Auch

während auf d'.'» übriäen webtetcn die t'irundstimmung z!
l i ch war. iedoch die Ztevort,uschläge nicht immer eingeholl
ten. verstimmend wirkt« der erneute Rückgang der <5arb .
der anhaltende Druck aus dem Arbeiismailt und die durch die zurück-
gestellte Stcuersenkungsaktio» dcr Regierung vorläufig beciriben« Host -
uung anf einen Koniunktliranstieg verstärkten die Zurück :,aliunz .

Am Geldmarkt waren die Sa ^ e unverändert leicht . Tagesgeld
4 .3— 8̂.5 Prozent . Monatsgeld 7.5—9 Prozent. Bon Devisen Kürt «
man Kabel -Berlin 1. 1855, Vvndon -Kabel 4.8(150. Londsa-Berlin 2n .S6V4.
Tie spanische Valuta war nach dcm Rücktritt Primo de RioeraS wesent¬
lich freundlicher. London- Madrid 37.M .

? n> wetteren Verlauf war die Haltung bei nacklasse td' m Geschäft
unsicher . Dcr anhaltende Verkaufsdrna am Aarbe .imarkt und der
meitrre Rückgang der Aktie um Itz Prozent beeinsluftte die Stimmung .
Auch Montanwerk konmen iHre Kursgewinne nicht überall bchauvten.
.lnteressc bestand für Reichsbank. Schubert & Salzer konnten weitcre
7 Prozent gewinnen . Siemens verloren 2H . SfC(» . ti . Schlickert ltt ,
Bcrgcr 1H hoher . Kaliwertc abbröckelnd . Der glatte Verlaus der Li -
auidation verlieh noch eine gewisse Stube .

Der Privatdiskont blieb für beide Sichten nnverüadert v Pro»
zent . Die Reickisbauk erwartet zumindest bis Ende der Koche ihren
für den laufenden Monat in Ausficht genommenen Äbfab an Schab-
« » Weisungen pcr 1941 durchzuführen .

Die Bvrfe schlos, schwächer . Der Rückgang der Narbenaktt « aus
einen Ticfkurs von 1SZ.7S verstimmte neben Verlautbarulgen , das, die
Gegenläve zwischen Tracht und dm ßojlaltemofraten 'Mit unverminder¬
ter Sckiärfe weiter bestehen . Nachbörslich hörte man Salzdeifurth
.">81 , Siemens 271 .5, yarben 162H , Phönix 107.75 . Rhein. Braunkohlen
251 , AEG . 169.25, Westeregeln 218.5 . Rbeinstahl 122.25. tüelfcnfivriien
142, Mannesman » 108. Aschersleben 216 , Schubert & Salzer 238. Reichs¬
bank 294 , Stöbr 104, Rcubcsitz 8 Prozent, Evade. die anfangs 10 Punkte
gewinnen konnten, verloren gegen Schluh SH Punkte.

Frankfurter Börse .

Frankfurt. 29. Nan Im .
politischen Lage eröffnet« die '

«doch n ich t u u f r e u »wa
iufammen^ang mi
Körle zurückh *

l i ch, da de
reibungslose Abwickluiig des gestrigen
Hoffnungen Anlas, gab . Das Geschäft konnte aber :m allgemeinen keine
Belebung erfahren, da der Auftragseingang Sufterft miniin,rl war. Rur
für Monta »weite machte sich anschließend an die AuswärtSbciveanng der
aeitrigen Abendbörie eine weitere regere Nachfrage geltend.

t der ungeklärten
. altend . Tie Gruudltiinmung
er flüssige Geldmarkt und die

Liouidatiouitagcs »u gewissen
:m allgemeinen kei
i min " '

Am
kam eher

Kalimarkt hat
Material

MWMWWW . WWMWWWWWW « l«UW
heraus und. Salzdetfurth munten. einen Verlust .von

AnSlandstnteresse erheblich
nd Sal
Eltttr

. „ . gesprochen und günstig drurteilt. Im Zusammen-
hang hiermit machte sich für Ehade <ine recht rege Ätachsrage geltend und
dieses Papier erfuhr eine Besserung um 9 RM . Gessü ' cl und Schnckttt
bis 1K Prozent höber . Stärker hervortreten konnten noch Deu !s>he Lino»
leum mit plus 31$ Prozent. Am Chemiemarkt lagen , N . G . Karben zur
ersten Notierung 1 Prozent niedriger. Banken liberi » !eaend schwächer.
Schissahrtoakiicn behauvi« .̂ Aunstleideaktien leicht gebeiiert. Reuten still ,
aber etwas freundlicher.

viaunheim . 29.
Ilannhplmpr RBr « f -
Za » . (Eigener Droh ' berichl. l Bei behaupteter ? e » >^ Ja « . «Eigener . .._ ■

den , notierten: Pfalz . Hov. -Bank 135. Rhein . Creditbank 112. Rlein .
Hyp -Bank 150 . starben , 164. Durlacher Hof 150, . Seil ? olfs 55 , Brown
Bovert 128 , Daimler -Ben , 40, Tenische Linoleum 246 , En,inger - N 'i !on

Londoner Börse
AnfangLondon , 23 . Jan (Drahtbericht) .

28. 1 29. 1.
54"« 54'/»
15"« 15".
45"« 45 .

9 ». 97'«
13 .6

Engl Cs. 2V»
Anaconda
Rio Ti to
DeBeersDtt
Mex liagle
Royal Duicb
SheilTransp
Can . Pacit

13 .6
3k 3U :

204 204 ' s

28. 1
40' .

29. 1 .
40 ' -Brai Traet.

Int Ho dg» .
Mex TraraC 28'/s 28"s
Ce !anes Ord 13 9 14
Couriauld* 53 S ' 54 41 .,fo yphon öai z»/, ,Gramophon 4 .1 4, ,
Co umoia K»/„ gl,»

Warenmarkt

n . sKunksprn » .» ProdnktenbZrs «. Die ausländische«
haben auch für heute einen Einslus, ans das Geschäft
eidehandel nicht nehmen können . ,?m Keizenhandel

^ sowohl im prompten wie Lieserungshaudel nichr Inlands -
augebot hier zusammengesunde» , so das, sich die Notierungen bei der
herrschenden Kaufuninst niedriger stellten Anfterordeutlich umsanarcich
waren heute die Abgaben für Roggen. Obwohl wieder StttbungSkanfe

Berti » . 29 , Jan .
Marktnotierungen he
im Berliner Getreidehandel JÜ
hatte fiel» sowohl im prompten wie Liese' 10

« m#f1» .
» neu . Uli

C «I»
Roomhog
3t»iffiolm
Reifings.
Atallen
L» i »»n
Wem« #!!
v - ri»
Schweiz
Spanien
? a»-n
Rio de 3.

Berliner Devisennotierungen vom 29 ,
2» Jan

Selb Brie!
167 .95 163 .29

1 .669 1 .673
58 .215 58 .33
111 .66 111 .88
111 .87 112 .09
112 .2 » 112 .4«
10.508 10.528
21 .85 ^ 21 .9i5
20 .339 20 .379

29 ilan .
Geld Brief

167 .98 168.32
1 .661 1 .66

58,215 58 .335
111 .89
112 .07
118 .4b
10.528
21 .9

1.377

Lilsabon

Ü8
Geld

P
7 .376

73 .105
3 .027
18 .78

» an,ig 81 .335
Ronftnni. 1 .963
Vltlien
Panabn
Utuquai)
Snitii

Secal
Riga
SJutorf #

29. Jan
« rfb « rie ,
8 .85 58 .98

12 .367 12 .387
^ .37h

7
7 .| 89

73
0 §4 lo30

18 .82
81 .50
1 .977
5 .445
4 .142
3 .784
20 .90
92 .12

111 .6
80 .68
2 .493

Züricher Devisennotierungen vom 29. Januar .

« arll
London
Werat)01t
vetgie »
Eialiruyonien
Holland
BetHn
Wien
Tägl . Geld 2 Pro, ..

2V. 1
9 .12 »,.

W30 ? ' .
13 .00

3 87
2 .08
2 .54 - .

MonatSgeld 2 ' i Proz., Drei - MonalS -Geld 4Vi Proz.
Teiivenz: lchwanlcnd .

28 . 1 2« 1. 28 > . 9 1 28 I .
20 .33
25 .18».

517 .70
72 07vt
27.08 ' 9
66 . 0

-!0/ .95

20 .33 ».
25 .18»'.

517 . /g

67 :2?
207 .97 '/!!

Sloit».
C«Io
Sopeuh.
Sofia
Prag
Warf«,.

138 .95
138 .30
138 .45

3 .74 ',>
15,31 »'.
58 .06

138.95
138 .30
130.45

3 .741/8
15 .31«.
58 .05

Belgrad
Athen
» onstan .
Bularest
Hellings.
Pr. -Tiel
Buenos

1 ^

12».
> 3",

i .07 --.
c»

! .S7
' .08

ihi Buda». 90 .52 90.52 ?apan
cilDise

!.54 '<»
».50

der
Främiensätze

Bankfirma Bi\ ER & ELEND . Karlsruhe .
Abl.o .AuSI .
A.E .G .Tanaibant
Teuische VI
u .Diskonto
Dresdner
Dt. Erdöl

! tdr JHn ant frkr fflti 3pt . ttdr Nr?
»,« ' » i >. Gelsrntlrch . 4 '.t 61'1 8 ' ,'a >1?oebd.LIoii» 4',. 6
5 7 9 Rarbeninb. 5 ' 2 71/2 9' 's Ctosi 2 3
6 8 10 Hnpag 4' - 6 7 ',2 P » ön >, 4 5 liz

4 'U
Hanbelsgel. 5 6 ' J 8 R »einstahl 5'/» 7 ll2
Harpener
Licht » rast

5V2 7','s 9 '-- Siem .Halste 8 11
4v . 7 9VP stellstWald ». 7 9V»

SV» 7 8V«1Mannesm . 5V» 7 8' 2

Apr .
7 ' j
7
9 '/y

14
12

im Markt waren, vermochten fich die AnfangSnotierungen « ich , in t ';
baupteu. Kür Hafer drücken di« reichlichen Offerten »es Anslaiides .
die Preise für diese Getrcidcart haben sich auf der ganzen Vinie ermahigt-
Mehl still : selbst zu entgegenkommenden Angeboten ist kein Umlag »»
tätigen.Uerlin . 29. Jan . <S ««kf»ruch. > Amtliche Prodilkten- Rotlerun « «"
Ifür Getreide und Öelsaate» ie 1«M Kilo , sonst le 1R VJilo ab
Weizen : M -irk. 76—77 Kilo 243—246 . Mär, 858^ -358.00, Mai 270 61/
2 <0.50, Tendenz etwas schwäch «». Roggen : Märk. 72 Kilo 150— 16-'-
Mär, 180— 181 , Mai 187 .50— 188 . Tendenz stetig Gerste : Ärauacrstc
170—180, stutter- und Judustriegerste 147—158 , Tendenz ruhig. Hafer -
Ätärk . 180—140, Män 145.75- 145 Mai 154—158. Tendc», matter .
Mais : Plata 16« , Rumänen . 150. Tendenz ruiiig. Weize .imckl 2 !>- - :T;
Tendenz ruhig, Roagenmehl 21 .75—24 .75 , Tendenz ruhig. Weizenrieic
0.50— 10, Tendenz ruhig. Roggenkleie 8 .25—8.75 , Tcnden, rubig. Cfröff» -
Viktoria 23 —31 , kleine Sveifecrbseii 21 —24 . ftnttererbsen 18—19 . PclusM '
keu 17.50—19 .50 , Ackerbobnen 17 .50— 19 . Wicken 20— 24 , Lupine» , blaue
14—15, Lupinen, gelbe 1 <—18 Serradella alt 24—80 . Rapskuchen
bis 17, Leinkuchen 21 .50—22 Trockenschnitzel 7.20—7.40. Soiaertraktious -
Ithrot 14 .«"—14 .90 . Kartoss »lflncken — 14 MM . , ,Magdeburg, 29, Jan . Weihzucker seinichließllch Sack und Vert>r»uws'
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Veilatestell .: Magj>eb» rg > innerhat''
10 Tamn 2S12 ' ? RM . Tendenz ruhig . Terminpreife für Weisjqucker sinn.
Tack frei Secschisffeite Hamburg für 50 Kilo uettoi : Jan . g B . 8 .80 G,
Sebr 9 B . 8.80 G . März 9 B . 8.90 G . Avril 9 .15 SB, 9 .10 ® , Mai 9 .85 *>■
9 .30 G . Aua. 9 .65 B , Okt . 9.90 B . 9 .85 G . Dez. 9 .95 B 9 .90 G . Teniieii »
stetig

Bremen . 29 . Jan .
( 11 Uiit ) in Tollarccnt :
August 18 .11 G „ 18.14 I. .
G . , 18.78 B . Tendenz abgkschwächt. „ . .★ Bremen . 21). Jan Baumwolle . Schluhkurs. American Middl . Univ-
Standard 28 . mm . loco per engl. Pfund 18 .55 Dollarcents .

Liverpool. 29. Jan , «ksuiltipril« . » Ba » mu>o .. erofi» u » gstnrke (JS
engl. Pfund ) : Januar 8 92 , Mär ! 9 .00—9.01. Mai 9. 11 - 9. 12 . SittgUl1
9 .1« , Oktober 9 .22 —9 .28. Kaum stetig . inBerlin . 29 . Jan . Hanf. Italien : Die Markttendenz ist
Oberitalicn weiterhin unverändert. Die Eigner wirklich guter eiuwano
freier Hanfaualitäte » sin» mit Abgaben noch immer zurückhalten ? u >'v
find bis ievi auch Wünschen . Preisnachlässen gegenüber ablehnend. ^
Unteritalieu sind Werge gefragter und im Preis»

gebender .
fuhr bat sich die _München, 29. Jan . _ _ _ _
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt: 467 Ccöicn
40—56, 645 Bullen , 11 40—52 , 818 « übe zu 20—13 , 222 » Stielt zu 42 —A '
2100 Kälber zu 68—82, 2001 Schweine zn 74—84 . Sauen zu 60 - 66Jn #!:
Tendenz: Rinder ruhig, Nebcrstaud : Kälber ruhig, knapp ger .tumi : «scvai
etwas lebhafter, «eränmt: Schweine rubig. knapp geräumt.

Berlin . 29. Jan . Metallnotierungeu «ür Ie : 00 Kilo <5i >
prompt eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam l ^ otiernng
gung für die Teutlwe Slektrolntkupsernotizi 170,25 RM . N o I i « r u ^
gen der Kommission des Berliner Metallbörie «
vor st an des idie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Liesernng und ^ ezahliiugi. Originalhüttenalnmiiituin .
Prozent in Blöcken 190 Rv >„ dergleichen in Walz - rder Drahtbarr >i -
»8 Prozent 194 RM „ Reinnickel , 98 —99 Prozent 850 RM . . Antuno »
ReguluS 57—60 NM . . Keinsilber ll Silo fein ) 61 .50—83.50 RM .

A . hanz zur Frage des Kaufpreises
lür das Favaggesdiäft «

Berlin . 29. Äa ». .
In einer Pressebesprechirng der Allianz »nd siuttUcter

Verncherungs- A .-G . hob Gcn»raldirektor Schmitt die Bed^otun« lC
bekannten Vertrages der Allianz mit der Favag hervor , durch den
hindert wurde, dah der aroken Masse der Versicherten irgendein Beli^
entstand , ohne dah dadurch den übrigen Gläui
Man müsse sich vorstellen , das, mehr als ei
Augenblick des Zusammenbruches etwa 40
Favag zu fordern hatten .Die der Allianz
ven betrügen 36 89 !l
die die Allianz besonders an » »t » i,eniianoei> cunuicn uno '-, u » " .":- e
Kaufpreises » ach Gutachten Riese von 9 .8 Mill . RM . verbleibe kin.
Restsorderung von rund 14 Mill . NM . für die Allianz . Sie
bereit erklärt, sich mit 10 mV
iRM .. für abgefunden
mit den übrigen Beteiligie » oer nonrurs orrmirven iveroen ivn »s..
den i>ail des Konkurfes bei der Favag stehe die Allianz auf dem
Winkt, das, der Beitrag mit der Kavag nicht angesochten werden ron «

jevl auch Wünschen . Preisnachlässen gegenüber ablehnend. 3 ?
ien sind Werge gefragter und im Preis» etwas fester . währc >>"
geringeren Neapolitaner -Hänfe die Preistende » , etrvas na «
ist . Jugoslawien : Jnsolge der anballend geringen 0 »

für Baüerntitinfe befestigt
«drahtbericht > Biehmarrt . eSs waren

Siektroloi
um der,B

iknvf «?

äV^ illion NeÄcherte >»
Millionen RM . von

m rund 14 Mill . RM . für die Allianz , « ie hav M''S
j mit 10 Millionen RM . . also unler Verzicht auf 4 PI « *
>nnden , 11 betrachten , wenn durch eine Verstaudi.!« ^
Beteiligten der Konkurs vermieden werden kvnnx .

Berliner Sörse
vom 29 . Januar 1930

Reich and Staat
28. 1 29. 1.

«»I. Schuld
I —III 50.9

Krubrfl « 8 .1
6 DI . CJeti &t . 92
« ötu . b. llli'U
6 dto . I—i $ "
7 Rei»»anI .A 96.7
6 Reich 27 87 .!
5 N .Scha » K
6 Baden 27
6 B- i,. 27
6 Sachse » 27
7 A
li^ D .Reich«».
DI . Schutzgid

61 .25
8 .IL

- ss .s

87- K
7
5 .75 7^ .75
•8 .6 98 .60
2 .85 3

5 Sti .SR.U .
6% Farben
KllEr.PlanO
31940

UW». 47
8 Mo. 50
8 dto . komm. 91,8
5 Bad. ü . Jt.
S« r.» r.Mbm

69 .25 67 .75
101 ICO

1Ii 101 9
.5 93 .5- 96 .5

91 .8
18 .0=
15 .8

9 .96 .5

Werte .
21
14 2
38.5

Ausländ
i ®!ej. »d».
I Mex. « bfl.
4V4 Ce« . 6 .
I Golde.
I »ronene.
i 'A Silder
4 ZUil . « d.
4 t .Bofld.I
i T .B -gd .II
4 X. 5°U.
lürt . -l'ufe
4H Un «. IS

Uiig . 14
4 Ung .Aoldr.
4 Stunene .
j Tchuint .
4H da. - bg .

Verkehr «werte .
« . .« .f .Beil
«Or t'olal».
(Eanada
tLffif ..®et
7 Reich»».
Homb .B »te«t
»«m».» ochb. .
Hamb .Stidom lt. 8 169

20.5
14.5
37.5
26 . 75ii

8 .05
S05

14 .9

if

2 .15
3 .26
8
~

7 .9
8

16.37
iL

114';»
156 .5
40

76 .5 76 .25
88 .87 68 .5

29. 1.
Hirns»
Vepiiitt
R. Lloyd
»chaniung
Slid .vltent.
Ute . fflte

_J3 .5 103 .5
48 .25 48 2b
11? .. 112*
16 .75 17

Bank -Aktien .
Ade »
Bad. Bant
Bt . el. Werte
Bt . s. Stau
Barm. Bki>.
Bali Hno .B«.

, . verein «
Berl. .»dl «iiel .
tkommerzbt .
T »nz Prio .
Darmft.Bk.
D .« sIt>«.Bk.D«- TiBk .
T,.» II».Vt.
D .Nebs .Bl .
Deetzd.BI.
GoibiiMrun»
Lux . lilniee .
Mein .»»».
Miit .Bod.C.
Lftdanl
Le ». Credit
Pr. Boden
Neichobanl
RIi .Crediidl.

121 .5 122^
162' . 162.5
134.5 133
151 150
123 125
145.5 145150 160

100". 100 .6
151 .5 152
120 120

6 .25 6 .25
131 .5 132 ',.
212 212
37 .5 37 .5
30 30
126' » 126 .5
289- . 294 ' .
112". 111

Siidd .Bod.Ci 149 .5 149",
Biidd. TiSf .

' 125 124
Vbt. Homb . 133 132
wiener VI ». 12.25 12 .25

Industrie -Aktien ,
ttecumulat.
Adler ». Gl.

»to . Vit . B
« Ifen . Aem .
« mmend . P .
Alchasl .Bräu
Aschalf . hellst .
« ua»d.« M.
B̂»e» t Stein 110
Ba»Ie Masch 118 5 118".
Baind.Mälz . 110". 110 ' .
Boro». Wal« 54 .5 54 .5
Basalt 34 .75 -
vaiir . Mot. 78 —

Iß
"

jt
°

119',. 118 .5
169',. 170

Bal,r .S»ie« .
Z .P Bembg.
Beeaee ? fd .
Bergm. Ittel.
B .«arI »i .I .
Beel Kindl
Bl . Match .
Bertli.Mefi.
Beouli .NIieni
Brt . Bril .
Brschw . S .
Brem.Besgh.
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BeownBooeri
Buderu« 9 .
Bulch Svds» .
(Solmon ASb .
tka»i,o » I.
llhari . tllofl .
J .G .chem .

voll
dto . 60 %
ah . Bullau
<kl>. »enden
VI,. Kelsen ! .
6'h. Albert
t»höbe
Pone. Berg
(Tone. Chem .
tione. S»in«>.
St. b' aoulch .St. Linoi.
Aiirlch

TaimlerBenz
Dt. All . Tel.
Dt Asphalt
Dt . (tonti -Q).II . (frböl
Dt. ^ute
Dt. fioSrl
DI "w ->lWk.St . Poft
Dt. Schacht».
Dt . S»ie>,el
Dt . Zlelnzg.
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt Eisen».
Dorlm Siltien
,. Union

Dr.Sch»eI »r.
Dflrfn Metall
Durtnovwie.
DiiN .MoIch .
D »iter» off
r »n ^o!>eI
(Satt. Solz
ffilenfiutg S .
Sintrachl
Sil .S»rott»u

28. 1 29. 1.
6 .5 69.5
16ö 1655'.
3l9 318 .
204 ' . 207 .5
70 70 .25
585 590
le .5 §1
158 .5 168 .5
150 140
245 245
64 .5 64 .5
143 142 .51475. 147
128 128
72 7187- 70
19 .25 19.76
51 51 .101 101 .6
189 186' .
189 .5 188

62
75 47 .75

PI H 6
22 .2s 22
64.75 55
152 152
253 256
39 75 39 .62
108',. 406
12o .5 124 .5
166 ""
104
82 .5

100
L46 'l 146

°
.

98 S8.a

Sisent.veel.
61 . Lieser .» l .LIckt flrnft
t̂ naelh Bräu
Snzing .-N .
Rrdm »d.
Ikrlang .Bamb
Sschw . Bg .
ikfi. Steint .
ssadlda .Lill
ftolfenftein
psaradit
^ .» starben
ffeinlute
Keldm . 'ISa» .
sseltenMuM .
ikl»»>Masch .
Kord Motor
lkraustadt Z .
t»rle >>r ^5'ltr
NrieS »I»sl.
Deister
N». Greiling
« eis. Bw.
Aenlihow
Nermanla P .
NerreS ». QU.
Wef.f e.Nnt.
Winnes S, .
Bladb.Wolle
« la « Schalte
Gloiten«.
« liickausBelu
<» oed»aedt
Goldfchm .« Sri . wa,g .
« rev ». w .
Nrihnee
« eostb.Web «.
NroKmann
Griin^Bils .
Sruschwits
Nuanowerte
Gundlach
» abcrm . 9 .
»acket» D.
Salle

Masch ,
am ». <3 .

» ammerfen
»ann.Masch .
» artnr , ffII.
»ard .Summi
» arkortvrücke
»ai»ener
Hedwig»» .
»eilm. Litt « .

28 - 1 29. 1.

162 .5 163
166 -s 166.5228 227
85 87 84
93 .5 9Z
117 .6 117
205 .5 205 .5136 .5 138 .5
fU ! W
167 M
935 93 .51/11 .

140 142
140 .5 142
64 61 .5168 .5 168 .5
117V. 115 .5168",. 168»,.
180
185 185lih Iii
y

7
62 w

98.5 99 .25

164
5

5 lfö

166' . 166

»emm . ftem . ;
» ilpeet M . I
» indr. A iiss. |
» Irsch « ups. .
» irichb. Ld. >
Hocsch
Hosfm . Tt . <
Hohenlohe !
Holzm . Ph . ]
»orchwte . I
Hotel betr. !
K.M .Hatsch. i
Lor. «utsch. <
Ilse Bergb. !
?lad «slrle ». ^
Jeserich i
Jüdei :
Zlunglxmt <
»aiila Porz, >
Kabli Chemie ;»all Aschl, ;
Karstadt
Slärtnecn .»norr ll . » .»»»Im. St. j
Stoib & Sch .
ttoUm .^ ourd . .»«In Weiten. :
Kölner ® o«
» Sri Bebe. I
Kürt <51.» rauft S S o. {
« un,Treibe .
»ti»»er<>d.
Lahmepee
Lourahllite !
Le>», .»iirbe<» .
Leo»old«ar. i
Linde « El»
Lindftriim '
Linael Sch . '
Lingnerw.
Suftiu . t'oeme ■
Lore », Tel.
Lüdenscheid 1
Magien» !
MaiilleSm.N . .
MonSseld
Malchb . Unt . '
M .Buitou .W .
Mar -Hiitte
M. W. Li» '

„ Sarau
.. Aittau

Mert.Wolle
MetaUaes.
Mel,. .« ausfm .
Mez Söiiue
Mi »,
Minima«

, 37 .75
114 ' ,

Mittel». St. !
Mir & (Ben .
MonteeatinI I
Mot. Deutz 1
Mül». « g.
Rationai .Aut !
Reckarwte .
Stdl . » Ohle
Rordd. Ei»

Steingut
.. Tri, . 1
, , Wolle I

Rbg.Hertul.td .-Bedurs
c ». « 0»
dto Geuutz !
fernste !»
Lsiwerie
PbSnI» B«.
Phbnix « et.
Hinlsch
Piiilee Wl».
Poege ei.
Poegk Lorzg. :
Poi »»»on
Peeutzenge.
Radebrr ^Vx».
RaSqu.Faeb.
Rath« .Wg . l
ReichrlbrSu
Reichelt M . ,
Ryeinlelben
Rh . Brouat .
., Cleliro
. . Möbel
, , Sta »l>» ,

R . W . E.
.. Wests .» .

RW.Spreng
Richter Da« .
S>iebe <t»Mout.
Roilftroii
Roddergr.
Rofenth.P.
RütgerSw,
Sachsen « .
Sich, , « utzS .,1 ». « il.
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal. Salz
Salzdetsurt»
Sänger ».M.
Saiotti
Schering ch.
Schleaclbriu
Schl .Äerg.Z.

141

155 .5
98 .25

92
'
75

Schi .B .Beul»
Schi . El. » .
Sckl . Porti .
Schi . Text,
»g . Schnei».
Schub . Salz
Sch lleemer
Schuckrrt et.
SchwelmStf.
Sega » Str.
Sieg .Sol.« .
SiegrrsdWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A.-G .
Htastfurt ch.
Siett .S »am
Stoit S. So .
Stö »r »a .
Stoib . 3in,
Stollweet
Stralf . S».
Siidd. Im» .
Slldd. Zuil.Tveasla
Tel. Beelin
lilöri Lei
Thür. Gas
Tietz Sita
IranSradia
Tuch «ach.
Tüll Möhn '
Webe, tinger
Union chem.
Un . tieiil
Union Kietz.
Baez. Pap .
« er.Bödierst.
„ chem.Cha ,

Dt. Wietel
Rionfch .

,, « l- uzft.
„ Golhani»

Jute B.
„ M . » all
„ Pinsel
„ « ortland
„ Schuhf .B .
» Siod »».

Aypen
Litt . wie.
Böget Tel.
Bogii .Masch
Boigl Häss ».
Borw .Spinn.
Wanderer
wasi .Gelsenk.

S« , 1 29. 1 .
125 .5 125
167 165".
168 156 'U
107 10731 .
224 'i. 236
71 71
184 182S
276 .5 277
134V. 134V.

6 . S?12
> 73 .7ö

126»«
. 271 .5

113 .5
24 .2s

Kegelin
Westerez .
Willing
WieslochDon
Wibner Met.
WittenerGntz
Witt. Ties
Äeitz.Iton
ocit» Masch ,

cllst. » er.
!llst.waid» .

>1 .75 52
l.321« 132

28. 1 2g. 1.
SO 80
2 <!3 .5 2i9
116 118'/.
79

~
2o 79 .5

40 .5 4l
li3 113 .5
82 . 25 -
117V. U7v .
197 .6 1

°
<

Verslclieruneea .
28. X Ä . 1.

«ach.M !sei» . 274 275
Mann». Ber. 72 .25 72.2
Nordstern 242 242
Bi« . -.ll, . 2425 242S
BiU. kseue, 4^5 42s

Kolonial -Werte
Dt..LftasriI, 121
Reu.Suinea 430
Ltavi 5ö 66^

A.^>.s.« ert .
Allg.T .Lolal»
D .Reichsl..« ».
Hamb .Palel
dto .Hochbalin
Hamburg. Sil
Hansa lamps
Rardd . Lloyd
Cta»i Minen
Bt . f . Brau
Aug.D .Credit
Barm.Bank» .
Bay .HY.Wechi
Baq.Bereiubl
Berl.Hdlbges .
llommerzbanl
Darmft. Bant
Te Di -Bk.
Dresdn.Banl
A .» .U.« llg .M .wes .
Ba» .Motoren
Lemberg
Bergm. EI .
Beel. Masch .
BuderuoEise«
«i.»» rl .W »iser
vom ».His»a»
Contillaoulch
Daiml. -Benz
Dt.Son «i A .
Dt. Eroiii
Dl .Linol-Wte
D>«nam.»!obet
EI Lieserung
<ri. L>chl.>iiail
EstenerSleinl
Karben ludust .
iyeldm. "
lkelten.Gu
Gelsenl.Verg
Ges .I.e. Unt .
Goltz«chmidt
vamb.El.Wte

Harpen .Berg. . . £

Termin - Notierunn.
«8. 1 1.

114 ll.14.5

88 .87 89 -25
10i 103 .5

169 169V.
152 R104 „ J03-5
55 .62 t>6
153 150
123 .5
I24v. 1^5 .5
144s , l *to
150 150 .5
183 lt >4>«
15 / lab ».
239 ','. Ü3U .0
160 .5 150 .0
151 .5
119V. 116
im
77 7, .5
163»/. 164
204 *Ut
68 37 ~
71,/S 72
lol 102
330 Ji6 .o
103 löJ
39 .37
166
103"'» =
Ü4 (3 240 .5
7875 7 /
164V« , - .Ibo 164 .5
137". 1--8
166 162'».
1/0 1/2
121 1*2%
141'» 14^

ib/v .2168 .
69 .62 09 .7!
133V. 1j3 -̂

barsch Sia»>
Halzmanu
Holribctr.
Zlsevergbau» aliAschersl.»arstadt
jtidltnerwerte
» >>l» .« euesje»
Manncsmann
Mauss . Berg
Masch . -Bau ,

Ui»erne »m.
AielaUges .
Miag
Millelftahi
Monier arin
« ation.Aul»
« ordd . Wolle
Lberbedars
coerlchlel.Sol
». renstein
l irwcrle
Zihoni » Berg

»ei» .Bräunt
«ta . Elektro
R »el „ sta»I
M.W .E.
»iledrnMont.
ltiutgerswte.
Salzdelsurt»
Sch 'e? El. B.
dta . Portland
Schub .-Saizer
SchuiterlEt.
Kchllt»ritz
Siem .Halste
Si'euslo
Ul " i Sa«
Leoni ).Die »
T -ai.sradio
Bx . Sia 'Uwte
Westrregeln
jieuil.Wald».

SS . 1
140» .
llt >° «
97
156
!̂dO >'.

221
lÄ .5
\hn
109'^
45 .26
113
130
555

c101"»
/ 6 .0
210
107
263-5
2- 5
141".
121 '»
18^ 4
9Ö./5
/ 7 .70
368 .5
lb *t '\?
Ivb »
220 .5
18^ »'
&
130
161.S
12?
iim
223 .5
19/

10^
230
i%>
100 .5

113 ' '
131
66 .6,20.^
8/ ?

n
m ,

iiiU -i106 .4
23-

K
W

w
IS»

Frankfurter Börse
v <m 29 Januar lü3il

6115
8n

2M
7575

98 .75

Deutsche Staatipap
29. 1.

tj . Reichsani.
Ablösung 1—III
« eubest«.
Dt Wert ».
Schaxanw. 2Z
1<4 Lchutzgeb. M
I", Ba»r « bl. tt .
Bad Sia»i«a» l.
«H"» Wtir,,. »
B14%Seidis ».
W/h Heft. I

Ausl Stoatspaciere
S »e». Port . 9 .25
i^>? am .» oldrum. lZ 1S .S
^oLtiirten
i '-z » ng flSoib —

Di Sladtanleiben
W Beel 24
S-* Daemft 26 85
r<i Tre»» 8 ( 9 .26 77

S'»n« . 26 83

29 . 1
»eidelbg. Stadt ? . 26 75
K LilfmlnSD . et .-Ji.2fi -
8* Mainz 0) 9 . 26 -
10,; M »iin ».G.A.2» 100

M» NN». St .« . Ä, Ss .5
Mann ». G .A. 27 71 .75
« ürnb St .» . 26

*% Pi - rz». 26
8 % Pirmalen » 26

Saebwerianieibea
(ohne Zins )

« Bad. Hol , 24
> Baden» . St. —
5 Pfandbrief»! . Cotb 2 .03
5 ffleofttr . Mann». 23
6 Heidt » S« Hol *
Ii best Brauntohi .
fi »est Boll»« . Rogg.
b Mann» St » o»l 23
i « fäll H»» Bt. 24
>Preutz. »all') fr . Roagen
?>JWb Hp». 24
^ eCtflf . Roggen 23
i Süd», «est» . Bant

87

18.6

26
875

n
8 .15

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

29. 1.
) Bodei>w. ,» o» le 23 _
6Geofttr .Mauuh.abst. 3
5 « eitar A G . Gol» ' —
7 Ber. Stahllverte 26 —
3 R ».-Main .Donau —

Pfandbrief *
üetf . Hop . Bt . 12- 21 -
ftrK Pidr Bant -
S Pf»lz.Hli» R . 2- 5 93
X» Hl,» Bt . 24 —Q 93

Rb Hl» Bantj 93
3 SalonigucM . 6 .87

Baak -Aktien
28 . 1 . 29. 1 .

« tzc» 121
Bad. Bant ig
Bt I « ran IS
Barm. Bl». 12!
Ba» B . .E .
Wurzburg

Bau .H»».W.
B?el Hdlsges.
Tanalbf .
Tische , « t. lg, If■9';.

28 1 29. 1 .
130 .5 133? t .H»».vl .

Dt .Bereins».Tis«. -Ges .
Die »dn .Bt . 151
Kranit.Bl. 10 »
Isr.Hyp .Bt . 134 .5
^ i .Psd.Br.L. 136 ;
Mctallbanl —
Miii' ld.« »!. - I
Riirnbg.B .B.
Lest . Credit
« fiiiz .Hii».« ,
« ».lsredii« .
^udv

'^ odCr
Siidd .Di»t.
West».
Wiener Bl».
Wtb « bl.

? ranxportansta >ten
Ba» . Lotalb.
IRklchsb .B». 88 75 8?''
Ha »ag 103 104
Heidelb .« lt. 42 42
«Ion» 103 ' . 104

IndnHtric-Aktien
Elchbaum — -
CümenbtAn
München 256 256

30.10 29 .8
K

°
IIP

W
. ! K °

94 94
b

12 .37 12 .37
151 150 .6

WflenS .î tau»
28 . 1. 29. 1 .

— —
Brau .Pfor »» . 113 113
„ SchwSIorch 140 —
Brau.Werger170 170
WulleSIuItg. — —

« dl . Kiene «
« dt Gebr . 189 .5

28
A.E .S .St. l/OV.
Bad . Masch .

130Durlach 132
Ba»r.S»ieg . 70 70
Bat,«. Cell .
Bergm. Elet.
vrem .Belg». 64 .5 64,5
BroivnBo »erI 128 127
BUrst .Erlang 13 13
Eem .Heidelb
DaimlerBen» 4075 a 6

*
6

Dt Erb «! — 105
„ S .S .Sch .

Dr Linoi.
149 160

.. Verlag 171
Dt Schnell »». 96 97
D» r1o»»wke.
« . W . «ais. — —

WOB c .
48

28. 1. 1-
EI .Lichi u .»r. — . _
El. Vieler . _ _
Emag
Enz . Union
eftl . Masch .
Etil . Spill».
Kahr Gebr . —
N.G .Karben 166»!. 164'/.
!?ei,in>. Jett — yo
Selten GuiU . — ' _
Retf . Ga ,

»s«.
Meiling u. Ii »
Golbschm .
Grlhner
« run Bilf

<« uanott>erte
Hafenm ffts .
»aid u Reu
»ammerfen
» answ lsiist .
HesterMas «.
Hil » Armat.
» Irsch »upf
Ho» » Ties
Holzmon»
Holzoertotzl .

' 25 ^
26

>954.25
165','.

130
27 .5

Iii

70 70

§§
105
117
=83
97 .25
«S

28. 1 . 29. 1.
Jnag 91 91
Zuug».Ge »r. —
»» .« aifer» 110 110
»ieinSchanz 116 .5
» norr <5. H. 164 164
» olb « Sch. 143 142
» on | .Braun 7? 5 72 .5» rauft & Ca . 63 66
Labmeyer —
Lechiverle —
Lubw .Wal, 91 .5 91.5
Malntr. 107 107
Metallst . 111 .5 28
Met.» nodt — 112 .5
>we, Söhne 79
Miag 130 .5 laO.5Moenul 29 —

Mol .Doemst . 51 St 5
Deutzmolor 69 70
<> er„ fff | 114 134
Neilarfulm
« ellarw.Ehl. —

Cest.Utfen». 25 25
Kf W»f!. tt . 16 .25 16».
« ria.« -»». Iii 113

» ».(tl .Boej.
R».E .« !m.
RöberGebr.
RÄIgrrsni .
Schllnt E».
Schnell , Br.
LchriftSIem»
GchNltrrt R .
Schu » Bern.
Seil Wolfs
Siem .Halste
Slnalea
SUbb . Auitet
tbüi .Llel .
Teil .Bestg ».
OeT.tfH.Rf».
Cet I .Celf.
Bei . ff»»
Bolg , Hlffn .
HJolt».Babel
Waoftt ^iel».
wal ff W . « 1.
Wiirt, El.
stellst .Afchafl
stellst .Wald».
Zuck. ttbeinst .

28. 1. 29. 1.
_ 80

141
114 WL

— 85
50 50
115 114
183 .5 185
.-,9 !, 39 .0
55 56
P/4 ". 272 .5
125 123
157 156»!.
102 .5 102 .5
46 Hb
79 79 .5

26 .5 2I0
b4 64

84 .5
92 92
93 93

IT i8

Uontan Aktie » ^
LS. 1.

Buderu«
Eschw .Berst
welfeulirch.
Harpener
Alse St. » .
»aliAscher »!.
»all Wester .
KlSckner
Mannesm .
Mansselbe«
Cbeebe ».
Phönix
Rbeinsta»!
tttet«!
Sai, »eilbr. \ \ \
Dellu» Berg U < 63
V » Laurah 5JU°
B Stöblto . 102
VerRlrherunfpA ^ l^ j
Alllanzverf 203

249 250

N -
' -

;

iü" 4"
207 %

!»e«nff «0«.
Reantf.Sfeue
iktf SRflifoeet.
{feantani
ftrtiitf
Kau»».Bert.

65

* «
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SCHACHSPALTE
Nr. 4

Geleitet Ton R. Rot *.

Aufgabe Nr . 3 .

''̂
ajasK ^±fm OX

W':
tm « s
MD

W & W W

'
-0k

' B H
a b c d e f e b

I W e i a .
WelB setit mit dem fünften Zufe Matt .

Scherzrätsel .
Es mar ein Erster und nahm sein Geld
In ganz besondere Zweite .
Als er seinen alten Ganzen Verlar ,
Da schwur er , nun sei er pleite .

OHn' einen Zweiten könnt' er iricht sein.
Und war er auch nicht vom Ersten ,
Doch käme dazu das Geld nicht ein ,
Drum möcht er vor Aerger bersten .

Da sah er in Nachbars Erbsenfeld .
Die Vögel abzuschrecken.
Einen Popanz , der einen Ganzen trug ,
Den nahm er still schmunzelnd vom Stecken .

Magisches Quadrat .
• •• »

^ Di- Buchstaben D , EEEK ,

• • •

Kopfbedeckung
Schlingpflanze
Nutzgewächs
Teil des Gesichts .
F . H . I . LL , MM . NN , UU sind

8'ttAr bcr Punkte derart zu setzen , dah die vier wagrechten Reihen
fcfßMtend mit den vier senkrechten sind und Wörter von der bei -

Bedeutung ergeben .

Kreuzworträtsel .

Wagrecht : t Haarwuchs ; 4 mineralischer Stoff , gutes
Düngemittel : 7 Morgenländer ; g Tischgerät : 10 Mrom in Afrika ;
11 Fluh in Frankreich ; 13 Verordnung in der Türkei ; 15 nieder -
ländischer Maler des 17 . Jahrhunderts , berühmt als Darsteller von
Volksszenen ; IS Teil des Flches ; 17 Abkömmling ; 20 englischer
Adelstitel : 23 primitives Wasserfahrzeug ; 24 Dichter der Roman¬
tischen Schule , stammend aus einem alten märkischen Adelsgeschlecht ;
26 Beiwort zu den Namen vieler spanischer und südamerikanischer
Städte und Landgebiete ; 27 Edelstein ; 28 Fruchtbaum im tropischen
Amerika ; 29 Verkehrsmittel ; 30 Wuchs auf Wiesen und Weide -
Plätzen .

Senkrecht : 1 schmackhafter Fisch ; 2 Kellerwurm ; 3 Nadel¬
baum ; 4 kleines Fahrzeug ; 5 Teil des Leibes ; 6 weiblicher Vor -
name ; 8 lebendiges Wesen : g Charakterzug ; 12 Gestalt der griechi¬
schen Heldensage ; 14 Laubbaum ; 17 geräuschvolle Begrüßung ;
18 wertvolles Produkt von Insekten - lg Zahlwort ; 20 vulkanische
Masse : 21 Affenart ; 22 römische Göttin : 23 Seemanns - und Börsen -
ausdruck ; 2S Fluh in Frankreich . Belgien und Holland .

Anagramm .

Sache , Zepter , Alter, Seil, Insel,
Helm , Streich , Bober , Rain , Rebe.

Don jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein
anderes bekanntes Hauptwort zu bilden (wie Notar aus Ornat ) .
Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter benennen im Zusammen -
hang eine Truppengattung .

Denkproblem .

Herr Karl hat einen Brief geschrieben , noch spät abends , den er
vor letzter Leerung zum Kasten bringen will . Alles ist fertig , auch
die Adresse auf den Umschlag geschrieben . Jetzt die Marke draus
geklebt ! Ja . im Schreibtischkasten hat er doch eine gesehen . Richtig ,
da ist sie . aber o weh ! Sie hat keine Spur Leim an sich . Sie war
früher mal falsch aufgeklebt und dann abgeweicht worden . Der
ganze Schreibtischkasten wird durchwühlt . Nichts findet sich. W »
Briefbogen und Kuverts , aber keine Spur von anderen Marken .
Auch Leim oder Kleister ist nicht aufzutreiben . Und der Brief mu
unbedingt fort ! Wie kann Herr Karl sich helfen ?

Stammtisch - Scherz.

Afrika - A , SÄ » } + e

Vexierbild .

Wo ist Jochen , der Knecht ?

AiMiM » aus Ott lernen HBifei-Güe.
Logogriph : Kap l a n, Kap a u n . kap e r n.
Charade : Januar .
Anagramm : Eiland — Daniel .
Silbenrätsel : j . Nordkap : 2 . Orinoko ; 3. Rattonpinscher ;

4 . Wa ssersucht; 5. Esau ; 6. Georg ; 7. Erika ; 8 . Nachtigall . — Nor¬
wegen — Portugal .

Gleichung : Winter (a. Wein ; b. Ehering ; c. Hering ; d . Stern ;
e. Soden ; t . Ode ) .

Kreuzworträtsel : Senkrecht : L Alhambra ' 2 . Emu : 3. Ar ;
4. Heu : 5. Dromedar ; 8 . Abel ; 10 . Nero ; 11. Urne ; 13. Hohn ;
20 Ale ; 21 . Na ; 22. Udo ; 23. Po . — Waagrecht : l . Arie ;
3. Affe , 4. Hand ; 6. Amur : 7 . Jden ; g. Ur ; 10 . Nu ; 12. Du ;
13 . ho ! ; 14 . Abt ; 15 . Berg ; 16 . Dom ; 17. Met : 18 . Arno : lg . Ehe ;
20. Ai ; 21 . Nu ; 23. Plan : 24. Wade ; 25. Oloe ; 26 . Sund : 27. Oper .

Arithmogriph : Rabe , überall , Beere , Erle . Zebra . Abel , Ha?z,
Lehrer . — Rübezahl .

Rätsel : Apoll ( All - Po ) .
Geheimschrift : Keine Regel ohne Ausnahme . (Die Konsonanten

sind durch Zahlen , die Vokale durch Zeichen angedeutet .)

Richtig , LSiungen landten ein :
Elsa Scherer , Käte Dummermuth . Margot Schön , Ruth Neu -

Haus , Herbert Neuhaus . Felix Wyler , Siegbert Zeimann , Simon
Kraft . Karl Scherer , Willi Stölzel , Jergel Graf . August Depplich .
Helmut Erohkopf , Emil Huber . Heinrich Scherer , Karl Kugel , Emil
Pfeiffer , sämtliche aus Karlsruhe ; Paula FWer -Friedrichstal , Hel »
mut Bamberger -Rastatt .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

Haß der Qeneraloberarzt a . D.

Herr

4,11 27. Jan . 1930 plötzlich verstorben Ist
Die Beisetzung findet In Bernburg (Anhalt )

sta« . (B1134 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Valentin .
Karlsruhe , den 29. Januar 1930.
» estendstraße 5 . •

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht . daB mein
lieber Maro , unser herzensguter
Vater , Schwiegersohn , Bruder
und Onkel (3514)

im Alter ron SO .Tahren am
Montag abend plötzlich Ton uns
geschieden ist .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1930 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Julchen Feuchter Wwe.
und Kinder .

Beerdigung Donnerstag . 80. Ja¬
nuar . nachmittags W» Uhr .

Fritz Feuchter I jj Frau Luise Frisch I LadBü -EinriClltlinq
im Alter Ton 30 Jahren am ÜÜ SSW . . . _ . _

Danksagung .
Alien Freunden und Bekannten für dfe viele®

Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer ruten . treubesorgten
Mutter und Großmutter (8501)

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus . Gans
besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hauß für die
trostreichen Worte , die er der lieben Verstorbenen
wahrend ihrer Leidenszeit und den Hinterbliebenen
am Grabe spendete , den er . Krankenschwestern der
Stldstadtpfarrei für ihre aufopfernde Pflege , dem
Gesangverein Badenia für den weihervollen Grab -
Besang . Auch sagen wir herzlichen Dank für die
vielen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Michael Frisch .
Karlsruhe , den 29. Januar 1930.

Kastenwagen
! fiOO Klg . Tragkraft , neu , unter günstigen 99«»' binguugen «u verlaus «« . Angebote unter
Nr . 84 (W an die Badische Presse.

wenig gebraucht, fefir gut erhalten , billig zu
verkaufe« . Ang . u. D4 «« 7a an d . Bad . Pr .

Schön . Biederm.-
Zimmer 450 M .
sowie EinzelsiaHt bill.
zu verk . Hirtel I la , pt.

Trauer-Anzeige .
ri , ^ reUn <1en und Bekannten die schmerzliehe Naeh -

' üa ? am 24 . ds . Mts . unsere liebe Tante

Elise Bronner
o

Witwe
langem schwerem Herzleiden , bei uns in Al¬

sheim , im Alter von nahezu 58 Jahren , ver¬
mieden ist . (494 ta )
w Beerdigung fand in aller Sülle , am 27. ds.

• in Offenburg statt .

Für die trauernden Hinterbliebenen, :

Familie Götz.
Altenheim , den 28 . Januar 1930 .

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres treuen
Kodexen (3517)

Herrn

WühefmBaumann
Metzgermelster

geziemend in Kenntnis zu setzen .Der liebwerte nach langer
schwerer Krankheit Verstorbene
war Mitbegründer unserer In¬
nung und ihrer Wirtschaftsein¬
richtungen . Viele Jahre stellt *»
er als Aafs 'chtsratamir « Iied
sämtlicher Innungs - Genossen¬
sehaften seine reichen Erfahrun¬
gen unserem Handwerk zur Ver¬
fügung und war stets ein fifrigerFörderer unserer Organisation .Dem hochverdienten Kollegen
werden wir ein dauerndes und
ehrendes Andenkey bewahren .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 30 . Januar 19311. mit¬
tags 1 Uhr . von der Friedhof¬
kapelle aui statt -

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung .
Freie metzger -lnnung. Karlsruhe.

Statt Karten ,
Allen denen , die in den Tagen der Krankheit

und beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres
gutem Vaters (3467)

sen .Herrn AugflSt Walch
«o herzlich Anteil nahmen , sagen wir hiermit taui¬
gen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1980 .

f ^ ^ ädter !

v« < an ?tr? a,ll>ine
In n 3tn' sehr

>. Nudel-*«•
"a

W .MMM
u. ® ü<fwrt <J>ranf , sali
neu, zu Verls . <© £>9156
Karlstr . 78, parterre .

Sellener
Gelegenheitskauf !

PIANO
kaum überspielt,vrima
Fabrikat , staun , billig«t verkaufen . (81103 )
Scheffelslrabe S, pari .

PIANO
eini ' a flnftrit
meitt , bereit » neu , ist
sebr billig zu verkauf .
Borb »UItr. l <i. H . III . r.

(ÖU02 )

j LlhreibmMine
Uranig Pikola , neu.
weg . Geschästtaufgabe
abzugeb. Offert . unt .
W97S an Bad . Presse.

Klavier
zu verkaufen. Angeb.
llnt . 7!t . (£49f8a an d .
Badische Presse.

Cello
gutes Jnstrum .. paff .
Gelegenheit f. ©<6ül« ,
billig ,u Verls . (3507)
Winterstr . 37, II « I.

Photographenapvarat
mit 3 Kassetten 13x18,
Doppebanastwnat,Radio , 3 Röhren . Lo
renz, m . Aklu 40 M
unh Phllpp -Nehanode
neu , D.K .W. -Mo or,
2Vi PS .. 35 M sehr
Hill , zu verkf . b . Bar ' h,
Winterstr . 21, 2. St .

(» 1117)

Wl .-öchrMW
70 U. 115 Jl . Blicket-
lÄrank 70 M . Auszieh¬
tisch 50 M, 4 dunkl.
eich , echte Lederstiihle
80 .// , Trumeau 40 Jl ,
alt ., eich . Büfett IhO .* ,
Waschkomm . 20 Jl , m .
Marm . 40 M. Itiir .
Schrank 20 u . 25 Ji ,
2iiir . Schranke » . 30 Jl.
an . Sofa 30Jl , Cbaise-
longucs 20 u . 32 M,Diwan 45 Jl . Sekre¬
tär 50 M, pol . Itiir .
Sviegelichrank 05
Tische , S ' Ofile etc . .fefir
billia 6 . Eng . Walter .
Ludwig-Wilhelmstr . 5.

(B10S8 )

Büfett u. Kredenz,
dkl.. 175 M. Röthen
büsett not . 130 Bt „ 110
M , Büro . Dipl . - S <l>reil>
ti ch. Rollavenslvrän ! '
che» , Schreibtischstühle,eint . Tchranl 24 Jl ,
zw«» . ® (heimle v . 30.«
an . Schreibtisch 15 u .
32 M, Kommode» ,
Tische , Waschlomm. m .Marm .. 3SChaise -
' »naue neu WM . 2 gl .
bochb. Bette« MiJi, 2
gl eich . Äetien . ein', .
Betten u . V>.J( an , Fe¬
derbetten Matratzen u .
sonst . MSbel, all . sehr
billig. An> u. Berk. D.
Gutmann , Rudolfftr . lZ

(3350)

PIANOS
besten ? begutachtete
Marlensabrikaie zu
billigstem Preise uno
denkbar günNig. Zah -
lungSbedingung . auch

Me Rnzahlurig .
Alte Instrumente

werden in Zahlung
genommen Stimmun
gen. Reparaturen .

Pianolager

Rudol! öchoch
Rüppurrerstrafte 82.

neue dreiteilige
RoW .- Mattiitzen

IN-»AUSLaND̂ 4\ R
FABRIiaTC

rCILZAHLUNC-VATAL06&BATIS
Besonders preis¬

wette Geiegentieits -
käufe .

musufwous

1X2 m u . 1 Diwan .
WD. zu verk . (FW5779
Mari <-nNr . Sl . pt .. t .

öchreibmalchine
1 gebr. Ideal A , 1

Mignon neuest . Svst . .bill. zu Verls . R . Ho !?'
mann ^ Co., Adlcrstr.4

<350«)
I » Mark. Herr . , u. T .-

Fahrräder
fabrikneu, sowie einige
wenig gebr. . lös . weit
unter Preis zu ver-
kaufen . Hirfchfir . 35a ,S»»nd>.»bach «V1127 )

iCHLßlLE

kü <SCRSTR .^73T Ci. 330

Herren , u . Damenrad
ganz bill. zu verlauf .
Sorkstr. 8. V .. Mai « .

<5?H9051 >

Mufikapparat
(Ultraphon ) , tadellos
erhalt ., bes. Umstände
halber im Ausir , sehr
billig zu derkaufen.

Karl Haas ,
z. SchaUecle ,

Amalienstr . 23 . (3301 )

Knabenrad
bereilS neu, billig zu
Verls. Grünwinlel .
Sierberstr. 14 . (B113S
Dainenrad w . neu, H .<
Rad 20. « , zu verlauf .
Jrion , Schllvenstr. 40 .

Für Kranke
Ein fast neuer Wohl-

»»ith -Heilapparat sür
elektro- galvanische

Ztröm « billig zu ver-
raufen . Daselbst sind
auch 3 Bettstellen mit
Rost abzugeben. B1086
Durlach -Aue Hauvtstr .
Nr . 6. 2. St . . linlS .

♦ Gelegenheitskauf ♦

maniet. ue&erziener
■ mod. u vr .Oual »
■ neu u. gebraucht. >
■ dar in -Samtkraa ■
■ äuf , bill . z. verk. »
Zäbringerftr . 53a . II .

Schwerer farbig , u.
leichter schwarzer Her¬
ren -Mantel zu verkf.
Auzus. zw . 3—& Ub >.

Marie -Alexandraltr
Nr . 3»a. 2 . Stock, r.

( & S85775 )

Bastler l
Kupferspulen. elcktr .
Kleinteile f . Radiozw .,

starke
Federlaufmerke

für Grammopb . geeig¬
net, auch für Merllin .
Kasten Antrieb geeig -
net , villig abzugeben.
Gelegenheitskauf.

Tullastrafle öl . H»f.

2 Damen -Mäntel
Nr . 42. zu verkaufen .
Herrenftrafte kl>. oart .

( KHglZS)
Zu verkf . neuer (B1137

Gummimantel
f . gröb . Hrn passend,halbe Oberw . 52 er».
Gortenstr . IS, Stä . III
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Ab morgen
dar neueste

Harra pfeif Mm
im N

Union -Theater I

Zu vermieten

Autoumzüge
luMrlüfT u blll (3236

Rudolf Schwarz
Salftrttr Jlt Tel . 6514

Gesangverein der Nälnnasditnenbauer
von juwHer & Ruh E. V.

Samstag ! dan 1 . Februar , ab 8 Uhr Im groBanSaal das
KÜHLEM KRUG

mashenöaii
mit Prämiierung der schönsten

und originellsten masKem
■ Intritt « preise für Mitglieder und deren Angehörige 1 Mk.,

Fremde 2 . - Mk. — Vorverkauf im Vereiuslokal zur Bavaria
Ecke Hirsch - und Anialienstratse . (3322
£u zahlreichem Besuch ladet ein D » r VOr « t » ndt

fllpenvcrcln Karlsruhe
Frtltae . den Sl . Januar , abends 8 Uhr , tn
>l« r Glashall « des Stadtcartcn -Reslaurnnt «

Erinnerinigs - Feier
an das 60-jährige Bestehen der Sektion .

Familien - Abend siÄTani !
Um pOuktllebe « Erscheinen wird geoeten . |346f

Fußballklub Mtlhimirg
Samstag , dan 1 , Februar
Im rteurenovlerten Sa,I »
des „ ADLER " MUhlburgi

großerMaskenball
Musiki Abtlg . Polizei kapeile

eintritt : Mittl . pro Kopf . « 1 .- , Sonstige M I .SO
Vorverkauf ! Klubhaus, Im . Adler", Mangold,

Friseur Richter . (8463

r —
Abonnenten werden noch angenommen
Mittagessen von Mk. 1 .20 an

Rinderspacher
Oberländer Weinstube

AkademlestraSe 7

scSen gerecht zu
wenlen . h» t sich

die Direktion
entschlossen am
Donnerstag , ilen
30. und Fr <' !taß .den 31 . Januar ,
jeweils um 6 Uhr

besinnend die
ganze VarietÄ-
vorstelluns mit
lern großen Mlir -

chenspiel

Schneewiüchen
u. die 7 zu/erge
zur AufH'.hrunj ;

zu briitteen .
Eintrittspreise f .

Erwachsene
und Kinder

auf allen Plätzen
die »SM«.

Zweistöckig «»

Hintergebäude
alz WerkstStt«, Lager-
räume od . Büro , zum
1. April zu vermieten ,
« malienftrafte KS. II .

— Laden —
mit HauShgltungSart .,
Spielwaren u . sämtl .
Gcschcnkariikeln 1. bad
Indu -sirKstadt »n vm.
Zur WarenÜdern . er -
sorderl . flwital 6500.Ä .
Wohng. vorh . Off. u.
» 4965a an Bad , Pr .

In verkehrsreicher
Schwarzwaldstvdt tft
per sofort ein (£>4976«

Laden
9*rUimtlfl , hell, mit 2
Schaufenster, mit oder
ohne Wohng. zu verm.
Angrb . u . Nr . V4«)76a
an die Bad . Presse.
Zu verm. hochherrfch .

7 Zimm .-Etagen-
Wohnum

mit gr . Diel« , reichlich .
Zubehör , Zen^ralhetz . ,
beste WestsiadKage . ta .
300 M monatl ., auf 1 .
April od . später. Ange-
böte unt . Nr . « 3384
an die Bad . Presse.

Schwarze <3458)
Angora -Katze

entlausen .
Geg . Belohnn . abziig.

Tckillerftratz« '21. I .

Junges Pony
weg «n Autonmstellung
billig zu verts.
Milchdnnvlg. Renllh ,

(«ungenau.

Ein «

5 jimmet-
WWIIM

mit Dampsh «i»ung , el.
Licht , im Zentrum d .
Stadt , z. Preis o . 12<I
Mk. ,u »rrmiet . Off.
unter Nr . (J8278 au
die Modische Presse.

KeimsnsrSvme
in bester Lage am Rondcllplatz ,
fehr geeignet für AnivaltSbüro , a.
1 April zu vermieten . Zu erfr .
Kaiserstrahe 181 , Laden . (1686)

mit Garten tn der Klolefir .. « Zimmer
und retchl Zubehör . Warmwasserhei¬
zung . Warmwasserbereitung au« «»fort
Mi vermieten oder zu verkaufen Bau .
geschält Wilhelm St « b«r . Stüvvurrcr -
itraß « Ig. Tel 87. ( 17772 ,

Ca . 100 im

Werkstätte
oder Lagerraum
mit beouemer Zufahrt , per sofort
oder auf 1, April 1930 tn der Sud -
fladt zu vermiete » . Auch ->.IS Ein -

ellraum ffit Auto geeignet.
Angebote unter Nr . G8277 au

die Badisch« Press« erbeten .

stl

Herrschaftliche
Wohnung

in ruhig . Lag« zu ver-
mieten. 4 Zimmer , 5
Wohnmansarden . Bad
Diele, Zeniralveizg .
Off. u . ff.H .91SvanB

Presse stil . Hauptpost.
« losestrasi «

4 Zimmer -
Neubau-Woling .

3. Stock , n« uz«ltl . ein-
gerichtet. - Ballone ,
Etagenhetz . , Mädchen¬
zimmer, m . oder ohne
(Garage (breite Ein -
fahrt ), ans 1. April
1930 preiSIvert zu ver¬
mieten. Näheres : (1549
« losestrafte 31, 1. St .

In ruhigem Hause,
»wischen Welsenstr. u.
Neichsstr. gute, sonnige
4 Zinn -Wohnung
(8 groß « it . 1 kleines
Zimmer ) mit Rad ,
Loggia. Etagenheizg .,
Mansarde , usw. . weg.
Versebuna preiswert
zu vermiete » auf 1.
April . Nah . Gebhard -
sir - ße 17 . IV .. Teleph .
Nr . 4032 . ( 3386)

II! Send
van 3 ." bis 5 .- Mark

Amallenslrafte Nr. 22 » pari .
Telefon 7309

und Douölassrrafte S, pari .
Air suchen für das tn bester Lage Ä tJjU
gelegene (5001a )

Restaurant Terminus
tüchtig«, «rfsbreue , lauiionssLbig «

Mlsleuie .
Schriftlich« Angebot« «rbeteu an
Kronenbrauerei A.- G., Offenburg

ANHÄNGER

in allen «jrößen u . für alle Zwecke , m . Patent -
Oremse . ohne Flltirernau », behördl zugelassen .

Eigenes , anerkannt vorzügliches Fabrikat .

U. Kautt & Sohn , Karlsruhe
Telelon 291 - 292 Waid ^ornstratSe 14- 16

Gerichtliche und VorfflQlPllO
außergerichtliche ™ öl yiCIullu
Vertretung bei den Finanzämtern !
F. W. Wttrner Buch. ach verständig« i
Kalserstralle 239 «gegenüber dem Notariat)

Telefon 47 * 7 .

7ahlfl beste Preise
LUÜlü für getragene" " Aleid.,Schuhe
Wäsche. — Poslk. g«.'
nügt . Komme i . Haus .
Mangel , Äerderstr . 21 .

( 5W57M

kuterh. mk . Äerü
zu «auf . »es . Angvb.
u . ^ .H .9lW an Bod ^
Presse Fil . Hauptpost
Guterh ., eint , helleich.
Kleiderschrank
». Spiegel , nur von
Priv . zu laus , gesixbt
Angebote unter 1969

an die Badislve Presse
Metallbett mit od ob .
Matratze , und Wasch
tisch zu kairsen gesucht
Angeb. unl ^ Nr . « 97«
an dir Bad . Presse.
Kleinen weißen
Ladentisch

sofort zu kauf , gesucht .
Effert , uns. C3283 an
die Badis -be Presse.
Alamm . Ensherd
ntit Tisch zw kauf . ges.
Olsert . unt . Nr . F .W.
5780 an die Bad . Pr .
Filiale Werdervlatz.

dertenfahrtflO
lehr gut erhalten , ae.
fucht . Angeb . i». Nr .
ff. H . Sit « a . d . Bad .
Presse Iii . Hauptpost.

Fahrrad
,n kansen gekuivt .
Anceb . m . Preis mit.

« 977 an Bad . Press« .

k!»' 30 MM erhellen Sie
«tuen Anzug angef ., 18 ./( «Inen Mantel , gfli

5uien
Sitz wird garantiert . Beste RcscreNz.

l»g. iL Nr . & 881 utt die B -ütschc Press«.

3 Zimmer
oder große 2 Zimmer
Wohnung ju

mieten
evtl. gcg

, Wohnung
Zimmer

5U iausdien
gesucht . Angebote unt .

, ft .» .914(l an die Bad .
I Presse M . Hauptpost.

Knieling ««.
4 Zimmerwolniun«

m . groker Wohnküche,
auschliesi . schöne Log-
gia . steiler , Speicher .
ILaschk . , ev . Marienan »
teil , p . 1. April a. ver¬
mieten . Ana . ii . Nr .
atl»6U a . d . Bad . Pr .
SchSne , große

A- Zim .-Wohming
m . Zuheh .. w staubfr .,
sonn. Smt o . vis -s -vi « ,
in « nielingen . an kl .
Familie per 1. Aprtl
IVA) zu vermieten.
Ossert. u . Nr . Z4««1a
an die Bad . Presse.

Geräumige

3 Zim .-Wohnung
m . Zubeh ., Stb .. östl .
Kaisersir.. sos. zu vm^
Ossert. ujtt . Nr . ®955
an die Bad . Presse.

LADEN
mit N «b«»riiume » , evtl . mit Garage , im
Neubau Bahnhossirahe Z6 . per sofort oi* t
später zu vermiete » . Näheres : (3210)

Slaupr «chtltras>« 9, Büro , Tel . 1813.

In Gaggenau

inmitten der Stadt , evtl . mit Lagerraum , zu
vermieten . Ang . u . S49fl9a an d . Bad . Pr .

laden in. QZMeruiolM !!
auch für Geschäftsstellen geeignet , evtl . auch
getrennt , nächster Nähe Karlstr ., ab 1. Aprtl
anderweitig zu vermiete » . («1)8!»

Walther Hermsdorf . AuSlandSzahnarzt ,
Balinhofstrahe V. •

3m Banblock — Klose- , RelchS -, Gchwarz-
ivalt»- und Schnetzlerstrahe — sind

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m. «Inger. Bad it . Heizung, Balkon . Veranda.
Mansarde , aus 1. April und 1. Juli be-
ziehbar , zu vermiete » . Besichtigung täglich
von 11 bis 12 und g bis 5 Uhr Klosestr. 42 .
Alles Nähere durch : ( 1616)

Wilh . Braun Mkstr . 23 . ?el . 3656
Kleines Lager
u. 2 BÄro sof. , . verm.
Renner , Westendstr. ZI ,
Rückgebäude . (FH914:!

ölhöner Laden
mit 2 Rämnen sofort
zu verm. Näh . (3461)
Zährlngerstr . 53a , II .

Plakate
WEISSEWOCHE

in verschied . Stögen erhalten Sie bei

Ferd. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei

Ecke Lammstrasse und Zirkel

UldCQCtt Donnerstag , den 30 . Januar, beginnen meine

(Reklame - Gage
lür Herren-Anzüge

aas guten Gabardine-, Cheviot- und Kammgarnstoffen , nur Neuheiten .

Sakko - Anzttge Sport - Anzüge

Tan » - Anzüge | Smoking - Anzüge

. . . . . mit großem Interesse wird die Herrenwelt
von Karlsruhe und Umgebung diese

unerhört preiswurdige Elnkaulsgelegenheii
wieder begrüßen ; getreu meinem Geschäftsgrundsatz
bringe ich zu diesen Reklametagen nur gute ein¬
wandfreie Ware , in sorgfältigster Ausführung und
tadelloser Paßform zum Verkauf,
Jedes Stück soll eine Empfehlung für mich sein '

Besichtigen Sie bitte meine 6 Schaufenster u .
urteilen Sie selbst !

JCanfektionsfiaus

Hansa
Kaiserstr . 50 m. l . wou Ecke Adierstr-

2 frdl . una . SrfilBf .
u. 1 Wohnzimmer IN.
Zentralheizg . bill . zu
verm . Saiser -All«« Sti.
4. Stock . (4)1082)

MSblicrteS Wohn - u.
Schlafzimmer, evtl . a .
leer, zu verm. FHS1S2
«laiserstr . 225 . 1 Tr . v .
Prüsert . Nähe Haupip .

Schöne? gut möbliert .
Zlmmier, mit el . Licht ,
zu vermieten . (BI124)
Waldhorns! . 14, MTr . l .
Gut möbl . Zimmer

aus I . Febr . an Herrn
,u verm . Waldstr . 82 ,
IV .. Näh« Kailerstr .

(© 1083)

Gut möbl.
MhnMlllW .

billig zu vermiete ».
irsrag . unt . X . H .

9088 in der Badtschcn
Presse.

Großes , mövl.
Manlarden -Zimmer

lof . zu verm . ( B1091 )
Kav- llrnslr . 66, III . l .

tftnf . möbl . Mansarde
sofort zu vermieten.
Engelhard , Gartenstr .

Nr . 11 . H„ 3 . Ste -ck.
(SH9137)

Gut möbl . sep.
Zimmer

an sol . Herrn o . Dame
vm . Näh . ^ r^nkl«.

Siktoriastr . in . . III .' CÄH9109)
Gut möbl . Zimmer

hzb . , el. L ., sep . Eing . .
, u vermieten . (B1V24 ) ,Kaiser-AIl«« 70, vart

Wut möbl. 1 oft . 2 « ct.
irnzimmer sofort billig
zu verm. Marlgrasen
straße 2«. 3 . St .. B . l ..
gegenüber der G« '
werbe,-bnl.c. B1121 )

2 gut möbl Zimmer
m . Tel .-Ansrbl .. in gt,
Lage >̂ass. alS PrariS
od . B » ro . evtl . Wobn
ii . S <l»latzim . zu verm
^ otlvstr 1 . Eck« Karl-
Nr . . 2 Tr . lkS Wim

Zimmer , leer oder
möbl.. zu vm. (808.,)
Kaiserallee 75, I . , H.
Gut möbl . Zimmer

mit 1 u . 2 Bett ., sof.
z» verm. Durlacher -
Alle« 24. II . r. ( B1V88

Gut möbl . Zimmer

Gut « öbl . Zimmer
el . L .. gut beizb . , auf
1. Febr . ,» vermiet .
li - ilerür . 22S. 1 Tr ..
b .Prüfert . näbe Haupt -
oost. ( » H91S3 )

Frdl . möbl. Zim ., el .
L .. sofort od . spät, zu
vermieten . (901131
.«rieeSslratze 72, III .

m . Schreibt ., el . L-,
an b«ss.. solid. Herrn
sof. ,» »ermiet . BIl >8g
Goelhestrabe 1, Ecke
Schessrlstr. b. Günther .

L««r «S Zimmer , sep . ,
m . Klichenbenistz .. i»
vm . Zu ersr . Giebeler .
Georg -Aricdrichstr. 1,
i . Stock . (81081 )

Gr . mSbl. Zim . an 1
od . 2 H . od . bess. Ehe»
paar m . KÜchenb . a . 1.
Febr . vm. « roncil-
str. 27. Z- St .. r . » 1128

SM . I« Ü '
|

scp. Ein« ... . !;>

flu km Hallen 5"
besseren (g $?L
mtiten . , , 2 ®iy

mSA ;
verm. AnzUs . /kjjSLt ,

spät, ja w ' Si \ J %i
Mariens» ^ ^ ^ ^

H « rn in ss«»'
A,isiaemutl . M
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Bekämpfung der Vienenseuchen.
Minister des Innern , Wittemann hat im Auftrag de»

^ ^ » Ministeriums einen Gesetzentwurf über die Bekämpfung der
Snt!

1i ,?)e,uä' en ausgearbeitet, der dem Landtag zur Beratung und
ÜMIiehung zugeleitet worden ist. Der Entwurf des Gesetzes ent-

Paragraphen : In § 1 wird gesagt, das; zu gewährende' Ich äd i g »t n q en für vernichtete oder eingegangene Bienen «
aus der Stactvkvsse geleistet werden. K 2 bestimmt, das; die

l " Wuiij und Höhe Der Entschädigung im einzelnen Falle aufV e r o r d n u n g c v ege ourch den Innenminister getroffen§ 3 enthält die Bestimmung des Inkrafttretens des Gesetzes.

| i« in vuiiy* ii uiiuein ^unuetn vrrcns
■«mit!* ' , n ®atcn bisher nicht möglich gewesen sei . da es an der
ÄJ !?en Grundlage hierzu gefehlt habe. Diese sei nunmehr vor-
k '• Nachdem Mit RrichSgesetz vom 18 . Juli 1928 bestimmt wor»
&U* ' \ WR die Bienen als nutzbare Haustiere tm Sinne de»
^ «'»mchs-ucheneesci-es zu betrachten seien und mit Verordnung
ii^j? ° 'chsinnenmittisters vom 16 . März 1929 für das Land Baden
Iti der Vienenseuchen die Anzeigepflicht eingeführt worden
1̂ « tne wirksame Bekämpfung der Seuchen sei indessen nur mög-
i^ ®°nn von der im Reichsmehseuchengesetz vorgesehenen Maß -

der polizeilichen Anordnung der Vernichtung
Iii, uit .oitl verdächtixer Bienenvölker Gebrauch gemacht und

angemessene Entschädigung geleistet wird . Im Staats -
tz.,. chlag für die Jahre 1930/31 sind hierfür die erforderlichenerstmals mit jährlich je 25 000 RM . vorgesehen.

Der Voranschlag öes Justizministeriums .
der Sitzung des Haushaltausschusses am Dienstag

Vit ! ■ ® wurde die Behandlung des Voranschlages des Justiz -" !^ s. fortgeführt^ Ein Gesuch der Gerichtsvollzieher oeiref-

» erretaro wegen Einstufung der einschlägigen Beamten alter
toe eingehend behandelt . Auch dieses Gesuch wurde der Re»

i„ £n Q zur Kenntnisnahme überwiesen. Sodann trat der Ausschuß
(>n » Beratung d

'
e » Kapitels 3 ( Notariate und Grundbuchämter )

J[0j füglich des Gesuches der Randengemeinden um Belassung des
Sl,̂

' uts Tengen wurde regierungsseitig " " ' ' '
ig erklärt , daß grundlegende

k!t Hungen nicht vorgenommen werden sollen , bevor das Gutachten
»y .^parkommission vorliege . Beim Kapitel Fürsorgeerzieh -
5, ° urd« vom Berichterstatter auf das immer größer werdende

der Erziehungsanstalten hingewiesen. Von wirtschaftlicher
kj, , Zentrumsseite wurde daraus aufmerksam gemacht, daß
^ ita >, Anschluß an eine Landtagsentschließung ergangene Verord-

des Ministeriuins . wonach das Züchtigungsrecht in den
^«in Anstalten aufgehoben sei , zu den schlimmsten Er-

in8en und sogar zur Gefährdung der Aufseher ge-
!lj,. Mbe . Der Iustizminister erklärte , daß im Falle von Renitenz
W ,

5 der Zögling? einer geeigneten körperlichen Einwirkung zur
' '8fe t

8 des Widerstandes durch den Aufsichtsbeamten keine Schmie -
? bereitet würden . Dieser Standpunkt entspreche auch der

. Ordnung solcher Anstalten .
neues Keim für das Bad. Weinbauinskitut.

28- 3an-
tii .Ministeriums befinde
''"n

Unter dem Voranschlag des Badischen
befindet sich ein Posten von 380 UM NM. für

"tiäsr *r®un0 eines Dienstgedäudes für das in FreiburgW * Badische Weinbauin st itut . 3n seinem bisherigen
«Hf

dem Peterhof , kann das Institut seine vielseitigen Aufgaben
1 ®auei nicht mehr erfüllen . Da? Innenministerium beschloß

^ das Verwaltungsgebäude des Badischen Lauernvereins« ' »marckstraß « , das Bauerverein und Dauernbank demnächst
Sern" ' ^em Institut zu überlassen. Mit geringen baulichen Ver -
^ iin?^ n wird hier für das Weinbauinstitut eine ideale und

jf ®B'ge Wirkungsstätte zu schaffen sein .
.tritt unerwartet eine Baubehörde auf den Plan und

Z^ daL Auwejen des Bauernvereins für ein Studenten -
Jb. ' ■ « ei der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung , die dem1tttiiU . . i . .. i i .v ..w . . .. - : v f. iT
, '^j

"u,«ititut zukommt , würde man es in den beteiligten Kreisen
-tehen können , wenn das Ministerium de» Innern von

1,5 © einmal gefaßten Beschluß , das Vauernvereinsgebäudr für^ nbauinstitut zu erwerben , wieder abginge .
. Eine ivvvjährige Ortsgeschichte .

' it ,
' ®«fishutft , 2" . Januar . Nicht nur Gamshurst . sondern auch

Ijtie Seelen stählende Gemeinde Wagshurst kann jetzt auf
5»lk,^ iahrjae Geschichte zurückblicken, lleber die Gründung des

' I' nichts genaues bekannt ; die Endsilbe „hurst" läßt darauf
S» jq i « Qb seine Geschichte wie die von Gamshurst und Unzhurst
?»t ü» x älu* ®- Jahrhundert zurückreicht . Wagshurst war fränkisches

3oi « murbe von dem Franken Siegfried im Jahre 1070 an den
u --,n don Straßburg vergeben, wo es bis zum Lüneviller Frieden

?erblieb und ' im gleichen Jahre an Baden abgetreten
, ' tb l ^n verschiedenen Urkunden aus dem Jahre 1130, 1233, 13S5

k 1» Ol,
" ^ »genoen wu | !cr, was ganz Der Vage

J?I« ^ eindesie ^el hat in der Mitte einen Stab . Unter allen ehe»
d'!>gs^ r ° gburg,schen Gemeinden des Oberamts Oberkirch war
M '

jL:; die einzige, deren Bürgermeister einen Stab führt« .
~ *i? Dorf von jeher eine eigen« Gemarkung , was in Ur-

• ^ hrs 1653 sBischofsheim) . 1664 (Oensbach) und 1702
^eii.l ®

<>, • Erwähnenswert ist eine Urkunde, ein Bruchstück einer
?1b i*. ^ Ausaobe . die kick auf Mf ^etftiiriina des Ortes beliebt

Nch an die Geschichte des Ortes. In den Brandenb >
v1 ttuiuph bis 1604) wurde Wagshurst ztrstört und spo
^ Ä °ber nicht mehr in seiner früheren Größe uu«
i " bic Kriege von 1789 bis 1815 brachten über Wags -
Ul !>i ^ ^ ichen Leiden, wie fast über sämtliche Orte der Ortenau.

später wie-
und Lage.

Vi" dahi " V>-^usepioemle oraa? aus uno rasfre vieie Älenjlyen-
Rt » 1,2 "• ~ In einer Urkunde, worin Papst Innozenz II. ( im
w C>rt

"
re Kloster Schütter « seine Freiheiten bestätigte , wird

ü^ ^odr ?
"??^ ^ "^" rst" genannt . Das Kloster Allerheiligen erhielt°>w 1- 18 von Kaiser Friedrich zwei Hospitäler , das von St .,» ii i un Mcn et ^neorily zwei voipiiaier, vas von

' inen, i -1 ,°
" cn und das in dem eingegangenen Orte Karnist

b>frvi" 2 Hospitäler gehörte auch ein zu Wagshurst ge-
ith a uft Etliches Hubgut , das anno 1470 unter die Bürger
Äi .^IäHrin.» jemals gehörten zu Wagshurst auch die — wohl
»ii " flöte * Kriege (161s bis 1648) — zerstörten Orte Agelsburst ,
ijjt e „

"
{J?d Brunnhürst . — Zu Anfang des 18 . Jahrhunderts

»>,?. stand ^ äerne Kirche St . Mariä Opferung erbaut, die bis
M... k. Tu » S ? dann eine schmucke steinerne Pfarrkirche neu erbaut
IfisJ^ ' lirrfioselbst wurde anno 1798 dotiert aus Mitteln der

Richtet Schul- und RaRathaus wurde im Jahre

Badens vierte GroWadt.
Ueber 1VV00V Badener in Newyvrk . — Große Deutschlandfahrt zum Dadener Keimattag 1930 .

Unsere Landsleute in der Neuen Welt .
Aus N e w y o 11 wird uns geschrieben :
Wenn alle Badener , die in Newyorl ansässig sind, plötzlich Mit

ihren Familien nach ihrem Stammlande zurückkehren und dort
ein neues Gemeinwesen gründen kömrten. so hätte Baden mit
einem Schlage seine vierte Großstabt, die vielleicht sogar Freiburg
um eine stattliche Nasenlänge schlagen würde , denn nach den letzten ,
statistischen Feststellungen des Newyorker Wählamtes befinden stch
unter den 800000 Deutfchstämmigen der Hudson -Metropole über
100000 Personen , die unter Vem gelb-roten Hoheitszeichen
geboren wurden oder deren Elternwiege im „Aiusterländle " ge«
schaukelt worden ist.

Wollten aber alle Baden « ihren Newyorker Berufen treu
bleiben , so würde diese noch der alten Heimat verpflanzte Phan-
tasiestadt ein merkwürdiges Aussehen haben , denn sie hätte fast
ebensoviel» Geschäfte wie Familien, genug Bäcker - und Metzger-
läden , um eine Millionenstadt zu versorgen, mehr Restaurants als
Häuser und ebensoviel Drogenläden wie Straßenecken.

' Neben
diesen typischen Berufen der Newyorker Badener — Bäcker . Metzger
und Drogist würde die Stadt aber weit über 100 Rechtsanwälte ,
46 Zahnärzte und Aerzte und 104 Grundstücksmakler besitzen, denn
so viele Mitglieder der angeführten Berufe gaben als ihr Stamm-
land das schöne Baden an .

Damit wäre die Berussliste der in Newyork ansässigen Badener
natürlich noch lange nicht erschöpft . Neben Tausenden von Privat -
angestellten . Kellnern , Händlern und Arbeitern findet man auch
zahlreiche Polizisten . Feuerwehrleute , einig« Polizeirichter und
Stadträte , deren Heimatland Baden ist.

«°
Der Weltkrieg , die Einwanderungsbeschränkung und andere

Umstände haben es mit sich gebracht, daß sich die Beziehungen
zwischen den Newyorker Badener und der alten Heimat mit den
Jahren mehr und mehr gelockert haben . Wenn aber auch die
persönlichen Fäden über den Großen Teich dünner geworden oder

gar abgeschnitten sind, so haben die Badener der Hudson -Metr»-
pol« unter sich doch immer fest zusammetigehalten. In über
20 badischen Vereinen werden die Sitten und Gebräuche
der badischen Heimat gepflegt. Ein großes Badisches Volks «
f e st , das Zehntausend ? von Besuchern aufweisen kann und nicht
selten durch den Besuch des Etaalsgouverneurs ausgezeichnet wird ,
finde» in jedem Jahre statt . Em Badisches Altenheim ist
sür jene .bejahrten Landsleute errichtet worden, denen das Glück
m der Neuen Welt nicht gelächelt hat . uno die zahlreichen,
schwärmerischen Ergüsse über die Schönheiten des Badener Landes ,die man fast täglich in der Leserecke der „Slaatszeilung" finden
kann, bezeugen , daß, die Liebe zur alten Heimat unter den New-
yorkcr Badenern noch nicht ausgestorben ist . auch wenn viele seit
30 Jahren und mehr ihr Stammland nicht gesehen haben oder es
nur aus den Erzählungen ihrer Väter kenne ».

Diese Liebe zur badischen Heimat soll nun in diesem Sommer
in die Tat umgesetzt werden, denn Tausende Badener der Neuen
Welt planen , sich an den großen Eesellschakisfahrlen zu beteiligen ,die der „B a d i s ch e V o l k s f e st v e r e i n von Newyork veran -
staltet und die am 12 . Juni dieses Jahres mit der Ausreise des
Lloyddampfers „Stuttgart " ihren Ansang nehmen.

Mit ganz besonderer Freude haben die Badener Newyorkes die
Einlcdung der Karlsruher Heimatsbehörden , die von
Herrn Hans Haas persönlich überbracht wurden , aufgenommen,und in zahllosen badischen Familien Newyork» rüstet man sich ' chon
zum Karlsruher Heimattag , der viel « gelockerte Beziehungen
zwischen den Badenern der Neuen Welt und der alten Heimatwieder fester knüpfen wird . Auch die Stadtverwaltungen derStädt« Pforzheim , Freiburg und Mannheim haben sich dieser Ein-
ladung angeschlossen . Di« erste Gesellschaftsfahrt ist offiziell auf
24 Tage berechnet , aber zahlreiche Badener planen , in diesemJahre den ganzen Sommer in der alten Heimat zu verleben .

m.

Ein alles Schwarzwaldhaus in Asche.
( ) Nußbach (bei Villingen ) , 29. Jan . Dienstag vormittag gerietdas in der Nähe der Geutsche gelegene Schwarzwaldhaus des

Wannenbauers Kosmas Scherer in Brand. Das alte , mit Schin«
deln bedeckte Haus , in dem große Heu - und Futtervorräte

Die Arbeil in Gewerkschaften.
Landeskonferenz der christlichen Gewerkschaften .

Zum ersten Male waren die Funktionäre de? neugegründetenLandeskartells der christlichen G ewerschaftenaus Baden , Württemberg und der Pfalz vom Gesamtvervand der
christlichen Gewerkschaften zusammenberusen. um zu den großen Fra«
gen der Gegenwart Stellung zu nehmen. Der außerordentlich starke
Besuch von Funktionären und die große Zahl von Behördenvertre -
tungen und Gästen befreundeter Organisationen zeigte, daß die zurVerhandlung stehenden Vorträge großes Interesse gefunden hatten.Zur Verhandlung , die von dem ersten Vorsitzenden des Kartells
Landtagsabgeordneten Heurich geleitet wurden , standen : d -s
Arbritslosenproblem . die Entwicklung und Aufgaben der christlichen
Gewerkschaftsbewegung, die Lage der Bewegung im Bezirk u . Mittelund Wege der Gemeinschaftsarbeit , sowie die Bedeutung der christl .St -ömmigen im Soz,aliS -

stellte das Arbeits-
denGewerkschaftsbewegung

mu». Reichstagbabg .
losenproblem als Weltprodlem heraus und suchte nach den näheren
Ursachen der Arbeitslosigkeit . Die objektive und gerechte Prüfung
de» Arbeitslosenproblem » ergebe, daß es unrichtig und gefährlich sei ,die^Arbeitslosenziffera als Gradmesser für die Prosperität der Wirt-

lUllUlCy IIIUQ<IC | iuj u **| v * Ii w uj u ^ U C y U 1 U c » vtju ; iuiuuu «yilc
Feuer ist vermutlich durch einen Kaminbrand entstanden. Di«
staatliche Gebäudeversicherung beträgt 9000 Mark . Gesamt-
>chaden steht noch nicht , fest.

Vom Regen in die Trause .
— Neuenburg , 29. Jan . Die deutsche Gendarmerie übernahm

von den französischen Behörden einen F r e m d e n l e g i o n S r , der
ins Gefängnis nach Mllllheim überführt wurde . Es handelt sich um
einen Kaufmann aus Stuttgart , der im Jahre 1924 nach größeren
Unterschlagungen flüchtig gegangen ui»d i- Fremden¬
legion eingetreten war.

Der Tod unter dem Auto .
) ( Pforzheim , 29. Jan . Arn Dienstag abend ereignete sich auf

der Straße Göbrichen— Kieselbronn ein schwerer Autounfall , der
« in Menschenleben forderte . Der Milchhändler Wilhelm Bauer
von Göbrichen befand sich mit seinem Lieferauto auf der Fahrt
nach Kteselbronn mit drei Mitfahrern, einem Mann von Enzberg,
von Kieselbronn und Göbrichen. Der Letztere , der 23 Jahre alte ,
verheiratete Emil S t e l z e r befand sich in dem hinteren Teil des
Wagens . An einer scharfen Kurve stürzte der Wagen um und be-
gruo den Stelzer unter stch , der sofort tot war.

A Marlen ( bei Kehl) , 29. Jan . sHindenburg als Ehrenpa »« .)
Für das siebente Kind des Arbeiters Ludwig Fischer hat Reich »-
Präsident von Hindenburg die Ehrenpatenschaft übernommen .

gegenüber
ahrenba

schalt zu nehmen und daraus Folgerungen zu ziehen. Die Ausspracheüber dieses Problem war außerordentlich leohaft . Sie berührte
auch die Frage der erhöhten Frauenarbeit, die Lohn- und Arbeits-
zenfragen für alle Beschäftigten, insbesondere auch sür Frauen. Die
Redner wünschten Beseitigung der Härten ' aus dem z 89 a der
Arbeitslosenversicherung.

Am zweiten Verhandlungstag sprach der Vertreter des Gesamt«
Verbandes B a l t r u j ch über die Entwicklung , Ziele und Ausgabendie Bedeutung der christlichen Gewerkschaftsbewegung gegenüber den
Störmungen im Sozialismus.
Der Vadische Gaslwirteverband

gegen Strautzwirtschasten .
Der Badische Gastwirteverband wendet sich gegen den Erlaß

vom 29. Ottober 1928 des badischcn Ministers des Innern , durch
den auch in Baden der Vetrieb von Straußwirtschaften zugelassenwird und bezeichnet den Erlaß als ungesetzlich . Nach Einführungder Reichsgewerbeordnung vom 1 . Januar 18 <2 dürften in Badeit
keine Straußwirtjchaflen zugelassen werden. Der Gastwirteverband
begründet seine Stellungnahme u. a. damit , daß 80 Prozent der
badischen Gastwirte verschuldet und von den Brauereien abhängig
seien . Es sei nur noch eine Frage der Zeit , bis wann die Steuer-
traft dieses Gewerbes vollständig zum Erliegen gebracht sei. DieNot des Winzergewerbes werde nicht durch Einführung der Strauß -
wirtschaften gemildert .

Gin Pionier der Lichtbildkunst f .
— Freiburg , 1Ä . Jan . Im Alter von 67 Jahren starb nach

längerer Krankheit der weithin bekannte Handwerksmeister PaulT zsch a ch m a n n. Tzschachmann hatte um die Jahrhundertwendein ^ reiburz; eine Werkstätte für den Bau photographischer Apparate
eröffnet , die sich sehr rasch einen Namen machte und seinen hoch -

in» und
trotz der

^ . . . . . . . . . . . . Tzschach¬mann in Freiburg in Auftrag gegebeiv
Lehrkurs sür Saatzucht und Versuchstechnik .
: : Rastatt , 29. Jan . An der S a a t z u ch t a n st a l t der Badi -

schen Landwirtschaftskammer Rastatt ist ein einjähriger Kurs iür
Saatzucht - und Versuchstechniker eingerichtet worden zur praktischenund theoretischen Ausbildung in allen Teilen des Saatzucht -
wesens und der Feldversuchstechnik . Bedingung für die
Teilnahme ist eine mindestens zweijährige praktische Ausbildung in
der Landwirtschaft und der erfolgreiche Besuch einer landwirtschaft-
lichen Fachschule .

Vom Tabakmarkl.
d . Büchenau, 27. Jan . Die Gemeinde verkaufte ihren gesamtenN a ch t a b a k von 250 Ztr . an die Firma Wellensiek u . Schalk in

Speyer zum Preise von 26—00 Mark pro Zentner .
Schutterwald , 28. Jan . In der vergangenen Woche wurde hier

500 Zentner . Bezahlt wurde fürder letzte Tabak abgewogen, etwa
den Zentner 45 Reichsmark.
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Nachrichten aus dem Lande.
r . Km Bingen , 2g. Jan . Der Bürgerausschu '

g behandelte u . a .
folgende PunUe ! Herabsetzung der Wassergebühren für Eros ;-
abnehmer , Bestimmung über di« Verwendung der Reinerträge der
außerordentlichen Hol .̂ iede in den Jahren 1926 , 1S27 und 1328,
Verkauf von zwei Bauplätzen , Erwerb eines kleinen Gelände -
streifens und Gewährung eines Baudarlehens von 5000 RM .
Eam . iiche Punkte wurden angenommen . Den Vor,itz führre Bür -
germeister Dörr .

- Durlach , 27 . Jan . (Hauptversammlung des Turnoereins Dur -
lach 1878.) Der Jahresbericht zeigte eine gedeihliche Fortentwicklung
des Vereins . Im Turnen . Sport und Spiel wurden beachtliche Er -
folge erzielt . Für Verbesserungen an Vereinsheim und Platz wurden
erhebliche Summen aufgewandt . Der Kassenabschluß zeigt,

'
trotz der

mißlichen Wirtschaftslage , ein befriedigendes Bild . Da der oer -
dienstvolle 1. Vorsitzende , Malermeister Koppenhöfer , eine Wieder »
wähl ablehnte , brachten die Neuwahlen einige Veränderungen . Zum
1 . Vorsitzenden wurde mit großer Mehrheit . Hauptlehrer Friedrich
Schneider , gerrählt . Zum 1 . Schriftwart Emil H i l z, l . Turn »
wart Wilhelm Maul e . 1 . Sportwart Emil Michel . In den an -
deren Aemtern konnten die Fachwarte erhalten bleiben und wurden
auch einstimmig wiedergewählt . Im Rahmen der Hauptversamm -
lund wurde auch den eifrigsten Aktiven das Jahrbuch der Turnkunst
als Anerkennung überreicht , und zwar folgenden Turnern : Meier .
Woioel . Sckorle , Horst und Wagner , ^ ugendturner : Kohlmüller ,
Oftermeier , Weißinger und Lenzinger . Männerriege : Klenert , Scha .
ber Schüler , Wackershauler , Rittershofer , Kumm , Höhl , Michel und
Lerch . Turnerinnen : Liesel Meier , Maria Schorle jmb Hedwig
Knapper , Frauen : Frau 5aas und Frau Hauck. Schülerinnen : Klei -
ber . Butz , Frank . Reihf , Lehberger , Waigel , L. Künzler und
F . Künzler . Am Schluß der umfangreichen Tagesordnung sprach der
1. Vorsitzende den ausweidenden Vereinsbeamten den Dank für ihr
erfolgreiches und mühevolles Wirken aus . Er versvrach , gleich sei-
nen Vorgängern , seine vornehmste Aufgabe in der Ausbreitung des
Jahn ^chen Turn -' - dankens zu s ' hen , und forderte alle Mitglieder auf ,
ihn bei dieser Aufgabe tatkräftig zu unterstützen . Prw .

- o- Bretten . 29 . Jan . ( Aus dem Gemeinderat .) Das Ministerium
des Innern hat sich damit einverstanden erklärt , daß die Hochzone
vor der Kläranlage erstellt wird . Wenn also keine Frostgefahr mehr
besteht und das nötige Material zur Stelle ist, dürfte die Arbeit in
allernächster Zeit begonnen werden . Ein großer Teil un ' erer Er -
werbslosen fände dabei wieder eine Zeit lang Beschäftigung . —
Die Submission auf Buchen und Fichtenstämme , sowie die Brenn »
Holzversteigerung , die am 21 . und 22. Januar stattgefunden hat , wird
genehmigt . Man gewann dabei leider keine günstige Aussicht auf
einen Ueberschuß des Waldes in diesem Rechnungsjahr . Neben den
strengen Richtlinien für den kommenden Voranschlag erhielten samt -
liche stöbt . Stellen die Auflage , für den Rest des laufenden Ee -
schäftsjahres äußerste Sparsamkeit walten zu lassen . — Jeder
Jungbürger , der sich zum Stockholznutzen anmeldet , übernimmt
gleich eilig die Verpflichtung , die Stumpen auch tatsächlich zu nutzen
und sie ausgraben zu lassen . Hiergegen war bisher öfters verstoßen
worden . — Der Holzhauerlohn für die große Gabe beträgt 36 RM .
oder 37 RM . ( mit Bohnensteckenj ; Witwen zahlen 17.50 und
Jungbürger 8 RM .

M. Bruchsal . 29. Jan . (Aus dem Stadtrat .) Der für die Außen -
bezirke notwendige Ausbau der Feuerwehrweckerlinie
soll so bald wie möglich erfolgen . — Zwei Projekte des Stadtbau -
amts zur Schaffung weiterer Wohnungen für kinderreiche
Familien werden zunächst dem Bauausschuß zur Begutachtung
überwiesen . — Eine Vereinbarung des Stadtbauamts mit der Im -
mobilien E . m . b. H . wegen Eeländeauffüllung am Hagelkreuz wird
genehmigt . — Das Belvedere im Stadtgarten leidet infolge undich -
ter Abdeckung stark unter der Feuchtigkeit . Eine gründliche In -
standsetzung wird als dringend nötig erachtet . Da städtische Mittel
vorerst nicht zur Verfügung stehen , soll beim Staat um einen Bei -
trag aus den für die Erhaltung von Baudenkmälern
vorg . sehenen Geldern nachgesucht werden . — Die bisherigen Mit -
glieder des O r t s g e r i ch t s werden auf weitere 6 Jahre ernannt .
— • Das Stadtbauamt wird zur dringend gebotenen Instandsetzung
einer Wohnung im KaserneUgebiet ermächtigt . — Der An 'chluß
eines Nachbargrundstücks an die . S ch w e m m k a n a l i s a t i o n für
das städtische Haus , Kaiserstraße CO wird genehmigt . — Von der
Mitteilung des evang . Kirchengemeinderats , daß er von dem Ab -
schluß eines Tauschvertrags mit der Stadt hinsichtlich des Ki r -
chenbauplatzes absieht , wird Kenntnis genommen . — Für das
Mr

'
orgeamt wird ein weiterer Fernlprechnnschluß genehmigt . —

Dem Ankauf zweier Milchkühe für den städtischen Gutshof wird zu-
gestimmt . — Die Vorschläge des Friedhofausschtisses . die den Zweck
verfolgen , der Platznot für Kaufgräber im städtischen Friedhof
abzuhelfen , werden dem Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung
zur Genehmigung vorgelegt .

Ie . Wiesental , 29. Jan .. . Unter zahlreicher Be -
reulgung wurde der im Alter von 62 Jahren verstorbene FranzR o ß zu Grabe getragen . Der Männergesangverein nahmunter Leitung von Studienrat Jung -Karlsruhe in erhebenden
Trauergesängen Abschied von seinem Gründungs » und Ehrenmit¬
glied .

ot . Aus dem Amtsbezirk Wicsloch , 28. Jan . (Drohende Still -
lcgung von Zigarrenbetricben .) Wie man aus den Kreisen der Zi -
garrenindustrien hört , stehen in der nächsten Zeit erhebliche Ein -
schränkungen in der Zigarrenindustrie unseres Bezirks bevor . So istdie Stillegung der Filiale Baiertal der Zigarrenfabriken Gebrüder
Mater in Aussicht genommen . Auch die Betriebe der Firma Gebr .
Wolf in Nußloch sowie der Firma Ludwig Bender in Rotenbergund Rettigheim sollen stillgelegt werden . Diese Einschränkungen sindvor allem auf das Abflauen des Zigarrengeschäfts nach der Weih -
nachtssaison zurückzuführen .

X Buchen , 28. Jan . (Vom Verkehrsverein .) Der Verkehrsverein
Buchen im Odenwald , der dieser Tage im Bahnhofhotel seine Gene -
ralversammlung abhielt und der auf Einladung Verkehrsdirektor
Lacher - Karlsruhe anwohnte , nahm innerhalb des Vorstandes und
des Verwaltungsrats verschiedene Neu - und Zuwahlen vor . Bürger -
meister Dr . Schmitt wurde zum Ersten Vorsitzenden und Stadt -
sekretär Möhrle zum Geschäftsführer gewählt .

-r . Rastatt , 28 . Jan . (Todessall . ) Im 85. Lebensjahre ist
Redakteur a . D . Otto Finkbeiner , an den Folgen eines Schlag -
anfalls , verschieden . Der Verstorbene, " der Veteran von 187V 71 ist ,
hat ein äußerst arbeitssames Leben hinter sich . 60 lange Jahre war
er in seinein vielseitigen Berufe tätig , davon 50 Jahre in Rastotts
Mauern . Als Redakteur des „Rastatter Tageblatts " be^ab er sich
im Kahre 1921 in den wohlverdienten Ruhestand . Er gehörte in
früheren Jahren dem Bürgerausschusse an . war s. Zt . Vorstand der
Rastatter Turnerschaft und des Krankenunterstützungsvereins , sowie
Vorstandsmitglied des Männergesangvereins „Apollonia " .

gk. Rotenfels , 28. Jan . (Hohes Alter .) Die älteste Einwoh -
nerin unserer 2400 Einwohner zählenden Gemeinde , Frau Klara
Merkel , Witwe , konnte dieser Tage in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit ihren 8S Geburtstag feiern .

A Bühlertal , 28. Jan . (Die Halsschlagader geöffnet .) Der
45 Jahre alte Maurer Schröder aus Mannheim wurde am Sams¬
tag morgen in einem Rebstück in der Nähe des Krankenhauses als
Leiche aufgefunden . Er hatte sich die Halsschlagader oeöffnet
und ist an Verblutung gestorben . Was den Mann , der erst
zwei Tage zur Erholung im diesigen Krankenhaus ? weilte , in den
Tod getrieben hat . ist noch ungeklärt .

# Achern , 28 . Jan . (FriihMmüsekultur in Achern ) . Der Renn -
platz in Achern hat sein Gesicht völlig verändert . Es wird eifrig an
der Erstellung der Gemüsehäuser für die Musteranlage der Süddeut -
schon Eärtnereigenofsen ĉhaft gearbeitet . Insgesamt sollen 11 Ee -
wächshäuser erstellt werden zwei sind bereits fertig .

I? . Lahr , 29. Jan . sBiirgcrmcisterversammlung .) Unter dem
Vorsitz von Landrat Schach besprachen die Bürgermeister des
Amtsbezirks in der voy ihm einberufenen Versammlung wichtige
Verwaltung ?- und andere Fragen . Einer der wichtigsten Punkte
der Besprechung war die Verhütung und Bekämpfung der
Brandschäden . Leider hat es sich hierbei schon vielfach gezeigt ,
daß es auf dem Lande noch sehr oft an der nötigen Wasserzufuhr
fehlt . So mußte z. B . in der vorigen Woche in Ottenheim das
Waffer erst mit Jauchewagen herangeführt werden , obschon gerade
den Riedgemeinden das Grundwasser des Rheines zur Einrichtung
guter Wasserversoraungsanlagen zur Verfüguirg steht . Auch die
Nachrichtenübermittlung sollte zuverlässig sichergestellt sein . — Von
einzelnen Gemeindevertretern wurde geklagt über Schäden , verur -
sacht durch durchziehende Wander - Schaf senden , die zukünftig
streng geahndet werden sollen . — .Vom Vorsitzenden wurde den Ee -
meinden die Leistung freiwilliger Beiträge an verschiedene gemein¬
nützige Einrichtungen u . a . an die Kriegergräbersürsorge , die Arbei -
terkolonie Ankenbruck , den Landesverein „Badische Heimat " usw .
nahegelegt . — Recht ausgiebig wurde au ^ die Einrichtung und wei -
tere Ausdehnung der K r a f t f a h r l i n i e n beiprochen , wozu ver -
schiedene Vorkommnisse im Bezirk genügend Stoff boten . Vom Vor -
sitzenden wurde eindringlich davor gewarnt , solche Linien ohne die
notwendige gesetzliche Genehmigung einzurichten . Berechtigte An -

« träge werde er jederzeit unterstützen . Die Erhaltung unserer
alten Volkstrachten soll möglichst gefördert werden . Vor
schlüge hierzu werden später Mgclegt . — Weitere Punkte der Be
sprechung waren dann noch die Vorteile des Tuberkulosetilgungsv ^
fahrens für Rindvieh , dem die Landwirte restlos beitreten
und die möglichst schnelle Benachrichtigung 5er Gendarmerie bei U3
glücksfällen , Verbrechen , gewaltsamen Todesfällen usw . zur Vorbau
gung der Verdunklungsgefahr und damit die sachdienlichen M5j5
nahmen rechtzeitig getroffen werden können . Die Einführung soM
gemeinsamen Besprechungen ist sehr zu begrüßen . Ihr Erfolg u" 1
sicherlich nicht ausbleiben . ,,

# M -eißenheim , 27 . Jan . (Bei der Bürgermeisterwahl .)
schreiber Karl Reith wurde zum Ortsoberhaupi gewählt .

di , Lottstettcn , 28. Jan . (25 jähriges Dienstjubiläum .) Ober
jäger Gustav V a u m a n n von Lottstetten feiert dieser Tage ic1,
25 jähriges Dienstjubiläum als Berufsjäger . #

0 Bodman , 27. Jan . (Generalversammlung der Spar - u"

Darlehens . asse . ) Gestern fand eine außerordentliche General » *,
sommlung der Spar - und Darlehenskasse Bodman e. G . m . b
statt , die bekanntlich im Zusammenhang mit dem Konkurs °
Großgärtnerei Weber in Baden - Baden in Zahlungsschro «
rigkeiten geraten ist. Von den rund 400 teilnehmenden u -
Nossen , meistens Landwirte aus Bodman und Umgebung , wurde « '
Vorschlag des Vorsitzenden Graf v . Bodman einstimmig besa?̂

seit, die Sanierung vorzunehmen und zur Revision und Von «'

geeigneter Sanierungsvorschläge eine Kommission zu wählen .

Temperakuranstieg .
Die große atlantische Depression rückt gegen das Festland

und hat ein Zwi
'
chenhoch bis noch Wcstrußland vo r sich berge .

Ben. Kalte Luft strömt an der Vorderseite dieses Hochs über t fli
ganz Deutschland hin . Bei uns ruft jedoch hoher Druck über
Alpen in der Höheimmer noch Föhn hervor und
hindert so Schneefälle innerhalb seines Bereiches . V » -
wird sich die Südwestst ömung auch bei uns roll auswirken , so D
uns für die nächsten Tagewieder mildere W i tteru " v

bevorsteht .
Wetteraussichten für Donnerstag , den 30 . Januar 1930: ^

Fortdauer des trüben . Wetters . Zeitweise auch
gen . Te mperaturanstieg . —

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe -
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Beilagen - Hinweis .
Kauz wenige Menschen liabcn Zeit n » d Geld , um sich auch nur

kleinen Teil der Herrlichkeit «.» ver Welt an,v»s«b«» : ia fel &it den cer
«er. i'.ften Weltreiseuten war «8 nur möglich , einen klonen
Zelieniwiirdiskeiten zn betrachten Dalxr bat der bekannte Verlas *

fj(cr
I . Oestcr„aard . Berlin , mit einer arohen An .̂ abl erfahrener
und Korlcher ein, - Abnrachung « troffen , iwn ihre oft adenteuerli « en
eil bnisreicken Rc>Ien zu schilfern und gute Or >̂ inalausnal >men um ^
klafsigen Pbotoavvarateu an ihn et, « « reiche» . Der Verla « L « ver^ ^
bringt nun für tic «efainte Rutsche Leserschaft in seiner Heina !mit
alle Welt " nach dem modernsten mehrfarbigen K >ivfert '?f>drnaveri
alle iiefe SS .ld . rungen und Biltaufnabnien in vollendeter Aukma tJt
Ferner erhält j. 'der Abonnent ' von „Turch all ? Welt in " teieru ^
einen groben Handatlas mit 188 Ha :rpt - uu>d Nebenkarten aram^
Preis fiir das SS Seiten starke, wöchentlich erscheinende Heft mitJ *
Mönngen einschlkklich Kanenl ! es, rnng ist auf nur S0 Pf « 'Wchei "
Uni die Weltreise mit in mache» , baben Tie m>r nötig , den Anmeio
des dieser Nummer deigefiigte » Prospektes anAzusüll ^ n nnÄ eimuie .

Geschäftliche Mitteilunftcn .
(1I

Mehr RhenmatiSmus als Tnb - rkulo 'e ?ler - t ! i^ e NntersnN ^ n
in versckiedkiien Staaten haben ergeben , daft siebenmal mehr

n Tuberkulose und das,

au .11 i » ncraiicicn » Iii uuuiuimum (juuwi . « n ju . Iu \ '. fflld
will , erhält an} Wunsch den illustr ärztlichen „ W .'gineiser für > .
und Nbeumatiki 'r" kostenlos zugesandt vom Verla « : H . ^ un «
a >'» staii , 12S «Badeni .

KaUen -
tt. H.mde ülosettS , hyg
geruchlos . Prosxekt
frei . A . Tchmtdt, Dres -
d« n -A . l Annenstr . 1

üfl g agg j
Anterrichk

In Zeichnen , Aqnarel '
Itercn . Oelmalen er
teilt bildend , ^ llnsller

Anfrage » unter FW «!
an 'dir Badische Presse .

Konservat . gebildete
lunge Dame erteilt

Klavier -
Unterricht

auch an Ansänger .
» ueilDftroftc 10 , 3. St .

(» 1114 )

Wellkm Lphrer
gibt Unterrirln in
Deutsch . Angebote mit
Preis nnt . Nr . E980
an die Bad . Presse .
Wer erteilt
Kwierimlerricht

sür Anfälliger . Oltert .
mit Preis unt . MW7
an die Bad . Presse ,

Zmangsvertteigeruna .
Donnerstag , den 30 .

Januar 1930. nachmitt .
2 Uhr . werde Ich in
.Karlsruhe , im Pfand -
lo 'ale , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zablg . ini

Vallftreckuna ^weae
n'sen 'lich versteigern :
Verschiedene Möbel ;

Schr ?lbtische, Klubsosa .
.alubseNei . Bodeniep -
pick», Bi ^ er ' ch^ank, 2

Schreibmaschinen ,
Sviegellchrairk , 2 Kla
viere . Watckikominode.
ein Kassenschrank, ein
Nähtisch , i ?>iicbers » r
I Bild , 1 Sr 'Mcimm.
1 9?;4tiNMfchirl.
Anfchllesiend an Ort

u . Stelle . NäbereZ im
W 'vnSilofal : 8 Wein -
rjisTcr, 1 i^iltrierarpa
rat . Kellerpumve , , we '
? aßlager , t Testilier
avparat , 1 Fruchtpresse,
l Korkmaschine. (3512
Karlsruhe ,

den 27 ^ an . 1930.
Stapf .

Ober <Aertch Ŝvoll ?Icber

anftalten , Vadebänschen und Freibadeplätzen
lBadepläbei gestattet .

Freibadeplätze sin !> voft der Ortsvolizei -
behörde — in Turlach vom Bezirksamt —oenorve — in -iunueu vvin —■
Polize «>>Ircktivn — im Benehmen mit dem
Oberbffraermeifter der Smit Dnirlach — zur
nnentgeltlichen Bmftfeuwir durrfi iedern ' ann

Aubergertchtliche und
gerichtliche

verzlewe
besorgt <17071 »
Bücherrevisor Aob Rift

Sarlsrulie .
HanS -Thomastr . k>.

LeürlMlüeilwe Botffttift .
Auf Grund der § 5 12 Abf . 3 , 98, 116 Abf . 1

Ziffer 2 und g des WaffergeseveS , der Art . S
und l4 des Gcfeves , die Ansiibnng und den
Schutz der î ifcherci betr .. der KS 58 Ziffer 1 .
75. 100 und 108 Ziffer 2 des Pol .Sir K B .,
sowie des 366 Ziffer 10 des R Str .G B .
wird mit Zustimmung d-es Bezirksrats vom
7 . Aannar 1930 und soweit erforderlich mit
Zustimmung des Herrn Ministers der Finan -
zen unter Aufhebung der bezirkSnolizeilicheN
Borschrist vom 6 . A » « ust 1925 „Das Baden
tu öffentlichen Gewäsferu " für den Amts -
bezirk Karlsruhe mit Aufnahme der Geniar -
knn « der Stadt Karlsruhe folg -nide mit Er -
las , des Herrn Landeskommissärs vom 21.
Januar 1939 für vollziehbar erklärte

kezirkZBüzeiliche Borschrist
erlassen : (3503)

I. Allgemeines .
§ 1.

Da8 Baden in offenen allgemein zugfing -
licheu Gewässern tlt innerhalb von Bade -

muna ist ortsüblich bekannt zu machen und
mit AuSnah »>e ber Stadt Tnrlach dem Be -
zirksamt anzuzeigen .

§ 8
UnberWrt bleibt :
Das Recht der Uferanwokner , von ihren

Grundstückeii aus zu bade » und andere ba-
den zn lassen .

Ie ^o>h finden auch hier die Bestimmungen
des ? eils III dieser Borschrift entsprechende
Anwendung .
II . (Einrichtung » nd Beschaffen¬

heit derBadevläbe .
8 3.

Die Zulassuna zur l5inrichtnna von Bade -
pfäken ist » » ''- schadet ber Vorschrift dr ? 5 4D
Ziffer 2 Buchstabe a des Wasserge 'etzes durch
die Ortspi ' lizcibes 'örde »u "ersaaen , wenn
gefahren für ^eben und <>icsl !ndheit von
Personen , für öffentliche Sitte und Anstand ,für Nelnlich ' eit , für den ass « e>" einen WaNer -
schntz , die Waf 'erniltzilna und Fischerei , oder
wenn Beschädigiingen für die angrenzenden6) r » ndstfl<-fc an befü >->hten find .

j » der Nähe von Fähren » nd
^ chisfSankcgestcllcn oder Laich- und Brut -
Plätzen der Fikcherei oder in der Nähe der
Mitnbung von Bachlänfen . die ber Ber -
schmukiing an -wesetzt ssnd. sollen nicht zu
Babevlätzen befiinimt werden ,

Freibadeplätze sind abzustecken uwd durchTafeln zu bezeichnen .
$ 4

^ Zur Sicherheit ber Badenden und zum
Schutze der Uferböschung emnfiehlt es sich,die User der Badevlätze mit Steinen «Klus !-Hausteinen ! abzupflnstern . Als Zugang zumfüllen , fotuei ' nicht sonst -»veckmästige
Einrichtungen oder Aulagcn erstellt werben ,mindestens . ? steinerne Treppen anaenr ?>net
werden , die innerhalb der gepflasterten
Böichungkiflncht liegen . Die Sohle des Ge -
wassers ist im Bereiche der Babeplätze . io -
weit . möglich , von hervorstcs 'enden Hö 'zern
und Baumwurzeln , von Tvn - und Glas -
scherben. wie iiberhaupi von allen Gegen -
standen freizuhalten , welche die Sicherheit
und Gesundheit der Badenden gefährdet .

8 5.
Die Badenden haben sich, soweit nicht Na -

milienbader in Frage kommen , an für die^ schlechter getrennten Plätzen an - und aus -
zukleiden .

8 6.
, Die Notdurft darf nur in den für die Ge -
schlechter getrennten Aborten verrichtet
werden .

III . Ordnung ans den Bade -
vläden .

8 7.
Die Besucher der Badeplätze haben sich in

einer «- itte und Anstand nicht verletzendenWeise »Ii verhalten .
Die Anordnungen des NufsichtSversonals

zur Aufrechterhält » » » der Ordnung sind zubefolgen .

8 8.
Das Baden ist nur in einer Sitte und

Anstanid nicht verlebenden Badekleidung ge>
sta 'tei .

Das Berlassen der Babeplätze in Babe
kleidung ist verboten . Insbesondere ist das
Betreten benachbarter mit dem Badevlatz
nicht räumlich verbundener Schankstätten u .
der Aufenthalt in Wtrtfchastsräumcn in
Badekleidung unzulä " ia .

8 9 -
Auf öffentlichen Babevlätzen ist verboten :

I . !Ter Zntrit ' von Perkonen «" s» ansteckenden
oder ekelerregenden Krankheiten .

2 Da < Berkausen und Feilhalte » von Ge¬
genständen , sowie das Darbieten von ge
werblichen Leistungen , sowohl in Ber
kausSständen oder Buten , wie auch im
Herumziehen , es sei denn , das- hierzu eine
besondere Erlaubnis erteilt ist .

3. Jegliche Berunreiniguna des Platze ? , ins
besondere das Wcawerse » oder Licgeulasscn
von Flaschen , Gläsern und sonstigen Ge -
genständen . an denen sich Badegäste ver -
letzen können .

4. DaS Anschwimmen an Schissslanbestellen
nn > vorbeisabrenbe Schisse .

5. DaS Hineinschrvi >" mcn in den Kurs vor -
beifabrender Schiffe .

6. Das Herumfahren in Booten auf den
Badevlätzen und bereu unintttelbarer Nähe .

7. Das Baden nach Eintritt der Dunkelheit .
8- Die Beseitig » » « oder mistbräuchlichc Be¬

nutzung und Beräudcrung von Rettuugs -
einrichtunge » . I

9. Das Mitnehmen uub Laufenlassen von
Hunden .

IV . Straf - und Schluh »
b e st i m « n « g e « .

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Borschrift

werden gemäh den eingangs genamiten ge-
ietzlichen Bestimmungen bestraft .

8 11 .
Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer

Berkündung in Kraft . Bestehende Bade -
vlätze find , soweit erforderlich , alsbald nach
den Borschrif en des Teils II einzurichten .

Für bestehende Fretbadevlätze ist durch die
Ortsvolizeibchörde alsbald erneut Besttm -
inuiig gemäh 8 1 Abs . 2 zu treffe ».

Obige bezirkspolizeiliche Borschrift bringe »
wir hiermit zur össentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 24 , Januar 1930.
Badisches Bezirksamt . O .Z .9

Die Gemeinde Scherzheim , Amt Kehl , ver¬
steigert am Samstag , den t . Februar 1939,
vormittags 10 Uhr anfangend , iip diesjäh¬
rigen Gabholzschlag Preufzigerlen und Bai -
lentopf nachstehendes Stammholz :

1 Eiche
23 Eichen
25 Ulmen

6 Erlen
3 Pavvellt .

Anschließend an
Allinenöschollen - Wald :

1 Abschnitt
3 Eiche «
2 Eschen
4 Erlen
1 Hagebuch

1,93 Fstin .
0,54 Fstm . abwärts
1,37 Fstm . abwärts
0,67 Fstm . abwärts
0,91 Fstm . abwärts

die Lierstcigerung im

4,43 Fstm . abwärts
0,65 Fstm . abwärts
0,46 Fstm . abwärts
0,46 Fstm . abwärts

Der Gemeiuderat . (4046a )

SlmMoli ' , Slilmeil -, An -

nolv II . iwefipnopfffefapttmg
Die Gemeinde Oberweier (Amt Rastatt )

versteigert am Montag , d ' u 3 . Februar 1930,
vormittags 19 Uhr beginnend , in ihrem Ge -
meindewald folgende Hölzer :

Eichen 133 Stck . II . bis V . Kl .
Buchen 18 Sick , II . bis V . Kl .
Sonst . Hölzer : Erl . - Esch . Ab . Pappel

22 Stck . III , bis V . Kl .
Nadelstämme 14 S . ck. IV . bis VI . Kl .
Abschnitt 29 Stck . III bis V . Kl .
3 Ster Eichen -Nntzholz .

Ferner am Dienstag den 4. Februar 193 »,
vormittags 10 Ulir beginnend :

Banftangen 529 Stck . I . bis V . Kl .
Hoptenstangen 925 Stck . I . bis IV . Kl .
Rebstecken 310 Stck . I . und 11 . Kl .
Bohncnstecken 325 Sick . (5006a )

Ferner am Mittwoch , den 5 . Februar 1939,
vorinittaas 9 Uhr beginnend :

220 S er Buchen -Scheit
90 Ster i^ichen -Scheit

100 Ster Nadel -Schett
80 Ster Buchen -Priigel

80 Ster Eichen - Prügel
27 Ster Nadel - Prügcl

3(H)0 Wellen
Zusammenkunft ist ieweils beim Rathaus .
Auszüge werden nur auf rechtzeitige Be -

stellung angefertigt .
Oberweier , den 29 . Januar 1930.

Der Gemeiuderat .
Strolz . Bürgermeister .

Kappe n berger . Ratfchr ,

Bekanntmachung
Die Stadt -' - meinde Pbilipvöburg ve^

mit Borgfrift am
Moutaa . den 3 . Februar

und zwar vormittags 9 ' Uhr in>i "
o'-eif4

aus dem Gemeiudewald „Grave -
und „Unterstell " : . . jtlo

"

12 Stämme kanad . Pavveln III - ^
83 Svitzvappeln 1 bis V . Klasse

1 Wildpappel III . Klasse
7 M » en I . , II ., und III . Klasse
6 Eschen IV ., V . und VI . Klaue

und 9 Eschenstangen , „anschließend an Ort nnd Stelle , etw _
' il2 llbr beginnpiid , bei Abt . I - "
Gemetndemald M ol > a » crinffe

83 Eichenitämme I . bis V . ffc
I bis V.

aus
<-

10 Bu ^ enstämme III . bis V.
-« TTi .III

III - Sfä «
i . wU »

« « » »Omriletzemi .
Nächsten Montag , den 3. Februar d . Id . ,

vormtt .ags 10 Uhr , lästt die Gemeinde Mol »
fartsweier solgeudes Stammholz össentlich
versteigern : 14948a)

27 Forlen II . bis IV . Klasse .
19 Buchen II . bis I V . Klasse .
10 Eick)« n Ilf . und IV . Klasse ,

1 Lärche V . Klasse .
1 Akazie V . Klasse.
1 Birke IV . Klasse . (4948a )

Ferner zwei Birnbauulstäuimer . Zusammen¬
kunft beim Rathaus .

Wolfartsweier , den 28. Januar 19Z0.
Der Gemeiuderat .

MMMMlMllW ,
Die Gemeinde Durmersheim versteigert

am nächsten Dienstag , de » 4 . Februar d. Js -,
vormittags 10 Uhr . 40 Stück Nunbau,n -
stämmc von 0,92 Festmeter abwärts , wozu
SteigerungSliebbaber eingeladen sind . Zu -
iammenkuiift vormittags 10 Uhr beim Fried -
liof . Bei rechtzeitiger Bestellung können Maß -
ansüüge vom Bürgermeisteramt bezogen
werden . (4930a )

Durmersheim , den 28. Januar 1930.
Der Gemeinderat .
I . Sß. Klein .

(4950«) GteHel , Ratschr .

1 Rusche
5 ^ inbenstämme

78 ^ nrikustämme . .
1 Fichte ^und 4 Ster Eichen - Nutzdol, . „ ^

Auszüge sind geae » eine Gebiit 'k •
Pfennig beim Bürgermeisteramt »u

P b i l i p p s h » r g , den 24. Ja „u

(4907a ) Der Gemeiuderat .

SIflM - W BtPWWß
'

Ittsleisttiimes
des Forstamts SarlKruhe -Sar »t -

^ ^
. Dienstag , i . Februar mitafl8J ?flti,

Hirsch in Hochstetten ' Förster ^ s-
kenbeim ) Forlen -Stammholz ^

A
2 III .
16a . : 3

19 : Fstm . : 5 I . . 1 II .,
bolzster : Abt . V . ISii .
fori . <Bäckerholz >:

2. De -nerstag , 6 . Februar ,
Friedr 'chstal :
a ) morgens 9 Uhr . Abt . V .

VI . ? 3. Hörster I . Bor » , v .
tal ) Brenuhol -ster : 25 fojt »
( Förster Barte , Friedrich/ ta" , g l,a
hotfister : 2 liainbu -h, , 38 f"» - „ jf
blich . , 176 forl . ReiSprügeU ^ ^ ,,

. „T;
9. 1& J8a £

Bor
'
el . V .

buch . , 176 «orl . Reisprng " .
b ) mittags 12 lllir Forlenstammnv ^,,. -

IV . 33. 36. V . 7K. 8a . IIP '„ f . II«I „ 111 II . . 56 III . . 7 IV
3. Freitag . 7 . Februar , mittagsginw ".

Adler in Linke,iheim : ckŜ t.
Abt . III . 1« «Förster Karl
stein , 4 Fstm I . Kl . : Stcnn6oi . '

ff„ f.et (;
V . 19 . 29 (Hörster Nagel .
505 forl «Bäckerbolz ) , 85 , orl . f 0 el>c
Maklisten vom 30 . Januar uH

Auskunft durch das Aorstamt .

ZMWlKr
d. Schlohgutverwaltuna Roteufels
ia « , den 15 Februar . 265 Ä ?̂ > ,,itte .

Laubbolz -Stä 'nme u -J l T '
öa ». , &

fünft und Losverzeichnisse dur « « (W
amt Rastatt .
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Di « Mjechowa löscht die Kerze , deren Wachs auf die geschliffene
Platte des Toilettentisches niederrinnt . Cie wirst einen Blick in
den Spiegel — einen Blick auf das weiche Oval unter glattem ,
glänzendschwarzem Haar . Sie bebt die Hände zu den Schläfen , als
wollte sie dort ein paar feine Fältchen wegwischen .

Sie ist ungeduldig und nervös . Die Vorahnung eines Gewitters
liegt in ihrem Blute . Vielleicht ist es auch die unerwartete
Begegnung mit Michael Michailowitsch am Smolenski -Rynok .

„Er wagt zu viel "
, denkt sie. „Diese Verkleidung als Soldat der

Roten Armee ist schlecht und gefährlich — :
Sie if aufgesprungen und beginnt mit kleinen , nervösen

Schritten das Zimmer zu durchmessen . Ihr türkisblauer , mit chine-
fischen Goldstickereien überladener Schlafrock fegt über den Teppich
wie der Schweif eines seltsamen Tropenvogels .

Im Nebenzimmer schnarcht Nikita Wassilitsch . Er liegt quer
über dem Diwan ? seine Füße , die in Lackschuhen stecken , ruhen auf
dem Eisbärfell . Der Pelzmantel liegt unordentlich hingeschleudert
Lber tinem Sessel . •

Die Lippen der Mjechowa zucken hochmütig und verächtlich ,
während sie auf den Schläfer niedersteht . In diesem Augenblicke ist
sie der alten Frau mit dem Elfenbeingestcht merkwürdig ähnlich .

Nikita Wassilitsch ist erst heute morgen fünf Uhr aus dem
Wladimirski - Klub gekommen . Ob er wieder verloren hat wie wäh -
ken der letzten drei Abende ?

Eine unbestimmte Angst steigt plötzlich in der Mjechowa auf .
Ceit zwei Monaten ist Nikita Wassilitsch dem Spielteufel verfallen
wie einer Krankheit . Ist es nicht auch ein wenig ihre eigene Schuld
gewesen ? Hat nicht die tolle , unsinnige HoffWng auf Erlösung sie
dazu getrieben , Im Wladimirski - Klub ihr Schicksal zu versuchen ?
Und hat Nikita Wassilitsch nicht Glück gehabt und ihr den Riesen -
Lewinn einer Nacht in einer tollen Laune in den Schosz geschüttet ?

Vielleicht wäre Erschoff heute nicht mehr am Leben ohne diesen
Gewinn . Goldener Schlüssel öffnet die Pforte . Auch wenn es die
Pforte eines Kerkers ist.

Alexandrowna Mjechowa fröstelt auf einmal . Sie ist wieder
^ ihr Zimmer getreten und zieht mit hartem Ruck die Tür hinter
!ich ins Schloh .

Es muß etwas gesehen . Sie erträgt diese gewitterschwere
Bangigkeit in ihrem Blute nicht länger .

Es wird etwas geschehen. Die Organisation , deren Haupt -
Martier die Verbrecherhöhlen im Ehitroff Rynok sind , arbeitet
iüh und hartnäckig . Es ist ein Netz, das über das ganze Reich ge-
worfen wird , und dessen Maschen sich langsam verengen . Es ist
ein Zusammenschlug aller Fanatischen , Entrechteten und Enterbten .

Ihre Brauen ziehen sich schmerzhaft zusammen . Gleich darauf
fällt ihr wieder die Papierkugel ein , die sie vorhin an der Flamme
° er Kerze verbrannte .

Rex Darning ? Sie hat den Namen nie zuvor gehört . Ein
Amerikaner , in dessen Begleitung Tamara Berlin verlassen haben

„Seine Bekanntschaft machen und ihn vorsichtig ausforschen !"

lautete ihre Instruktion . Er befindet sich in Begleitung Solowjoffs ,
des Arztes . Vielleicht ist er ein Spitzel .

Sicher ist, dah Tamara sich nicht mehr bei ihm befindet . Ist
Tqmara verhaftet worden ?

Zum zweiten Male verspürt Mjechowa jene unbestimmte Angst .
Es ist nicht die Angst um Tamaras Schicksal. Auch nicht die

Angst um ihr eigenes . Es ist die Angst vor dem Wunsche , der frech
und lästerlich in ihr aufgesprungen ist, Angst vor einer Hoffnung ,
die sie entwürdigt .

Woher dieser plötzliche Befehl des Zentralkomitees , Tamara
nach Moskau zu zitieren . — Was bedeutet dieses alles ? — War
Tamara nicht ausgelöscht , von der Erdoberfläche verschwunden ?

Alexandra Mjechowa starrt in den Spiegel . Sie erschrickt vor
dem feindseligen Ausdruck tlireV Züge . Ihr Gesicht, das ihr in die -
fem Augenblick alt und häßlich erscheinen will , ist ihr plötzlich ver -
haßt . Das strahlende Lächeln ist fortgewischt - es ist das böse,
hysterische Gesicht einer alternden Frau .

. .Bei allen Heiligen — ich bin wahrhaftig eifersüchtig !" denkt
die Mjechowa und biegt etwas mühsam die Mundwinkel in die Hohe .

Aus dem Nebenzimmer klingt die schlaftrunkene Stimme Nikita
Wasstlitschs , der ihren Namen r^lft .

"?*• . .
Auf der „ Schmiedebrücke " steckt ein etwa siebenjähriges Mädchen

Tamara fleischlose Knochenhände entgegen . Neben ihr richtet ein
alter untersetzter Mann das nackte Ende seines bis zum Ellbogen
verstümmelten linken Armes drohend gegen die Vorüber -
gehenden und fordert mit furchtbarer Stimme ein Almosen .

Tamara nestelt zwei Münzen aus ihrer Manteltasche und wirft
sie in die ausgestreckten Bettlerhände . Eine Sekunde später taucht ,
auf allen Vieren kriechend , ein unheimliches , verwildertes Geschöpf
vor ihr auf .

Wanjka , der Hund , hat ein böses Knurren . Die Münze , die
Tamara dem Unglücklichen reichen wollte , rollt klirrend über das
Pflaster .

Tamara vergißt ihren hinkenden Gang und tut ein paar un -
bedachte hastige Schritte . Etwas später bleibt ste stehen , wirft einen
raschen , ängstlichen Blick hinter sich und beginnt von neuem zu
hinken .

Hat irgend jemand sie beobachtet ? Die Bettler lärmen um
sie her , die fröhliche Geschäftigkeit der Straße hastet an ihr vorüber .

Niemand hat acht auf den bleichen , blondhaarigen Burschen , der
hier mitten in der blanken Sonne des jungen Frühlings zu frieren
scheint.

Tamara geht durch die wohlbekannten Gassen und Gäkichen, tritt
in ein engbrüstiges Haus , an dessen Eingange zahllose Visitenkarten
angebracht sind , durchschreitet eine zugige Einfahrt und einen Hos.
in dessen Lichtlosigkeit Kinder um einen rotbewimpelten Schutt -
Haufen spielten , entdeckte an der Tür des Hinterhauses das gleiche
erdrückende Nebeneinander von Visitenkarten und selbstgeschriebenen
Schildern und findet endlich — auf einem schmalen , ausfallend sau¬

beren Zettel in der bekannten altmodischen Handschrift , deren An -
blick ihr Herz schlagen läßt , Eudoxia Rykowas Namen .

Tamara überwindet eine letzte Hemmung und betritt das Haus ,
das ihr trauriger und verwahrloster erscheinen will , als ste es in
der Erinnerung gehabt hat . Den Hund Wanjka , der sich schweif-
wedelnd gegen ihre Knie drängen will , scheucht sie zurück.

Das Treppenhaus ist unsauber und verlassen : denn es ist die
Stunde , in der alle Menschen , die irgendwo in Fabriken , bei Behör -
den und in Sowjetämtern beschäftigt sind , eifrig über ihrer Arbeit
sitzen. Eine schwere dumpfige Luft hängt über den ausgetretenen
Stufen und schnürt Tamaras Brust in beklemmender Erinnerung
zusammen . Es riecht nach Zwiebelsuppe , nach Machorka , nach durch-
weichtem Leder und vertragenen , schlecht gelüsteten Kleidern . Tamara
macht in jedem Stockwerk Halt , um die Liste der übereinander -
gepferchten Namen zu lesen.

Eudoxia Rykowa wohnt im zweiten Stockwerk . Ihre Namens »
ankündigung ist von der Bitte um sechsmaliges Läuten begleitet .
Als Tamara eben die Hand zum Klingelknopfe hebt , vernimmt sie
jedoch von innen das Geräusch harter Schritte , das sie zurückweichen
läßt .

Die Tür wird geöffnet . Ein Mann in einer Uniform mit
toten Litzen , eine gelbe Aktentasche unter dem Arme , erscheint auf
der Schwelle . Er ist groß und gut gewachsen ; seine vorspringenden
Backenknochen verraten kalmückische Abkunft : die Augen sind gut -
mutig und doch seltsam forschend,

Tamara fühlte den Blick dieser Augen eine Sekunde lang auf
sich ruhen . Die Ahnung einer unmittelbaren Gefahr straffte alle
ihre Energien . ' Sie geht langsam , mit dem schleifenden Schritte
eines Hinkenden an Eudoxias Wohnungstür vorüber und fängt
an , die Treppe zum dritten Stockwerke hinaufzuklimmen . Ihr
Gesichtsausdruck ist trotzig und töricht .

Der Mann in Leder zündet sich eine Zigarette an und geht ohne
Hast nach unten .

Tamara verfolgt ihren Weg , bis sie die schwere Haustür ins
Schloß fallen hört . Dann kehrt sie zurück — noch immer hinkend
und auf der Hut vor verborgenen Lauschern — und drückt mit zit -
ternden Fingern sechsmal hintereinander auf den geschwärzten
Klingelknopf neben Eudoxia Rykowas Namen .

Es vergeht kaum eine Minute , bis die Tür geöffnet wird . Ein
schmales Elfenbeingestcht unter hochgetürmtem weißen Haar blinzelt
argwöhnisch durch den handbreiten Spalt .

Tamara tut einen Schritt nach vorn . Ein Sonnenstrahl fällt
udrch das spinnwebüberzogene Flurfenster und macht die blonden
Haarsträhnen unter der Fellmütze glänzen .

Der Türspalt verbreitert sich jäh . Tamara flüstert das Kenn -
wort , fühlt sich an beiden Armen ins Innere der Wohnung gezogen
— hört die Tür mit hartem Dröhnen hinter sich ins Schloß fallen .

Eudoxia Rykowa legt den Finger auf den Mund und zieht
Tamara wortlos durch den dunklen Korridor , in dem der Geruch
nach Zwiebelsuppe sich bis zur Unerträglichkeit steigert .

Im Hintergründe des Korridors tut sich ein kleines , helles
Zimmer auf , ein schmales , winziges Zimmer , das eigentlich kein
Zimmer mehr ist. Es scheint vielmehr eine Rumpelkammer zu
sein — oder ein Warenlager — vielleicht auch ein Museum . Möbel
aller Stilarten sind in diesem Zimmer unorganisch nebeneinander -
gerückt , Gemälde und Elfenbeinminiaturen bedecken die Wände , tn
einer Ecke neben dem Fenster erhebt sich mit wunderbar schwebender
Geste der bronzene Leib einer nackten Tänzerin .

Die alte Frau schiebt sie zur Seite und nimmt einen kunstvoll
gestickten Teppich von einem zerschlissenen Seidensessel .

„Laß dich erst einmal anschaun , Tamara Feodorowna "
, sagte sie

leise und andächtig , während sie Tamara auf den Sessel niederdrückte .
lFortsetzung folgt .)

Sonder - Uerhauf

Glas - , Porzellan - , Steingut -,
' onwaren . Ernaill- , Aluminium -,
Zink - ii. Holzwaren , sowie
sämtl . Haus - u . Küchengeräte

zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

^ enützen Sie diese Gelegenheit ,
weitrste Weg lohnt sich . 3466

Woidemar Schmidt
Haus - ii . Küchengeräte
Kurl - Ecke Amaitenstr .

gampiwaschansfait

Stärkewälche/Hotelwäfcnel
^ aushaltungswäsche |
* ' agen

Berui . Roll
Tel . 3186 Bulach Ge Är. l882
Reelle u .guteBedienung
Schonendste Be¬
handlung der "Wäsche

Witwer , kath., m . 1
Kind . End « 80ct I ..
lKriegSinvalide ) , sucht
Fräul . mit gut . Eba -
raft . tt . Vergangenh .,
o . Lande , auch Wi we
ohne ttinder , zw . spät .

Heirat
Im Alier v. SS—40 ? .
Angebote u . Nr . S1960
an die Bad . Presse .

Fräulein , alleinst ., m.
Barvermög ., wünscht

Heirat .
m. charakierv . Serrn ,
nicht unter 40 Jahr .,
mi tler . Beamter in
fest. Stell «, erwünscht ,
auch Wtm . m . Kind .
Diskr . »uges . Kesl .
Äuschr. ii . O 791 an
die Badische Presse .

Ehe-Vermittig .
reell , Märret , (<91132

ftrnu S>. Erzinger ,
Änrlötctc , Ziihringer -
strafte 27 . III .

Wind W

toasKen - verieiii
* u Auswahl von Maskenkos Urnen
t | f

er | olhen In Jader Preislage
Kaiserstraße 79, III

8/20 PS . Benz
off. 4—KSitzer
in eilt . Zust ., f . Me »
G«r od. Händi , Beelen .,
auch f . Ver in . f. l &OO
Mark zu verkaufen .
Daimler -Benz A . -G . ,B . -Baden . Fernr . 117S»

8 PS .
Limousine

erst» . Marken Fabrikat
4— 5Siver , neuwcrtie ,
preiswert ; u verkaufen .
Angeb . mit . F . HSI48 /
R328 « an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

^ H - iralen ~

^ « Sru£ U ?h : Mora ch
*- 39 4 Gear , 1911

(831090)

Heirat
ftU \l cr verwandten ,
hr eJ ; « e 10. in
S «. m r.? i rmo0cn ? '
* . lährV Anwes .b-H >>i , A 'iloinm . #
S , & " » - suche
n cn frv. "' "cfäfjrtin

und'* io7 » e. Tis
ÄUs» . ,.Abslverstä, !d>

JSL B ^ d

Wege « Auswanderung

U . T .
550 com , fast neu , kompl ., diese Woche fürnur SSV ^ zu verlaufen .
134591 Marienstiabe 12 , pari .

Auto-Anhänger
gebraucht , ca . z Tonnen Tragf ., , u kauf . gef .Daselbtt werden 2 fast neue

Einspänner- PNistMuiagen
30 Ztr . Tragkraft und 1 Kastenwagen bil -
liest mögl . in Tausch gegen Anhänger ab-
gegeben . Angebote unter Nr . 9 8288 an die
ü âdische Presse .

ßutogeiegenheisKauf
10/50 PT Horch. 0- Tiver , in bestem Zustand ,so gut wie neu bereist , ganz billig abzugeben . ,Sosleustrabe 49. Tel . 4279. (8508) I

Renn- odsr Sportwagen
ca . 1400 ccm , gegen Kasse , u kanseu gesucht
Angeb . u. Nr . 494Sa an die Badische Presse .

Motorrad
350 ccm , Klldne - Mot .,
obengest ., Treigang -
Getr . u . Lieh», in gut .
Zustand , selir preisw .
JU vks. Niiv . (FSB57S4
Äreuzstr . 31 , Laden .
Bcsterlialtener
10/40 M Vvel

4 Zl,linder . Viersitzer,
Innen steuer-Limousine ,
maschinell In erstklassig,
stusland , Prima Berg -
steiger, Ksache Ballvn -
bereisung . Ba « i . 1929,
dunkelblaue Laikicriiug .
geeen preisw . Gebot
zu verkaus. llasse . evtl .
auch Naten âhlung bei
Siederstellnng . Zuschr
unt . Nr . K497.?a an d .
Badische Presse .

Motorrad
stcuer- u . silhrerschein
srel. zu kaus. gesucht.

Angeb . m . Preis u .
C961 an Bad . Press «.

Gut erhaltenes

Dreirad
stcuer- u . fllhrerschein
frei sof. eegen bar zu
kaus. ees . Angeb . um ,
R4960 » an Bad . Fvr .

Kapitalien

12000 Mark
zur Ablösung cineS
Bankkredites gegen
prima bvpothckarisclre
Elcherheit aus Privat
band sofort gesucht
Angeb . unt . Nr . F981
an die Bad . Presse .

Awhl . - ZarleYeli
erkalte » solide Per '
fernen , and) Tarnen ,
gegen Möbels !a»erl»eit
GebaltSabtretung oder
BUrgen . sowie Hypo
IHelen durch (B1129

M . KSftler ,
EdelShcimstrahe S. I .

Aelterer , allcinfteb .
Witwer wünscht sich an
ein . kl . , reell . Geschäft

ju Beteiligen .
Tchriftl . Ana . n . Nr ,
Süd * a . d . Bad . Pr ,

Mchmi
in Karlsruhe , modern
eingerichtet , mit 4 Z .,Bad . für 220 M mo¬
natlich sofort zu ver -
pachten durch (FHS151

SemllW MW
Immobil ., Karlsruhe ,
Ublandstr . 27. Tel . 5307

klagen -

Hans
3X4 Zimmer WSh-

nungen Nähe Stilin -
gertorplah , flir nur
20 000 Ml . bei 10 000
Mk. Anzavlg . zu Verls.Rngeb . unt . Nr . F .H .
S155 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gesucht modernes

EinkamilieOaus
mit Zentralhzg . , nur
in guter Lage 7— S
teilweise er . Zimmer ,
möel . mit er . Diele ,
zu mieten lch. zu kaus .
Vermittler verbet . An -
eebote unt . Nr . H3278
an die Bad . Presse .

Backerei
prima Miift

mit neuem Tampsofen ,in ilarlSrnhe zu Verls.
Nnnn S: Schmidt .

KarlSr .. Kaisersir . 13«,
Telefon 2598.

Einsmilienhaus
mit 5—6 Zimmern ,
Bad . W tt , und son-
stigem Zubehör , in
Karlsruhe b. 8— 10 000
RM . Anzahlung als¬
bald zu kaufen gesucht
Angebote mit etnge -
hendem Beschrieb n.
Preisangabe unt . Nr .
W4792a an die Ba -
dtsche Presse erbeten .

lYlBtZOßrGl gerucht.
TtichtieeS Metzeer Ehe
paar sucht biS 1. Miirz
kleinere gutaeh . Metz
eerei zu palt>»cn. Ber -
mittler verbeten . An ,
eebote n . Nr . H497ia
an die Bad . Presse

Kleines , alleres

Haus
in Karlsruhe od . Vor -
ort z» taufen etliirW
Aneebote unter D954

an die Badische Presse .

Im Stadtteil KarlSr .-
Darlanven ist an fett .
Straße ein (3613 )

Bauplatz
mit genehmigten Plä
nen für ein 3X3 Z .'
HauS zu verkauf. GUn
stige Gelegenheit fiir
Gefchäst4m . , da eventl ,
Gegenarbeit eeeeben
wird . Where AuSkuNkt
erteilt B . Zpeil , Pfalz
strafte 40.

GeicgcnheilsttauSiar
Naler - Gesdiäfl

In AmtSstatt in Oberbaden mit ISMO Einw .
verkaufe ich ein sehr gut cinecfnhrtes Maler -
geschäst zum Preise von lSOO Ji , erotze Bor¬
räte , Zirka 4000 .H Arbeit auf Vager , also
sofort zum Aeiteiarbeilcn . Ang . sind zu
richten unter Nr . L 4971a an d. Bad . Presse .

Kranklieitshalber ist in Radolfzell a. B . eine

Metzgerei
sofort zu verpachten . Inventar inuft käuflich
übernommen werden . Wohnung wird frei .
KautionSfahige , jnnge . tüchtige Fachleute ivvl -
len ihre Anfrage richten an (4945a )
Adolf Weidek , Metzgermeister

Radolfzell a. N .

T ) le Energie der von kOnstHchen
Lichtquellen ausgesandten ultra¬

roten ( \ Värme - l Strahlen ist etwa
lSmal größer als diejenige der sicht¬
baren Strahlen . Das Auge muH auch
diese unsichtbaren , für das Sehen völ¬
lig (iberflüssigen Strahlen aufnehmen .

Die neuen Zeiss -URO -Punktalgläser
dämpfen die ultra - roten Strahlen an !
ein erträgliches Maß und gleichen
den Lichteindruck dem des Tages¬
lichtes an . Wer viel bei künstlichem
Licht arbeitet , wird sich ihrer wohl¬
tuenden Wirkung bald bewußt wer¬
ben . ( N786 )

Augengläser
Besonders angenehm zu fragen

' bei künstlichem Licht

Bezug durch die optisch . Fachßcwhtft «
Zfisn -Schilder im Si-haufenster z^ ieen
Ihren , wo Zfriss-Erzeugnisse geführt
werden . Ausführliche Druckschrift ,
„ URO !HS5" versendet kostenfrei Carl
Zeiss . Jena . Berlin . Hamburg . Köln .

Wien .

Gut eingerichtet «

Wirisdiätt

ist zu verpachten
Tifififf««1 Mlrtslente wollen sich nnter Rng « f»eihrer äUilW . ^ amllicnverhiilluilse ii „ d bi»>
herige « Tätigkeit schriftlich melde « bei (3004»

Eugen Ipelmayer , Karlsruhe
Wrrsdftornstrake 31.
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Geiangspödogoge Dt : FHtZ Land
lehrer tür Sologesang o . d. Bad . H« h . chul®f. Muük
lang | . Praxi « a . Operntenor a . erst . in- u. ausl . Eöhn .früh. Assistent des Maestro Bavagnoli in Mailand
• rteiii auch privat Gesangsunterricht
nad > eigenem System der planmäßig . Entwidmung« er physischen und psychisdien Gesangsenergien .
Karlsruhe , Hirsch str . 164 . Anm . Tel . 346 .

SÜSSE
Rohrstühle

werden geflochten .
«HO« SchillerNr .11 . S

Flickarbeiten
Word , aiigen . Offert . u .
Z ^'n ott Bab . Presse .

Weißnäherin
perf . in V« rrenhewd «n ,
einyfteblt sich iBi 128 )
ge ' ne . ?ld !er !!r . II .

Schneiderin
emttfieMt ssdft tm An °
fertigen v . Damen » .
Oindergarderob « . . ?w
u . aufter dci» Saufe .

(5l«c Lau «ensd >lSger ,
Friebticö 28»Iffflr 58.

4* 199 »

Maurer - und
Dackarbeiten

Sit ). 1 .2<U . Wkfarb MB.
SftKteb. it . "

.t .'M.I-i an
B .iti . Pr . Fil . Saupw .

PriyMiilArei
nimmt noch Knuden
an . dotier JHcrbatt. AN -
fleö . nnt . F .H .SIüi ) im
Bad . Pr . Fis . Haup tv .
Vieslllnelsarmer snchn

für sofort od . später
« in« daucInde
Abnahmestelle
von über 900 3t . erst -
rinlt . . gestern » . fttutr -t
Trinkeler . wöchentlich
Nur wirklich dauernd ?,
(tute und reelle Al >-
«obmeftellen wo « . sich
meld . nnt . Nr . Z-iW4a
an dl« Bad . Presse .

Geräumig »
3- 4 Z .- MWiNll
i» miete « oder klel «
»eres Wohnhaus nou
Beamten zu kaufe »
»elucht . Angeb . u . Nr .
R »K? a . b . Bad . Pr .

Suche stlr 15 , Febr .
oder 1. Miitz HS, IS .
sonnig «

3 M .-MkMW
mit Bll .d . Offert , unt .
9JJ3283 an Bad . Presse .

Gesucht

Z Zim . - WgsiliWg
auf I . Würz oder aus
1. April , nicht über 60
Ml . Offert , unt .
an die Bad . Presse .

3 3foi . ° Mn !ini )
mit Bad , v . kinberlof ,
Ehepaar auf 1. April
od . spät . ?» miet . ccf .
Bordritigil .-« . vorband .
An « , u . Nr . F W 57»Z
au d . Kadi ĉhe Presse ,

Student . Ausländer ,
sucht ein gut möbl .,
ungeniertes Zimmer .

el . Licht , jentr . Sao « .
PreiSainieb . unt . yfini
an dir Bodisch « Presse .

Frau sucht leere ?
Limmer acg . HauSarv .
Fr .Ueck,lÄoetliestr .Z8,v.

<» 091051

Die Stel 'en -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeher
*<>n Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann Kur Wieder¬
erlangung verlorenst Unterlagen
nichts tun kennen

Zeugnis - und Hhnliehe Abschrit¬
ten , Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darnuf zu
achten , daß aneh In den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre ang 1geben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung ki '.nn - n die stellen -
suchenden auf Ktlcksenduüg ihres
Eigentum * rvelmeö

Votratl

Verkauf :

Leüensmilte!
ADieilung
4 . Etage

: v
'

8SdSi

SSSgg .

Lagerplatz
mit « nsAtufcglei «, 1000/2000 im . mtt Vager ,
balle unb Büro , evtl . nur Lagerhalle mit
Biiro , sofort *» mieten gesucht . Angebote
unter Nr . Z !>7Z an die Rabische Presse .

Suche möiil . Zim . Gauü. Fräulein
sucht Steile n, Büroaus 1. Febr ., möfflich ' i

Zentr , « . separ , »£ tnfl .
Angeb . unt . D !»7!> an
die Badlscbe Press «.

»i>>iifm . suwt hübsch

möbl. Zimmer
in STittt* b , Stadt per
sofort . Offert . « . Nr .
U!» « an «Jjb . Pr,ssc .

Das deMate

Ulittaqesseni

« iesne Fabrik « tiin

Weingärung

Pfd

*
! di Pfg .

F «insl «s Rayer # cliöi

üaycieiscii
jmeut durchwachsen

LandiäuClietuus V« Wd . «■ Ji

Echte j

fP2üffiilep
3 Puflp ^

35
3 Paar m JI

SelOst « ingclesU k |ploe «
Stack ^

^ '20 .,

5 96 ßabatt

PfaäM

Männlich
tm . jierr . »Zrll .
Buditopsfchiielv ., sucht
sos . Stellung . Off . ii .
* .*><>1.« et« die SWS .
Plesse ffil . frnipttH ^ I ,

WrEiiiM
von ebri energischen
Man ii ul » Kassier , La¬
gerhalter oder d-rtgl
leinch ' . Auch Kttindeii
beschäsrignng wird an
i?<nomin . aii, . kann
« slxllt wrrd . Cff , u .

an Bau . Press «.

Kassiererin
laust .. m . vrlma 5Ie «
faernen , sucht »asiend ,
Wirkungskreis Keil .
Angebote unter SJ8K2
an die Bad . Presse .

Kontoristin
sucht eine Stelle airf
z . oder 15. F -cbr . mit
fflmtflcö . Btiroarbeiten
vertraut , auch tm Mo -
s» in «nschreid . tt. ftt d .
3t «iu >firart !te dewand .
Angeb . » . Nr .
an die B »d . Press «,

wevrkste

Modistin
selbständ . , an säuberet ,
llinkes Arbeiten gew .,
sucht Stelle inögl . mit
^ amilieuanschl . Eintr .
kann jederzeit ersolaen .
Ossert . il, Nr . ? ^ 2a
an die Bad . Presse .

Fräulein
I .. in allen bZui »l .

Arbeit , vertraut , mit
Zodn , S Jallre , sucht
Stellung bei niietnftcB .
leb . fitti . , auch auSw .
Etwas Taschengeld er -
wiluschl . Angeb . unter
M ' si? au B ad . Presse .

eimtitv .' S, fieifjitKS
» fldchen

welch , in den H^ uS-
arbeit , bewandert ist,
sucht Steflimfl in gut .
Saufe . Angebote unter
tt .fc .6147 an bie Bob .
Presse Ml . Hauptpost .

TNchtige
"

Friseuse
a . OnbnldtiiDn f . Lang .
m. KurMar . sucht Stel -
lung . Angcb . tt . fcOfW
an dt« Bat>. Press«.

reinigen ? Angeb . unt .
an die Bad

Presse frit .Oinii ' rfp ' t .

AuSschneiben !
Ret everlreier gesucht .

Nach Auöbilb . Tages
verd . llb . WM mich» . ,
jeb . nicht dch . Verlauf .
Bersich . u . dergt ., sbud .
neue , GeschäüK » . dt
sparnis bring . Sache
ii? in Privatves . getzi
Sochkonjiiitkt . Erprobte
werd . Generalvertreter .
Ueberzeu ^ . nur vitultl .
6 Ubr avdö . jiarlsrube
Ttuttgarter Hos . ? >ilir .

Staubsauger
Vertreter

il . © «fbekflrfe , heraus ,
ti« t » lichskeguenz A»»«
rat ist (>uer Zuliinit
geschiist. Meldung 6 b.
12 uhr b . Furckert ,<tTlen #ftrnf !e 177, bei
Mesnet läuten . Bllf -1

Strebsamer mtb ge-
Waudter

Reisender
fflt BNtomaschinen u .
Biirobebars gesucht .
Osserteu mit Gebalts -
ansprilcven u . Kengu .
l»tt . GMZ au Bd . Pr
Zum valbmögi . An -

tritt sucht ich einen

jungen Mann
als Motorsabrer . An -
>ebots mit Bilb uub
eugntSabfchr . unt . Nr .
!Z281 an Bad . Presse .

PkivZl -

KrlMken' PUllerin
sofort « « sucht .

Angebote unter Nr .
«977a an die Ba -
disch « Presse .

ftitwiee «. perfekt «

EIHlMllll
SwldtiHsftörtiin
vollkommen perfekt u

. sei-dsländig , in kleinen
f. Bilchüruck , die auch srauenlos . S-auKhalt h»
^ i ' chi' tnde ^^ l' etjeu er « industriellem au -sS
ledigt . v . sofort gesucht . Land f.elud ' t . Angeb .
gul MauioS » El «., mit ^ lialtSanspr . und

6) . m . 6 . H .. Zeugnisabschrist , tmter
cfftngftrrtfie 70, ' K49C6o an Bad . Pr .

'
DhS Ibfterat , das morgea

in dieser Zeitung
scheint , verdient
allen beachtet zu werden .

er-
von

Stern
Kaiserstraße 74 KARLSRUHE Am Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herren- u. Knabenkleidung

ivmnrpiiiH

Servierfräulein
auf fof . gesucht . dÜHO )
Gasthaus s . Drachen .
lkarl ' Wilvelrnstr . 10.

Tüchl . Friseuse
od . gut . Damenfriseur
g e f u ch t . Angebote
unter Nr . M912 an bie
Babifd *? Presse .
Wir suche» zur Aus -

bifbung in Massage u .
Badesach 2 arbetlSwill .

Fräulein
f. Fritblabrsftellungen .
AuKtttduniasbedingun -
g«n mit Rlictvorto an

Hygiene .Jnsttlut ,
l . Südbeut die ftnm .
fchnle Badeu -Badm .

<494Ga>

I Wir vergebepi existenzgründende »
kllein - vertretung Ktn «

Änto - u . Maschinen -Defekt -Snchers .
Ichter - Apparutebuu . H a m b u r

Kaiser - Wilhelm - ^ tritfle 79 ?5 .

elektrovstusikal . TjeratieuJifum

. . . Ang«.
bo .« mit yoiiorarforderun >
Etlitrittötennin unt . Nr .
ote B

«Methode GallSpach ,
sofort « ach Karlsruhe gesucht .

kiabtsch« Presse .

lng «.
u . früh .
ZS8ö an

wascht
awiafiBBaaBwi :
Durlach :

Herren - Stärkewäsche , Leib * und
Haushaltungswäsche , Pfundwäsche
Gardinen und Stores

tarnt und reinigt
Kaiserstr . 60 , Telefon 2101 , Kaieeretr . 3
Karle tr . 25 , Yorkstr . 17 , Rintheimerstr . 16

Hauptstr . 15 » KÖnigetr . 1 ( Frau SchSfer )

Abholung und Zustellung überall M
Kostenfreier Versand nach auswirtsl 4910a

Perfekte
Stenotypistin

(min &eftenä 180 Silb .)
per sofort g «sucht. An -
geböte unt . Ar . JZ27L
an bi« Bab . Presse .

Gesucht
in Privathans (kleine
Famiiiel «bang ., kiw
berllebeub «. tllchtig «

Tochter
fflr Jfftche u . Hguibalt
k>ol>. Lobn u . gute Be -
hanttlnng werben zu-
gefichert . Anmeldungen
mit Lichtbilb u . Zeug -
Nissen an Frau Fabr .
Ruth MUllce , Aarburg ,
»et Citen ( Si »n>rU ) ,

<500»a )

»Ang eine ? fleirt , Dil
lenbäUshalteS I. ÄNtis -
tub « ( ttnberioieS Ehe¬
paar ) wird tflcht ., un >
bedingt zuverlässlMs

Alleinmädchen
t « alt .23 biS Ss Iah

drei

auszuweisen hi»i , Zunt"to , gesucht . B «-
nbe muß perfett

ochen, waschen u . NLb .
können . Mongtsl . SO
RM . Osfrrt . mit Zeug -
Nisabschr . unter Z^S7
«Ii die Bab . Presse .

ehrliches , sleifllgeS
Alleinmädchen
das pers . kocht , ju 2
Person , aus 1. März
»«sucht . Porzusiekl, ' nur
bon »—<> Uhr bei

t^tau Philipp Heft.
Tullaftr . S7. <FH9145 >
Gesucht für 2 Tanten

tu Montreux (
Schloßj

Alleinmädchen
mit gut . Jeugntss . Sich
vorzustellen : Fenn Dr .
Tng «l »recht Karlsruhe
GM ' rSiueiftr . 2 . abbä .
zwischen S~ 0 llür .

Mm Mw .en
welch , zu Haus « schlaf,
kann , sofort für saus -
arbeit g «s. Zu melde »
morg . v . 10— 1 Ubr .
Frau Engelhard , Kar -
lenstr . 11 , H . . » . Ht .

(g « 9i :w >

Mädch »n
ftir klein . ^ atiSbalt ff«
sucht. Angeb . Unt . Nr .
<*985 <tn die Bad . Pr .

1
1

l Mäl >ch ?n
baS elwas kochen kann
per sofort gesucht Zu
melden : IBIISZ

Wilr ' bftr -' fte 2 .
Ehrl . , fielst . Mädchen ,

nicht unt . 18 I ., für
N . Haushalt fof . stes.
Angeb . unt . Nr . F .W .
5781 an bie Bab . Pr .
Filiale Werberplatz .

Putzfrau
mit gut . Empsehlmig
gesucht . Zu ersrag , unt .
Nr . F .» . » 14« in der
Bab ii cht ii Press «.

Verkauf solange Vorrat

'
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ist auswchlaggwbend für den Wert
u . die Dauerhnftigkeit Ihrer Betten .
Kaufen Sie diese billig und ßnt »
dem ersten und grfifltcn Snezialhau »

Bellen -Buehlall
Karlsruhe

Kaiserstraße 184 (bei der Post)
Sie limd dann versorgt und haben

immer ein gute« Bett
Ihre gebrauchten Betten werden im
eigenen Hause in neuester Ma -
Bchinenamlage aufgearbeitet Beim
Einkauf von Inlett geschieht da« gra¬
tis , auf Wunsch in Ihrer Gegenwart .

Vertreter
zum Vertrieb von Lehrmitteln >» '

Schulen bei höh . Provision « sucht.
Angebote nnt . S . 3 . 1974 durch
Siudols Masse . Stuttgart . <N 1403»

Scher dauernder Ardieil »

Mvatk ^ chatt . für
'
ylcfieftüe und ^ omierer .

Größeres Verficherungsbüro
• ucht ' auf Ostsrn 1830 « inon

Lehrling
mit guter Schitlbllduug . Eintritt «vtl . auch
früher . Selbstgeschriebene Bewerbungen
sind unter Nr . A3258 an die Basische Presse
einzureichen . .

Frisch von der Se «
tri schwerster Eispacku « « !icavuau

UNdWellMe
rovflo «

Pfd . im JI , 1 Pfb fm Äö
(Sanzen w ■ A \ Anichn . -

kabliaufilet CR
Pfund v v .

Stockfische Q &
frisch arroaffett Plb , V V ^

Frisch gera ' uchSrie

Sötz - LüSiinge

m . 32 Pfa.
5 Pid -Kiste -« I . 5B

Lachsheringe
In unsere «

Zisch -Spezialgeschöft

N

Sollünb . SchkliMeund

m \m , etfttllfjfchfilct
EckMnBralscheWside

Zaadrr . 1 . 20

© rünc Sei Inge ^ .8 Oj

Mklmuwe !nPsd20 .>

Geflügel
in groker Auswahl

P 5%Rabatt ■

PfaBinä
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